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A
llen ehem

aligen, 
  

derzeitigen und 
  

zukünftigen M
itgliedern gew

idm
et. 

 

  

D
er Strom

, 
der unserem

 
V

erein den  
N

am
en gab 
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„E
r kann w

eder lesen noch schw
im

m
en.“ 

  
So bezeichneten die alten G

riechen einen U
ngebildeten. 

  
W

elch eine W
ertschätzung des Schw

im
m

ens! 
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G
rußw

ort des B
ürgerm

eisters und P
räsidenten des S

enats 
 E

ine H
andvoll engagierter, begeisterungsfähiger M

enschen sitzt zusam
m

en und hat 
eine V

ision: So beginnen viele erfolgreiche V
ereinsgeschichten. N

icht anders w
ar es 

vor nunm
ehr 125 Jahren, als der Schw

im
m

verein „W
eser“ Brem

en gegründet w
urde. 

A
us ersten bescheidenen A

nfängen hat sich ein m
itgliedsstarker, beliebter und 

rühriger V
erein entw

ickelt.  
W

enn ein V
erein auf eine so lange Z

eit zurückblicken kann, dann ist dies für all seine 
M

itglieder ein A
nlass zu Stolz und Freude. A

ber auch der geeignete Zeitpunkt, um
 

Bilanz zu ziehen und die ebenso spannende w
ie w

echselvolle G
eschichte Revue 

passieren zu lassen – w
ie es auch in dieser Festschrift geschieht. V

ereine w
ie der 

Schw
im

m
verein „W

eser“ Brem
en von 1885 tragen viel dazu bei, dass sich Brem

en 
als sportliche H

ochburg bezeichnen kann. D
ahinter steht das große ehrenam

tliche 
E

ngagem
ent der vielen A

ktiven, ohne deren E
insatz

 das
 große

 A
ngebot im

 Breitensport, das
 rege

 
V

ereinsleben w
ie auch die sportlichen E

rfolge bei den zahlreichen M
eisterschaften gar nicht denkbar w

ären. 
O

b im
 Freizeit-, Breiten-  oder Leistungssport: U

nsere Sportvereine haben heute m
ehr denn je eine w

ichtige 
Funktion. Sie leisten in Z

eiten knapper öffentlicher M
ittel einen großen Beitrag in der Jugendarbeit, der 

G
esundheitsvorsorge und insbesondere bei der sozialen Integration. 

Z
um

 125jährigen Jubiläum
 gratuliere ich allen M

itgliedern des Schw
im

m
vereins „W

eser“ Brem
en von 1885, 

dem
 V

orstand und den ehrenam
tlich Tätigen ganz herzlich.  

G
ern nutze ich an dieser Stelle die G

elegenheit, m
ich bei allen A

ktiven für ihr E
ngagem

ent zu bedanken, 
das ja auch unserer Stadt zugute kom

m
t. Ich bin näm

lich davon überzeugt, dass die hohe Z
ufriedenheit 

unserer Bürgerinnen und Bürger auch dam
it zusam

m
enhängt, dass sie für ihre Freizeitaktivitäten so viele 

w
underbare M

öglichkeiten finden. D
er Schw

im
m

verein „W
eser“ Brem

en von 1885 trägt aktiv dazu bei! 
Ich w

ünsche dem
 V

erein, dass er seine erfolgreiche G
eschichte auch in Z

ukunft w
ird w

eiter fortsetzen 
können. V

iel G
lück dabei!  

   
Jens Böhrnsen 
Bürgerm

eister, Präsident des Senats der Freien H
ansestadt Brem

en 



4 G
rußw

ort der P
räsidentin des D

eutschen S
chw

im
m

verbandes 
 Z

um
 125-jährigen Jubiläum

 des Schw
im

m
vereins „W

eser“ Brem
en von 1885 e.V

. 
darf ich im

 N
am

en des Präsidium
s des D

eutschen Schw
im

m
-V

erbandes dem
 

V
orstand und allen V

ereinsm
itgliedern die herzlichsten G

lückw
ünsche über-

m
itteln.  

D
em

 D
achverband um

 ein Jahr voraus, feiert der SV
 „W

eser“ Brem
en ein w

irklich 
besonderes Jubiläum

: den 125. G
eburtstag konnten bisher nur w

enige Schw
im

m
-

vereine in D
eutschland begehen und so w

ird hier eine w
ahre Pionierleistung 

gefeiert.  
D

ie Bilder von dam
als stim

m
en uns nostalgisch und heiter, auch angesichts der 

dam
aligen Sportstätten und der züchtigen Badem

ode. In vielen Bereichen haben 
enorm

e 
V

eränderungen 
stattgefunden 

(obschon 
m

an 
heute 

w
ieder 

beim
 

G
anzkörperanzug gelandet ist), doch der G

rundgedanke hat sich über all die Jahre bew
ahrt und dem

 SV
 

„W
eser“ Brem

en ist es besonders erfolgreich gelungen, ihn m
it Leben zu füllen.  

E
in ganz herzliches D

ankeschön an alle, die die V
ereinsgeschicke m

it E
ngagem

ent und E
nthusiasm

us leiten, 
die die Traditionen bew

ahren und doch im
m

er offen sind für neue A
nforderungen, die generations-

übergreifende A
ngebote entw

ickeln und vielen eine sportliche H
eim

at bieten.  
Ich w

ünsche Ihnen allen w
eiterhin viel Freude am

 Schw
im

m
sport, Spaß in der G

em
einschaft und natürlich 

eine w
underschöne Jubiläum

sfeier! G
leichzeitig hoffe ich, dass der SV

 „W
eser“ Brem

en noch eine lange und 
erfolgreiche Z

ukunft haben w
ird.  

 Ihre  
    

D
r. Christa Thiel  

Präsidentin des D
eutschen Schw

im
m

verbandes 
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G
rußw

ort des P
räsidenten des Landessportbundes B

rem
en 

 Im
 N

am
en des Landessportbundes Brem

en gratuliere ich herzlich zum
 125-

jährigen Bestehen des Schw
im

m
vereins „W

eser“ Brem
en von 1885 e.V

.  
G

egründet w
urde der V

erein am
 4. Juni 1885 von sportbegeisterten Badegästen 

des 
dam

als 
an 

der 
Stephanikirchenw

eide 
gelegenen 

W
eserbades. 

N
achdem

 
zunächst 

nur 
M

änner 
das 

V
ereinsleben 

prägten, 
kam

 
es 

bereits 
1906 

zur 
G

ründung auch einer D
am

enabteilung beim
 SV

 „W
eser“. E

ine hohe K
ontinuität 

zeichnete den V
erein in seiner Führung aus. Persönlichkeiten w

ie A
ugust G

ätjen 
(1887 – 1926), Ludw

ig H
ettling (1946 – 1970) oder der heutige V

orsitzende 
W

ilfried Schw
arze (seit 1980) standen jew

eils eine ganze G
eneration hinw

eg an der 
Spitze dieses Traditionsvereins, der neben dem

 Schw
im

m
en auch W

asserball und 
W

assergym
nastik zu seinem

 sportlichen Repertoire zählen darf. 
G

roßen sportlichen E
rfolgen w

ie D
eutschen M

eisterschaften (elf Titel holte M
argit H

ettling in den 60er 
Jahren an die W

eser!) stehen gleichberechtigt breitensportliche A
ktivitäten zur Seite. D

er Schw
im

m
verein 

„W
eser“ w

urde dam
it ein geachteter und anerkannter Bestandteil nicht nur des Brem

er Sportlebens, 
sondern w

eit darüber hinaus. 
Ich danke an dieser Stelle allen ehrenam

tlichen M
itarbeiterinnen und M

itarbeitern und V
orstandsm

itgliedern 
sow

ie den Sportlerinnen und Sportlern, die den Schw
im

m
verein „W

eser“ über 125 lange Jahre hinw
eg zu 

einer guten A
dresse im

 deutschen Sport gem
acht haben, für ihre A

rbeit und für ihr E
ngagem

ent.  
D

em
 Schw

im
m

verein „W
eser“ von 1885 e.V

. w
ünsche ich auch für die Z

ukunft w
eiterhin sportlichen 

E
rfolg. 

     
Peter Z

enner 
Präsident des Landessportbundes Brem

en 
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rußw

ort der P
räsidentin des Landesschw

im
m

verbandes B
rem

en 
 H

erzlichen G
lückw

unsch zu einem
 ganz besonderen Jubiläum

. 
M

it Stolz können Sie in diesem
 Jahr auf eine 125jährige Schw

im
m

sportgeschichte 
in Brem

en zurückblicken. 
W

enn ein V
erein auf eine so lange Z

eit zurück schaut ist dies für seine M
itglieder 

A
nlass zur Freude und zum

 Feiern. 
In diesen 125 Jahren gab es H

öhen und Tiefen die einander abw
echselten aber 

im
m

er w
ieder w

aren es Frauen und M
änner die sich in idealistischer W

eise bereit 
fanden, dieses W

achsen im
 Schw

im
m

sport behutsam
 zu lenken. 

Bei „W
eser“ w

ie
 der

 V
erein

 überall genannt w
ird, w

ar und ist es Tradition 
Leistungssport und Breitensport im

 Schw
im

m
en und W

asserball zu pflegen und 
m

iteinander zu verbinden. 
D

ie D
arstellung w

echselvoller G
eschichte ist durch Berufenere in dieser Festschrift erfolgt. 

Im
 N

am
en des Landesschw

im
m

verbandes Brem
en bedanke ich m

ich bei allen, die m
it großem

 E
ngagem

ent 
dazu beigetragen haben diesen V

erein zu führen und som
it dieses Jubiläum

 m
öglich m

achten. 
D

em
 Schw

im
m

verein „W
eser“ Brem

en von 1885 e.V
., seinen Funktionsträgern und ganz besonders seinen 

Sportlerinnen und Sportlern sow
ie allen E

hrenam
tlichen w

ünsche ich für die Z
ukunft w

eiter viel G
lück und 

E
rfolg. 

    
W

altraud Ehrhardt 
Präsidentin des Landesschw

im
m

verbandes Brem
en e.V

. 
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E
inleitung 

 D
er 125. G

eburtstag eines der ältesten noch bestehenden Schw
im

m
vereine in 

D
eutschland ist ein schöner A

nlass Rückschau zu halten, sich der V
ergangenheit 

des V
ereins zu erinnern, Bilanz zu ziehen aber auch nach vorne zu schauen und 

sich neue Z
iele zu setzen.  

W
elche E

uphorie und w
elcher W

illensdrang m
uss den G

ründern vor 125 Jahren 
w

ohl voraus gegangen sein? D
ie M

enschen der allerersten Stunde brauchten 
schon eine gehörige Portion M

ut in einer Z
eit, die dem

 Schw
im

m
sport m

ehr als 
ablehnend gegenüber stand. Ü

ber Jahrzehnte w
urden die Ideologie der G

ründer 
und das E

ngagem
ent für das Sporttreiben im

 V
erein erfolgreich um

gesetzt und 
w

eiter 
getragen. 

Begleitet 
w

urde 
diese 

Z
eit 

von 
großen 

geschichtlichen 
E

reignissen und im
m

er w
ieder aufkom

m
enden Turbulenzen und Rückschlägen durch zw

ei W
eltkriege. 

D
iese zu m

eistern und zu überw
inden w

ar in der V
ergangenheit nicht im

m
er leicht und w

ird auch für die 
Z

ukunft den V
erein vor so m

anche H
erausforderung stellen.  

Seit nunm
ehr 125 Jahren ist der Schw

im
m

verein „W
eser“ Brem

en fester Bestandteil und eine nicht m
ehr 

w
egzudenkende G

röße brem
ischen Sportlebens. Für viele M

itglieder ist der SV
 „W

eser“ ein w
ichtiger 

gesellschaftlicher M
ittelpunkt ihres Lebens. W

as am
 4. Juni 1885 m

it der G
ründung des V

ereins durch 10 
junge Schw

im
m

enthusiasten begann, hat sich im
 Laufe der Jahrzehnte zu einem

 über die Region hinaus 
bekannten Sportverein w

eiterentw
ickelt, der sich durch seine Erfolge und die D

urchführung von Sportereig-
nissen einen guten N

am
en gem

acht hat.   
M

ein D
ank gilt all denjenigen, die durch E

ngagem
ent und K

am
eradschaft den V

erein zu dem
 gem

acht 
haben, w

as er heute ist. Für die Zukunft gilt es das Potenzial zu halten und w
eiterzuentw

ickeln, um
 unseren 

Schw
im

m
verein in eine gute und erfolgreiche Z

ukunft zu führen. M
öge der Idealism

us der G
ründerzeit dem

 
V

erein nie verloren gehen. 
A

llen Sportfreunden und G
ästen, die uns durch unser Jubiläum

sjahr begleiten w
erden, w

ünsche ich viel 
Spaß und schöne Stunden beim

 SV
 „W

eser“.  
   W

ilfried Schw
arze 

1. V
orsitzender 
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 E

hrentafel 2010 
 

E
hrenm

itglieder 
 

O
tto Fähloh, E

hrenvorsitzender 
 

Luise Fähloh 
H

ans-W
alter H

ettling 
A

nnem
arie H

üsing 
 

G
ertrud M

eyer 
H

enny  Schlüter 
Inge  Schlüter 

W
ilhelm

 W
em

heuer 
H

ella  Z
am

poni 

Träger der goldenen E
hrennadel 

 
U

w
e D

ieckm
ann 

M
arion K

am
p 

M
argret K

ristensen 

D
ieter K

ruppenbacher 
D

agm
ar Roskosch 

A
nnem

arie Schütz 

Renate Schw
arze 

W
ilfried Schw

arze 
K

arl-H
einz W

erhahn 
 

Träger der silbernen E
hrennadel 

 
A

ndreas Biere 
Frauke Biere 
U

w
e Blanken 

G
erhard D

unkel 
A

nita E
hlers 

Josefa E
nis 

A
ngela Fähloh 

E
lfriede Fischer 

Ilsem
arie Frenzel 

A
dolf G

arde 
Bernd G

erken 
H

ans-W
alter G

erken 
Ingrid G

erken 
H

einz-G
eorg G

roßer 

Jürgen G
ünther 

Brigitte H
auptm

ann 
H

ans-Jürgen H
auptm

ann 
A

nneliese H
ettling 

Im
ke  H

ettling 
Peter H

offm
eyer 

Jürgen H
ogenkam

p 
Carsten H

olle 
H

erm
ann H

olle 
G

erhard H
orstm

ann 
Ingrid H

orstm
ann 

M
argret Ide 

H
ans-U

llrich Ihlenfeldt 
M

ichael Janke 

H
elm

uth K
am

p 
E

rnst K
odanek 

Renate K
ukem

üller 
M

arie-Luise Langkrär 
Tim

 Lem
ke 

G
erd M

ahr 
W

altraud M
ayer 

K
ai  M

elzer 
A

nne M
eyer 

M
ichael M

eyer 
H

olger Petersen 
Siegfried Petersen 
Thom

as Rosem
eier 

 

H
einz Rotter 

M
argret Rotter 

Sonja Schw
arze 

Reiner Siebers 
H

einer Thiele 
Lilli Tim

m
ering 

D
orita Trossen 

Franz-Peter Trossen 
H

elga W
erhahn 

Friedrich W
esterm

ann 
U

rsel W
esterm

ann 
H

elga Ziem
er 

W
alter Z

iem
er 
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Z
ur G

eschichte des S
chw

im
m

ens 
 V

on allen Sportarten, die heute betrieben w
erden, hat das Schw

im
m

en die älteste V
ergangenheit. In grauer 

V
orzeit zählte es bei den alten G

erm
anen m

it zu den höchsten M
annestugenden. E

s genoss dieselbe Pflege 
w

ie Schw
ertkam

pf, Speerw
urf, Jagd und anderes m

ehr. Schon im
 frühesten Lebensalter w

urde die Jugend 
m

it dem
 W

asser vertraut. E
s galt als große Schande, nicht schw

im
m

en zu können. D
ie Röm

er haben auf 
ihren K

riegszügen nach N
orden oft bittere E

rfahrungen gem
acht, w

enn sie sich Flüsse als D
eckung erw

ählt 
hatten. D

as W
asser w

ar den Söhnen des U
rw

aldes kein H
indernis. M

it voller Rüstung durchschw
am

m
en sie 

dieses und fügten ihren überraschten G
egnern schw

ere N
iederlagen zu. Später, als die alten G

erm
anen in 

röm
ische K

riegsdienste traten, m
achten sich die Röm

er die Schw
im

m
kunst zunutze. D

ie Sage verherrlicht 
viele deutsche Fürsten, vor allem

 K
arl den G

roßen, als kühne M
eister des nassen E

lem
ents. Im

 M
ittelalter 

stand die Schw
im

m
kunst in hoher Blüte. 

A
llm

ählich kam
 dann die schönste aller Leibesübungen aus der M

ode. D
ie Schw

im
m

herrlichkeit hatte ein 
E

nde. Bedeutende M
änner, u. a. der große Reform

ator Z
w

ingli, w
aren G

egner der kalten Flussbäder. 
V

ielerorts w
urde das Baden im

 offenen W
asser als unsittlich und zu gefährlich verboten. N

ur die Jugend 
fröhnte heim

lich dem
 G

enuss des Badens und Schw
im

m
ens in G

ottes freier N
atur. 

E
rst gegen E

nde des 18. Jahrhunderts kam
 das Bad im

 freien W
asser w

ieder auf. E
in eifriger V

orkäm
pfer 

des Schw
im

m
ens w

ar der preußische M
inister von Pfuel, der in einem

 E
rlass vom

 26. Juni 1811, das 
Schw

im
m

en 
als 

Leibesübung 
hervorhebt 

und 
zu 

allgem
einer 

V
erbreitung 

auffordert. 
D

ie 
uralte 

Ü
berlieferung altgerm

anischer Schw
im

m
kunst kam

 w
ieder zu E

hren.  
 aus: V

ereinszeitung, O
ktober 1925 
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C
hronik des S

chw
im

m
vereins „W

eser“ B
rem

en von 1885 e.V
. 

A
lte 

N
am

en, 
vergilbte 

Photographien 
und 

braune 
U

rkunden 
sind 

w
ie 

Schlüssel 
für 

vergessene 
E

rinnerungen. Sie beleben E
reignisse und entreißen sie für kurze A

ugenblicke der V
ergangenheit.  

D
er V

erein kann sich glücklich schätzen einen so reichen Fundus an Q
uellen zu besitzen. V

iele M
itglieder 

schrieben Protokolle, A
rtikel und Einladungen zu W

ettkäm
pfen. Sie gaben V

ereinszeitungen heraus und 
m

achten Fotos, aber vor allen D
ingen sam

m
elten sie alles um

 es der N
achw

elt zu erhalten. So w
ar es 

m
öglich vom

 ersten Tag des Bestehens eine lückenlose C
hronik zu erstellen. Z

w
ar konnte in den sechs 

Jahren des 2. W
eltkrieges und auch noch neun Jahre danach keine V

ereinszeitung erscheinen, aber das 
konnte durch A

ufzeichnungen aus der E
rinnerung älterer M

itglieder kom
pensiert w

erden. 
D

ie ausführliche V
ereinschronik schrieben A

ugust G
ätjen für die Jahre 1885 bis 1935, Robert V

oß für die 
Jahre 1936 bis 1959, O

tto Fähloh für die Jahre 1960 bis 2003 und W
ilfried Schw

arze für die Jahre 2004 bis 
2009. D

a die Jahre 1885 bis 1984 in der Festschrift zum
 100 jährigen Bestehen des V

ereins kom
plett 

abgedruckt w
urden, w

ird für diesen Z
eitraum

 nachstehend nur eine Z
usam

m
enfassung der herausragenden 

E
reignisse w

iedergegeben. D
ie vollständige Fassung w

ird auf unserer Internetseite w
w

w
.svw

eserbrem
en.de 

dargestellt. 
W

ir w
ünschen unseren M

itgliedern und allen Freunden des Schw
im

m
sports viel Freude beim

 Lesen dieses 
W

erkes, einer kleinen bescheidenen Brem
ensie, und hoffen, dass die nachfolgenden G

enerationen es ebenso 
sorgfältig w

eiterführen w
erden. 

 

A
ugust G

ätjen 
Robert V

oß 
O

tto Fähloh 
W

ilfried Schw
arze 
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U

nser V
erein w

urde am
  

D
onnerstag, den 04. Juni 1885 gegründet. 

  D
ie G

ründungsm
itglieder w

aren: 
  

A
ugust G

ätjen 

W
ilhelm

  
G

ünther 

H
einrich K

egeler

G
. K

ujaw
ski 

D
iedrich M

eyer 
 

 
 

 
 

W
ilhelm

 Rahm
s 

P. Reher 

H
erm

ann Ram
pe

W
ilhelm

 
Schw

öbm
ann 

       

Robert Schippert 
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 1885 
E

ine A
nzahl junger Leute, Badegäste der dam

aligen an der Stephanikirchenw
eide befindlichen 

öffentlichen 
Flussbadeanstalt, 

traten 
im

 
Frühjahr 

zur 
G

ründung 
eines 

Schw
im

m
vereins 

zusam
m

en. A
m

 4. Juni w
urde unser V

erein aus der Taufe gehoben. M
an gab ihm

 den N
am

en des 
Strom

es, dem
 Brem

en seine W
eltgeltung verdankte. D

er Jahresbeitrag w
urde auf 2 M

ark festge-
setzt. Z

um
 1. V

orsitzenden w
urde W

ilhelm
 Schw

öbm
ann gew

ählt. 

Brem
er  

N
achrichten,  

08.06.1885 

Brem
er  

N
achrichten,  

16.06.1885 
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               Brem
er N

achrichten, 21.06.1885 
       

Brem
er N

achrichten, 06.07.1885 



16 

 1886 
D

er V
erein hatte bereits 28 M

itglieder. In den folgenden Jahren w
urde w

eiter eifrig W
erbung 

betrieben, um
 die Bevölkerung für die Schw

im
m

sache zu begeistern, denn im
m

er noch ertranken 
jedes Jahr ca. 7.000 M

enschen in D
eutschland. 

 1887 
Bedingt durch die Inbetriebnahm

e des Freihafens I (E
uropahafen) m

usste der V
erein nach 

W
oltm

ershausen in die Peym
anns - Flussbadeanstalt übersiedeln. H

ier fand der V
erein bis zum

 
2. W

eltkrieg sein D
om

izil, zunächst in den Räum
en

 der ab
 1893 unter der Leitung des Bade-

m
eisters Tim

m
erm

ann stehenden Badeanstalt. 
                 

 
D

as erste Foto von V
ereinsm

itgliedern (1887) 
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 1895 
G

ründung der Jugendabteilung. Sie zählte bereits im
 ersten Jahr 62 Schw

im
m

schüler. 
 1896 

D
er im

 Jahr 1893 gegründete Brem
er Schw

im
m

verband, dem
 die V

ereine "W
eser", "O

berw
eser" 

(1889 gegründet), "Poseidon" und H
astedter Schw

im
m

verein angehörten, traten als U
nterverband 

dem
 "D

eutschen Schw
im

m
verband" bei. D

urch eine Sam
m

lung kam
en 130 M

ark zusam
m

en, die 
zur A

nschaffung einer V
ereinsflagge dienten. 

 1900 
D

ie M
itgliederzahl betrug inzw

ischen 325, ferner hatte der V
erein 130 Schw

im
m

schüler, von 
denen sich 79 freischw

am
m

en. E
inige legten auch schon die K

aiserfahrtenprobe (1 Stunde 
schw

im
m

en) ab. A
ls erster erfolgreicher Schw

im
m

er errang Fritz K
nickm

ann auf norddeutscher 
E

bene zahlreiche Siege. Im
 „D

eutschen Schulschw
im

m
en“ w

urde er E
rster. 

 1903 
Staffelkäm

pfe und W
asserball w

urden ins allgem
eine W

ettkam
pfprogram

m
 aufgenom

m
en. 

 1906 
Im

 H
erbst dieses Jahres w

urde 
eine D

am
enabteilung gegründet, 

die zunächst nur aus den Frauen 
der verheirateten M

itglieder be-
stand. D

ie w
eiblichen Badegäste 

durften aber nur an W
erktagen 

von
 9

 bis 12
 U

hr einen
 abgele-

genen Teil der Badeanstalt be-
nutzen, dam

it etw
aige Z

uschauer 
beim

 
A

nblick 
der 

badenden 
N

ixen „keinen Schaden an ihrer 
Seele erlitten.“  

 
D

ie D
am

enabteilung 
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 1907 
A

b 1907 fanden die Schw
im

m
feste des Brem

er V
erbandes im

 H
ollersee im

 Bürgerpark statt. 
A

uch die D
am

en und M
ädchen, sie zählten inzw

ischen 36 M
itglieder, starteten schon bei einigen 

dieser W
ettkäm

pfe. Sie m
ussten jedoch, sobald sie das W

asser verließen, in Badetücher eingehüllt, 
den Blicken N

eugieriger entzogen w
erden. 

 1910 
A

m
 5. Juni fand anlässlich der 25jährigen Jubiläum

sfeier ein W
erbe-Strom

schw
im

m
en von der 

K
aiserbrücke zur Tim

m
erm

ann’schen Flussbadeanstalt statt und abends ein K
om

m
ers m

it 
D

am
en in Burhoops N

elkenhalle. 
 1911

 
A

m
 15. Juli fiel ein

 Teil der Baulichkeiten
 auf dem

 Badegelände einschließlich der uns über-
lassenen Räum

e einem
 Brand zum

 O
pfer. 

 1912 
D

ie E
rlaubnis zum

 Bau einer eigenen Badebude w
urde von den Behörden abgelehnt. V

on dem
 in 

Brem
en stationierten Infanterie-Regim

ent w
urde ein Schw

im
m

lehrer zur V
erfügung gestellt. A

m
 

10. Juli w
urde der V

erein in das V
ereinsregister des A

m
tsgerichts eingetragen. A

us A
nlass der 

25jährigen Präsidentschaft erhielt A
ugust G

ätjen m
it dem

 „E
hrenbrief des D

eutschen Schw
im

m
-

verbandes“ die höchste A
uszeichnung des V

erbandes. 

H
errengruppe in der Tim

m
erm

ann’schen Flussbadeanstalt (1914) 
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1914 
D

er V
erein ging m

it einem
 Bestand von 776 M

itgliedern in das Jahr. A
uf den schw

im
m

-
sportlichen W

ettkäm
pfen der vergangenen Jahre hatte unsere Sportm

annschaft viele beachtliche 
E

rfolge erringen können. D
ie G

eselligkeit w
urde besonders gepflegt und brachte die M

itglieder 
einander näher.  
D

ann griff der K
rieg im

m
er gew

altiger in das V
ereinsleben ein. In gem

einsam
en A

nstrengungen 
w

urden fortlaufend H
ilfspakete für die K

am
eraden im

 K
rieg zusam

m
engestellt.  

           
A

nbaden in der Tim
m

erm
ann’schen Flussbadeanstalt (1914) 

 

1915 
D

ie „Liebesgabensendungen“ für die Schw
im

m
kam

eraden im
 Feld w

urden fortgesetzt.  
D

ie M
itglieder pflegten einen regen Briefw

echsel m
it den im

 K
rieg befindlichen Soldaten. 

 1916 
Trotz der schw

eren K
riegsjahre kam

en der Sport und die G
eselligkeit im

 V
erein nicht zu kurz. 

D
ie Jugendabteilung hatte einen großen Zuw

achs zu verzeichnen, so konnte w
eiterhin Schw

im
m

-
unterricht erteilt w

erden. A
uch sportliche V

eranstaltungen fanden statt. V
ornehm

lich Schau- und 
W

erbeschw
im

m
en. Bei einem

 W
ohltätigkeitsschw

im
m

fest zu G
unsten des Roten K

reuzes w
urde 

ein Ü
berschuss von 250 M

ark erzielt, der der A
bteilung „bedrängte Fam

ilien“ zugute kam
.  
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 1917 
D

as Breitenw
egbad m

usste w
egen K

ohlenm
angels geschlossen w

erden. 
 1918 

M
ehr als 70 K

am
eraden m

ussten als O
pfer des 1. W

eltkrieges betrauert w
erden. 

 1919 
D

ie harten W
affenstillstandsbedingungen hinterließen als Folge der w

irtschaftlichen N
otlage auch 

Spuren im
 V

ereinsleben. Trotzdem
 w

urde zielbew
usst m

it dem
 W

iederaufbau des V
ereins be-

gonnen. A
m

 A
nbaden konnte dank eines E

ntgegenkom
m

ens der Polizeidirektion auch die 
D

am
enabteilung teilnehm

en. So kam
 m

an auf eine Teilnehm
erzahl von 95. D

ie H
errenabteilung 

zählte etw
a 400 und die Jugendabteilung 184 M

itglieder. Im
 W

inter w
urden für die Schw

im
m

-
vereine in der großen H

alle des 1876 / 1877 erbauten H
allenbades am

 Breitenw
eg V

ereinsabende 
eingeführt.  

               
A

nbaden in der Tim
m

erm
ann’schen Flussbadeanstalt (1919) 
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 1921 
Im

 Februar fand ein Z
usam

m
enschluss der brem

ischen Schw
im

m
vereine unter dem

 N
am

en 
"Brem

ischer Schw
im

m
verband" statt. D

urch diesen Z
usam

m
enschluss hatte der V

erein seine 
sportliche Selbständigkeit aufgegeben. 

 1923 
Im

 A
ugust löste der V

erein sein V
erhältnis m

it dem
 Brem

ischen Schw
im

m
verband. O

hne den 
E

ntschluss zum
 A

ustritt aus dem
 Z

usam
m

enschluss w
äre der N

am
e „Schw

im
m

verein W
eser“ 

derzeit untergegangen, da die dem
 V

erband angeschlossenen V
ereine ihre Selbständigkeit teilw

eise 
aufgeben m

ussten. 
 1924 

A
b dem

 01.01.1924 erhielt der SV
 „W

eser“ seine M
itgliedsrechte als selbständiger V

erein im
 

D
eutschen Schw

im
m

verband zurück.  
 1925 

E
rstm

aliges E
rscheinen unserer V

ereinszeitung. 
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 1926 
A

ugust G
ätjen

 gab
 nach

 40 Jahren
 das A

m
t des 1. V

orsitzenden auf und w
urde zum

 E
hren-

vorsitzenden ernannt. H
ans V

oß w
urde sein N

achfolger. A
m

 15. Septem
ber w

urde die Bade-
anstalt geschlossen. W

egen Typhusgefahr w
ar das Baden in der W

eser verboten w
orden.  

 1927 
M

it der E
röffnung des W

aller-See-Bades, einem
 N

atursee, am
 12. Juli stand eine w

eitere 
Freiw

assertrainingsstätte neben der Flussbadeanstalt zur V
erfügung. 

 1928 
M

it der E
röffnung des H

ansabades m
it vier 25 m

 - Bahnen im
 Brem

er W
esten bekam

en die 
Brem

er Schw
im

m
vereine eine m

oderne Sportstätte. E
in

 E
hrenm

al des V
ereins in

 Form
 eines 

künstlerisch gestalteten Bleiglasfensters erinnerte im
 H

ansabad an die im
 1. W

eltkrieg gefallenen 
Schw

im
m

kam
eraden. 

 
               

G
edenkfenster im

 H
ansabad (1928) 
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 1929 
U

nvergessen sind die Strom
schw

im
m

en in der W
eser, die der V

erein in den 30er Jahren als 
W

erbung für den Schw
im

m
sport vom

 O
sterdeich bis nach W

oltm
ershausen durchführte. Ü

ber 
400 m

 K
raul w

urde Ludw
ig H

ettling zw
eim

al N
orddeutscher M

eister und w
ar in den Jahren 

zw
ischen 1928 und 1933 auf dieser Strecke nicht zu schlagen. 

            
 

Strom
schw

im
m

en in der W
eser 

 1931 
D

as Jahr litt stark unter der w
irtschaftlichen N

ot, die sich auch im
 sportlichen Bereich ausw

irkte, 
brachte jedoch im

m
er noch gute E

rfolge. 
 1933 

W
egen einer W

ohnsitzverlegung gab H
ans V

oß das A
m

t des 1. V
orsitzenden ab. D

er bisherige 
2. V

orsitzende H
erm

ann K
äm

m
erer übernahm

 die Führung des V
ereins. D

er Schw
im

m
verein 

Brem
en von 1910, ehem

als Freie Schw
im

m
er, m

usste nach der M
achtübernahm

e durch die 
N

SD
A

P seine Selbständigkeit aufgeben. Seine M
itglieder schlossen sich dem

 SV
 "W

eser" an.  
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1934 
M

it der A
ufnahm

e der K
am

eraden des SV
 Brem

en 10 ging auch unser langersehnter W
unsch 

nach einem
 vereinseigenen Raum

 auf dem
 Badeplatz in W

oltm
ershausen in E

rfüllung. D
er SV

 
Brem

en 10 besaß in der W
oltm

ershauser Badeanstalt ein eigenes V
ereinsheim

, das bei der 
E

ingliederung dem
 SV

 „W
eser“ zufiel. V

on
 dem

 im
 Laufe der Jahre angesam

m
elten Baufond 

w
urde das neue H

eim
 ausgebaut und jeder W

eseraner hatte an unserem
 „H

aus in der Sonne“ 
seine helle Freude. A

ls nach dem
 2. W

eltkrieg der SV
 Brem

en10 w
ieder selbständig w

urde, 
konnten w

ir ihm
 sein früheres E

igentum
 leider nicht zurückgeben, die Bom

ben hatten es zerstört.
A

m
 Jahresschluss zählte der V

erein insgesam
t 661 M

itglieder. 
          

G
ruppe von V

ereinsm
itgliedern an der W

eser (1934) 
 1935 

Im
 50. Jubiläum

sjahr fand sich der V
erein auf einer w

eiter aufsteigenden Linie. In den N
ach-

kriegsjahren fanden auch w
ieder gesellschaftliche V

eranstaltungen statt. N
eben dem

 Schw
im

m
-

sport w
urden W

anderungen, Radfahrten, Som
m

erfeste, W
eihnachtsfeiern und vor allen D

ingen 
die unvergesslich schönen Stiftungsfeste veranstaltet. 

 1938 
D

er langjährige V
orsitzende A

ugust G
ätjen verstarb im

 Som
m

er w
ährend eines H

arzurlaubes. 
 1939 

A
ugust Spannhake übernahm

 den V
ereinsvorsitz. D

er Schw
im

m
betrieb m

usste w
egen des 

2. W
eltkrieges in den folgenden Jahren im

m
er w

eiter eingeschränkt w
erden.  
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 1940 
W

egen des W
ehrdienstes von A

ugust Spannhake über-
nahm

 
Rudolf 

H
aken 

die 
Leitung 

des 
V

ereins. 
U

nter 
seinem

 V
orsitz w

urde die „E
inheitssatzung“ beschlossen, 

die dam
als allen V

ereinen vorgeschrieben w
urde.  

 1941 
A

m
 22. Januar berichtete Rudolf H

aken über einen Bom
-

benschaden 
und 

einen 
E

inbruch 
im

 
V

ereinsheim
 

in 
W

oltm
ershausen.  D

ie E
inbrecher hatten ohne V

erdun- 
kelung das Licht brennen lassen. D

afür w
urde der V

erein 
m

it einer G
eldstrafe von 20 RM

 belegt. 1941 m
usste im

 
W

inter zw
angsw

eise das H
ansabad geschlossen bleiben. 

 1944 
Im

 A
ugust w

urde das H
ansabad durch den Bom

benhagel auf den Brem
er W

esten total zerstört. 
V

on einem
 V

ereinsleben kann in dieser Z
eit kaum

 noch gesprochen w
erden. D

er W
esten 

Brem
ens und auch W

oltm
ershausen, die Stadtgebiete, in denen die m

eisten unserer M
itglieder 

w
ohnten, w

aren zum
 größten Teil zerstört, die A

usgebom
bten und viele andere Bew

ohner 
evakuiert, die Schüler landverschickt, Jugendliche zum

 Flakdienst herangezogen oder bereits an 
der Front. D

as w
ar die kriegsbedingte Lage in Brem

en. D
azu gab es fast jede N

acht und oft auch 
am

 Tage Fliegeralarm
, Bom

benangriffe und neue Z
erstörungen. 

 1945 
A

uch w
ie es gleich nach K

riegsende aussah, m
uss kurz ins G

edächtnis gerufen w
erden, um

 zu 
w

ürdigen, w
as es bedeutete, dass bereits im

 M
ai 1946 ein neuer A

nfang gem
acht w

erden konnte. 
W

ie viele W
eseraner den 2. W

eltkrieg nicht überlebt haben, lässt sich nicht m
ehr feststellen, da die 

alten M
itgliederlisten den K

rieg nicht überdauert haben. W
er in Brem

en zurückgeblieben w
ar, 

hatte allgem
ein kaum

 noch das N
otw

endigste zum
 Leben. V

öllig unzureichend w
aren die 

Lebensm
ittelrationen. Jeder w

ar gezw
ungen, zusätzliche Lebensm

ittel heranzuschaffen oder zu 
hungern. D

ie verbliebenen M
änner w

aren auf A
nw

eisung der Besatzungsm
acht zu A

ufräum
-

arbeiten eingesetzt. H
inzu kam

en die äußerst beschränkten W
ohnverhältnisse und der U

m
stand, 

dass die W
ohnungen nicht geheizt w

erden konnten, w
eil keine Feuerung vorhanden w

ar. W
er 

dachte da zunächst an den Sport, w
er hatte die K

raft und die Z
eit ihn w

ieder aufzunehm
en? 

A
usflug der D

am
enabteilung 

in den H
asbruch (1940)
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 1946 
U

nd doch! A
m

 19. M
ai 1946 

w
urde im

 W
aller-See-Bad an-

gebadet. In der G
eneralver-

sam
m

lung am
 5. A

pril 1946 
w

urde Ludw
ig H

ettling zum
 

1. V
orsitzenden gew

ählt. M
it 

Schreiben vom
 17. A

pril 1946 
beantragte 

der 
V

erein 
die 

W
iederzulassung 

als 
aner-

kannte Sportorganisation. 
N

ach dem
 K

rieg stand dem
 

V
erein im

 Som
m

er nur das 
W

aller-See-Bad 
zur 

V
erfü-

gung. D
ort sah es aber zu-

nächst noch trostlos aus.  
 

D
as einzige w

as vorhanden w
ar, w

ar das W
asser. U

m
kleideräum

e standen nicht zur V
erfügung. 

E
in

 N
agel im

 Zaun
 diente

 als E
rsatz. A

ber der W
ille

 zum
 N

eubeginn
 und

 die
 Treue

 und
 

V
erbundenheit unserer M

itglieder hatten die Begeisterung für den Schw
im

m
sport aufrecht-

erhalten. Im
 W

inter m
ussten unsere A

ktiven zum
 Training nach O

ldenburg fahren. U
nvergessen 

ist auch
 das erste Stiftungsfest nach

 dem
 K

rieg, das in
 einer Baracke am

 H
ochbunker an

 der 
Parkallee gefeiert w

urde. Z
ur W

eihnachtsfeier m
ussten die M

itglieder H
olz, Torf oder Briketts 

m
itbringen, ebenso K

uchen und – w
enn vorhanden – M

ittel zur „inneren E
rw

ärm
ung“. 

 1950 
D

as W
aller-See-Bad

 w
urde

 neu
 hergerichtet. E

ine
 neu

 eingerichtete
 33

 1/3
 M

eter Bahn
 bot 

w
esentlichen V

orteil für den Trainingsbetrieb. D
ie 1. H

errenw
asserballm

annschaft w
urde Brem

er 
Landesm

eister. 
 1952 

A
m

 29. Januar 1952 w
urde das Z

entralbad eröffnet 

 

A
nbaden (1946)
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1954 
D

er V
erein übernahm

 das G
ebäude der von der G

esellschaft für öffentliche Bäder aufgegebenen 
Sauna und das neue V

ereinsheim
 konnte nach U

m
gestaltung zum

 A
nbaden im

 M
ai den M

it-
gliedern übergeben w

erden. D
am

it hatte der SV
 „W

eser“ w
ieder ein H

eim
 in einem

 Som
m

erbad, 
der Pusdorfer Strand (Tim

m
erm

ann) aber blieb für uns verloren. W
egen der ständig zunehm

en-
den V

erschm
utzung des W

eserw
assers w

urden nach dem
 K

rieg an der W
eser keine öffentlichen 

Flussbadeanstalten w
ieder errichtet. D

ie Z
ahl der M

itglieder betrug um
 300. 

 1957 
Seit dem

 24.6.1957 verbindet uns eine langjährige Freundschaft m
it dem

 N
akskov Svom

m
eklub 

aus D
änem

ark. D
as N

ordsee-Langstreckenschw
im

m
en in Cuxhaven von der A

lten Liebe zur 
K

ugelbake brachte uns schöne Erfolge. Sieger w
aren H

einz D
ohm

ann, Fritz Luers, E
rw

in H
or-

sch, W
olfgang M

erdes sow
ie die D

am
en Lisel H

ennecke, H
ella Z

am
poni und Christa Peterm

ann. 
 1960 

Ins Jubiläum
sjahr 1960 ging der V

erein m
it 450 M

itgliedern. D
er sportliche Leiter Berni M

enke 
übernahm

 das A
m

t des K
reisschw

im
m

w
artes von seinem

 V
ereinskam

eraden E
rnst H

ornig. 
 1961 

A
m

 10. N
ovem

ber verstarb m
it unserem

 E
hrenm

itglied D
iedrich M

eyer das letzte G
ründungs-

m
itglied des V

ereins. 
 1964 

Für die G
eschw

ister H
ettling w

ar 1964 das Jahr der großen 
sportlichen E

rfolge, aufgebaut und trainiert vom
 sportlichen 

Leiter Berni M
enke. M

argit H
ettling brachte im

 A
ugust den 

ersten D
eutschen M

eistertitel in der V
ereinsgeschichte über 

400m
 K

raulschw
im

m
en nach H

ause und konnte sich für die 
gesam

tdeutsche M
annschaft zur Teilnahm

e an den O
lym

-
pischen Spielen in Tokio qualifizieren. H

ans-W
alter w

urde 
in Brem

en N
orddeutscher M

eister im
 400m

 und 1500m
 

K
raul und im

 400m
 Lagenschw

im
m

en. 
 

M
argit H

ettling
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 1965 
A

m
 16. Juli w

urde das um
gebaute W

aller-See-Bad m
it einem

 50m
-Sportbecken und einem

 
N

ichtschw
im

m
erbecken eröffnet. 

 1966 
Rechtzeitig zur Som

m
ersaison konnte die E

rw
eiterung des V

ereinsheim
s am

 13. M
ai gefeiert 

w
erden. H

ier w
urden 2000 A

rbeitsstunden in E
igenhilfe geleistet. U

nser M
itglied H

inrich G
rothe 

legte als A
rchitekt die Pläne vor. D

ie G
esam

tkosten betrugen 72.000,-D
M

. 
 1968 

D
er 1. V

orsitzende und seine Tochter M
argit w

urden durch den Senat für ihre langjährigen V
er-

dienste im
 Schw

im
m

sport bzw
. für ihre herausragenden sportlichen Leistungen geehrt. Bei den 

Landesm
eisterschaften w

aren die H
erren m

it 14 Landesm
eistertiteln von insgesam

t 32 Titeln so 
erfolgreich w

ie lange nicht m
ehr. 

               
 

 Landesm
eister 4x 100m

 Rücken (1968) 
v. l.: Peter Ram

m
, H

ans-W
alter H

ettling, G
erd H

undt, W
ilfried Schw

arze 
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 1969 
D

as E
hrenm

itglied A
ugust Spannhake verstarb nach 60 jähriger M

itgliedschaft. Seit 1922 hat er 
bis zu seinem

 Tode ehrenam
tliche Tätigkeiten im

 V
erein ausgeübt. 

 1971 
N

ach 25jähriger Tätigkeit gab Ludw
ig H

ettling das A
m

t des 1. V
orsitzenden an O

tto Fähloh ab. 
D

en größten W
asserballerfolg in der V

ereinsgeschichte errangen die W
asserballspieler bei den 

Punktspielen der O
berliga-N

ord. Im
 Jahr nach dem

 A
ufstieg belegten sie auf A

nhieb den 3. Platz. 
 

              
v. l.: G

ünther Lehm
kuhl, H

orst M
üller, Bernd D

ieckvoß, W
ilfried Schw

arze, U
w

e Sprenger, Reiner Siebers 
v.l.: Bernd G

erken, H
ans-D

ieter M
erdes, Peter Ram

m
, H

ans-W
alter H

ettling / Trainer: K
urt Riedel 

 
1972 

U
nser sportlicher Leiter Bernhard M

enke w
urde in A

nerkennung seiner verdienstvollen A
rbeit in 

den M
itarbeiterstab des D

SV
 berufen, der für die D

urchführung der O
lym

pischen Schw
im

m
-

w
ettbew

erbe in M
ünchen verantw

ortlich w
ar. 
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1973

 
In

 diesem
 Jahr hatte

 der V
erein

 m
it 1063 seinen höchsten M

itgliederstand. 
N

ach langer K
rankheit starb K

urt Riedel, von den jüngeren W
asserballern auch 

liebevoll O
nkel K

urt genannt. 17 Jahre leitete er den W
asserballbetrieb m

it 
vollem

 E
insatz und großem

 Idealism
us. In seine W

irkungszeit fielen die größten 
V

ereinserfolge im
 W

asserball. A
m

 7. N
ovem

ber verstarb der E
hrenvorsitzende 

Ludw
ig H

ettling. E
in guter, alter N

am
e verlosch in Schw

im
m

erkreisen.  
 

1975 
D

as H
allenbad W

est w
urde nach 2jähriger Bauzeit in Betrieb genom

m
en. Für 

den SV
 "W

eser" begann zum
 90jährigen Bestehen ein neuer A

bschnitt. Sein 
Standort verlagerte sich endgültig nach W

alle.  
1976 

D
er V

erein
 zählte

 1024
 M

itglieder und
 w

ar derzeit der größte
 Schw

im
m

verein
 im

 Landes-
schw

im
m

verband Brem
en. A

m
 15.5. verstarb unser bereits im

 Jahre 1933 ernannter E
hrenvor-

sitzender H
ans V

oß. E
r leitete den V

erein von 1927 – 1933. Im
 H

allenbad W
est w

urde eine G
ym

-
nastikgruppe gegründet, die bis heute Bestand hat. Seit dem

 1. Juli w
urden die Schw

im
m

sport 
treibenden V

ereine zur Z
ahlung anteiliger H

allenkosten herangezogen. 
 

1977 
A

m
 28. A

pril verstarb unser E
hrenm

itglied E
rnst H

ornig. Trotz seiner Beinam
putation fand m

an 
ihn besonders bei Langstrecken- und Strom

schw
im

m
en neben Ludw

ig H
ettling auf den ersten 

Plätzen. W
ährend des letzten K

rieges küm
m

erte er sich besonders um
 den brem

ischen Schw
im

-
m

ernachw
uchs. 

D
ie G

espräche um
 die E

rw
eiterung des V

ereinsheim
es w

urden durch eine Fragebogenaktion 
vorangetrieben. V

on den befragten M
itgliedern w

aren 75%
 für einen A

usbau und erklärten sich 
gleichzeitig bereit, eine einm

alige U
m

lage zu leisten. 
 

1979 
M

it dem
 A

nbau einer K
üche und Toilettenanlage w

urde für 150.000,-D
M

 ein letzter Bauabschnitt 
am

 V
ereinsheim

 vollendet. N
un konnte das V

ereinsheim
 auch im

 W
inter genutzt w

erden.  
E

ine 23 Personen um
fassende G

ruppe von A
ktiven folgte unter der Leitung von M

aria Rust einer 
E

inladung nach Salvador de Bahia in Brasilien
 zu

 einem
 4

 W
ochen

 w
ährenden

 Trainings-
aufenthalt. 

K
urt Riedel 
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1980 

N
ach 20jähriger A

m
tszeit als 1. oder 2. V

orsitzender gab O
tto Fähloh sein A

m
t an W

ilfried 
Schw

arze ab. H
erm

ann
 M

eyer w
urde zum

 2. V
orsitzenden gew

ählt. O
tto Fähloh w

urde zum
 

E
hrenvorsitzenden ernannt. D

as E
hepaar M

oritz betreut in diesem
 Jahr seit 25 Jahren das 

V
ereinsheim

 im
 W

aller-See-Bad. D
ie Seniorenabende im

 V
ereinsheim

 w
urden unter der Leitung 

von H
erm

i M
eyer m

ehr und m
ehr besucht. E

s fanden G
rillabende, Skatturniere und Senioren-

ausflüge statt. 
 

1981 
D

ie N
utzungsgebühren der Schw

im
m

vereine für die Bahnen in den H
allenbädern w

urden um
 

50 v.H
. erhöht und bedeuteten m

assive E
inschnitte in dem

 V
ereinsetat. N

ach 32jähriger Tätigkeit 
als K

assenw
art legte Rudolf M

eyer sein A
m

t in jüngere H
ände. Thom

as Rosem
eier trat seine 

N
achfolge an. 

        

Rudolf M
eyer 

        

Thom
as Rosem

eier 
 

1982 
D

er A
usbau des V

ereinsheim
es fand seinen A

bschluss in der Isolierung der Sitzecken, der 
V

erkleidung m
it H

olzpaneelen und der A
nschaffung von Pokalschränken. 

 
1983 

M
it der V

erpflichtung von H
einz E

hlers als Trainer für die Sportm
annschaft gelang es die 

sportliche Talfahrt der vergangenen Jahre zu stoppen. Zum
 98. Stiftungsfest konnten w

ir den 
Festsaal w

ieder m
it einer V

ereinsfahne schm
ücken. E

in kleiner K
reis von E

hrenm
itgliedern, die 

sich allm
onatlich zum

 „K
lönabend“ treffen, hatte 2 Fahnen anfertigen lassen und sie dem

 V
erein 

gestiftet. 
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M
it Z

uversicht und 767 M
itgliedern ging der V

erein in das Jubiläum
sjahr. Im

 V
ereinsheim

 bekam
en der 

Saal, der M
ittelteil und die D

am
enum

kleidung eine  W
and- und D

eckentäfelung. M
it dieser N

eugestaltung 
und gleichzeitiger Isolierung der A

ußenw
ände bekam

en die Räum
e ein gem

ütliches A
ussehen. D

urch den 
E

inbau neuer Sitzbänke und einer Lichtanlage w
urde der Raum

 der D
am

enum
kleidung auch für Jugend-

veranstaltungen nutzbar gem
acht, alles in E

igenhilfe einiger handw
erklich begabter M

itglieder. 
D

ie V
eranstaltungen zum

 100. G
eburtstag des V

er-
eins begannen m

it einer Feierstunde am
 24. Februar 

in der A
ula des Schulzentrum

s W
aller Ring. In dem

 
festlich geschm

ückten Raum
 begrüßte der 1. V

or-
sitzende W

ilfried Schw
arze über 320 G

äste, V
er-

treter aus Politik, Landessportbund, der brem
ischen 

Schw
im

m
vereine und M

itglieder.  
M

it einem
 G

lückw
unsch zum

 100jährigen begann 
Bürgerm

eister H
ans K

oschnick seine Begrüßungs-
rede, w

obei er auch w
issen ließ, dass ihm

 als alter 
G

röpelinger der Schw
im

m
verein nicht ganz unbe-

kannt sei. E
r w

ürdigte im
 V

erlauf seiner A
nsprache 

die Leistungen der V
ereinsarbeit und sprach zum

 Schluss seine Freude aus, dem
 V

erein im
 N

am
en des 

Bundespräsidenten 
die 

Sportplakette 
überreichen zu 

können. 
W

eitere 
G

lück-
w

ünsche überbrachten der D
SV

-Präsident H
arm

 Beyer, der LSV
-Präsident H

einz-
H

elm
ut Claußen und der Sprecher der Sportdeputation G

ünter Stelljes. 
E

ine besondere E
hrung erfuhr der sportliche Leiter Bernhard M

enke. Im
 A

nschluss 
einer ihm

 gew
idm

eten Laudatio durch den Präsidenten des N
SV

 und LSV
B, Fritz 

G
öbel, em

pfing er aus der H
and des Bürgerm

eisters das Bundesverdienstkreuz 1. 
K

lasse in A
nerkennung und als D

ank für jahrelang vollbrachte A
rbeit im

 V
erein 

und im
 Landesschw

im
m

verband Brem
en. 

D
ie Festrede hielt Bundestagsabgeordneter und V

ereinsm
itglied Ludw

ig H
ettling.  

 Bernhard M
enke

Ü
bergabe der Sportplakette 
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N
ach diesem

 gelungenen A
uftakt liefen auch die sportlichen A

ktivitäten auf einer guten Bahn. In der 
Landesliga kam

en unsere Frauen m
it 14.279 Punkten auf einen 3.Platz, und ebenfalls einen 3. Platz für 

unsere M
änner m

it 18.302 Punkten. Z
um

 großen Jubiläum
sschw

im
m

fest am
 27. A

pril w
aren alle V

ereine 
eingeladen, die auch zum

 75. Jubiläum
 unsere G

äste w
aren: N

akskov/D
änem

ark, A
TSV

 H
am

burg, Bielefeld 
02, SG

 N
eptun C

uxhaven und V
fV

 H
ildesheim

. N
eu hinzu kam

en die G
äste der SG

 Lichterfelde/Berlin. 
D

iesen W
ettkam

pf konnten die Schw
im

m
er vom

 N
akskov Svom

m
eklub v. 1924 für sich gew

innen und 
w

aren m
it 12 Siegen die beste M

annschaft. 
Bei den Landes-Jahrgangsm

eisterschaften 1985 errangen
 unsere A

ktiven
 6 erste Plätze, 11 zw

eite und
 8 

dritte Plätze. U
lrike H

arfst, 12 Jahre alt, w
ar hier m

it 4 Siegen erfolgreich. 
 

A
ls 

herausragende 
V

eranstaltung 
zum

 
Jubi-

läum
sjahr hatte sich der V

orstand beim
 D

eut-
schen Schw

im
m

verband um
 die D

urchführung 
des 1. Brem

er 24 - Stundenschw
im

m
ens bew

or-
ben. M

it U
nterstützung des D

SV
 und im

 Z
u-

sam
m

enw
irken m

it der G
esellschaft f. ö. Bäder 

und der Firm
en A

rena, M
cD

onalds und dem
 

K
arstadt Sporthaus w

urden am
 31. A

ugust und 
1. Septem

ber bei som
m

erlichem
 W

etter rund 
um

 die U
hr 24 Stunden lang im

 W
aller-See-Bad 

geschw
om

m
en.  

  
 Im

 V
erlauf der 24 Stunden schw

am
m

en 1.450 Teilnehm
er eine Strecke von 3.634,14 K

ilom
etern, davon die 

M
itglieder des V

orstandes 69,7 km
. 

Bei 60 V
eranstaltungen des D

SV
 in der BRD

 lag der S.V
. "W

eser" nach Jahresabschluss innerhalb der 
Spitzengruppe an 4. Stelle in der A

usw
ertung der geschw

om
m

enen Strecke. Für die A
usw

ertung  und das 
Protokoll kam

 erstm
als in der V

ereinsgeschichte ein Com
puter zum

 E
insatz. D

ie Initiatoren w
aren D

irk und 
C

arsten N
icklaußen. Sie hatten sich an die schw

ierige A
ufgabe herangew

agt, und hier m
it ihrem

 H
eim

-
com

puter ein Program
m

 entw
ickelt, das für sie N

euland w
ar. D

er Lohn w
ar höchste A

nerkennung bis 
hinauf zum

 D
eutschen Schw

im
m

verband. 

24-Stunden-Schw
im

m
en im

 W
aller-See-Bad
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A
uch die W

asserballer hatten einen vollen Term
inkalender. D

ie 1. H
errenm

annschaft nahm
 an 4 aus-

w
ärtigen Turnieren teil, die 2. H

erren (Senioren) w
aren zw

eim
al unterw

egs. D
ie Jugend der A

-Jugend w
urde 

Landesm
eister in der W

interrunde 1984/85 und in der Som
m

errunde 1985. U
nsere D

am
enm

annschaft kam
 

in der Som
m

errunde auf den 3. Platz. In der 1. Liga lag die 1. H
errenm

annschaft an sechster Stelle, dagegen 
m

usste die 2. M
annschaft in die 2.Liga absteigen. In der W

eser-Em
s-Runde erspielte sich die Jugend einen 

3.Platz. A
ls G

astgeber hatten w
ir in diesem

 Jahr zu zw
ei Freiw

asserturnieren für Jugend und Frauen, einem
 

H
errenturnier und einem

 Turnier für Senioren eingeladen. 
E

ine schw
ere E

inbuße für den brem
ischen Schw

im
m

sport w
ar der Beschluss, das im

 Septem
ber 1952 in 

Betrieb genom
m

ene Z
entralbad zum

 30. Juni zu schließen. Bis zur E
röffnung des H

allen-Bad-W
est hatten 

w
ir im

 Z
entralbad unsere Trainingsstätte. 

Trotz einer rückläufigen M
itgliederzahl blieb der S.V

. "W
eser" zw

eitgrößter V
erein im

 Landesschw
im

m
-

verband Brem
en. D

er 1. V
orsitzende W

ilfried Schw
arze zog als Fazit im

 Jubiläum
sjahr: 

„D
er S.V

. "W
eser" bildet heute eine gut funktionierende G

em
einschaft, die auch vor außerordentlichen A

n-
strengungen nicht zurückschreckt, um

 dem
 Schw

im
m

sport und dem
 G

em
einschaftsgefühl neue Im

pulse zu 
verleihen". 
 1986 
 E

in kleines Jubiläum
 feierten die D

am
en, ihre G

ym
-

nastikgruppe besteht seit 10 Jahren. Sie nutzten nicht 
nur 

die 
G

ym
nastikhalle 

des 
W

estbades 
sondern 

ergänzten auch ihre Fitness durch W
assergym

nastik 
im

 Lehrbecken. 
Sehr gute E

rgebnisse gab es für den V
erein auf den 

D
eutschen M

annschaftsm
eisterschaften im

 Schw
im

-
m

en 
(D

M
S) 

auf 
der 

Landesebene, 
die 

am
 

1./2. 
Februar ausgetragen w

urden. H
ier w

urden 6 neue 
V

ereinsrekorde aufgestellt. Frank G
rim

m
 unterbot die 

seit 1971 bestehende Bestm
arke über 100m

 K
raul in 

der  Zeit von 0:53,9 M
inuten.  

W
assergym

nastik im
 Lehrbecken
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E
inen w

eiteren Rekord erzielte er noch über 200 m
 K

raul in 2:01,1 M
in. G

leich drei M
al in diesem

 
W

ettbew
erb w

urde die alte Bestm
arke über 100 m

 Brust verbessert, zuletzt von A
ndreas E

lsner in der neuen 
Bestzeit m

it 1:10,3 M
in.. A

uch für die 200 m
 Brust löschte er m

it der Z
eit von 2:36,6 den alten Rekord. In 

der G
esam

tw
ertung erreichten die H

erren den 3. Platz. K
om

m
entar: D

ie Sportm
annschaft ist auf dem

 
richtigen W

eg. 
Bei den Landesjahrgangs- und Jugendm

eisterschaften am
 28.02. - 02.03 in Brem

erhaven verteidigte U
lrike 

H
arfst ihre Titel über 400 m

 Lagen und 800 m
 Freistil. Bei den N

orddeutschen Jugendm
eisterschaften kam

 
sie auf die Plätze 4, 5 und 9.  
Z

u dem
 Schw

im
m

vergleichskam
pf Brem

en-D
anzig am

 22.-27. M
ärz in D

anzig w
urden Tanja O

ltrogge, 
Frank G

rim
m

, M
ichael Lustig und H

einz Ehlers als Begleiter in die Landesausw
ahl berufen.  

E
in neuartiger W

ettkam
pf, der 1. W

aller Trim
m

athlon, w
urde am

 5. A
pril vom

 Brem
er Institut für Präven-

tivforschung und Sozialm
edizin, kurz BIPS genannt, und der G

esellschaft f. ö. Bäder sow
ie dem

 S.V
. 

"W
eser" durchgeführt, m

it je 15 M
in. Laufen, Schw

im
m

en und G
ym

nastik. 
D

er O
rtsam

tsbeirat folgte einer E
inladung des V

orstands und hielt am
 25. Juni seine öffentliche Sitzung im

 
V

ereinsheim
 ab. E

s w
ar als ein D

ank gedacht für die entgegengebrachte U
nterstützung zur vereinseigenen 

Jugendarbeit, und zugleich konnten sich die V
ertreter der Parteien davon überzeugen, w

ie effektiv die M
ittel 

eingesetzt w
urden. 

D
er S.V

. "W
eser" ist m

it 776 M
itgliedern z. Z

t. der größte Schw
im

m
verein in Brem

en. 
D

er D
eutsche Schw

im
m

verband feierte sein 100 jähriges Bestehen m
it einem

 Festakt am
 8. A

ugust in Bonn. 
U

nser E
hrenm

itglied G
ertrud Prote und Schatzm

eisterin des LSV
 Brem

en w
urde m

it der goldenen 
E

hrennadel des D
SV

 ausgezeichnet. 
D

as  W
asserballturnier am

 30. / 31. A
ugust in N

ordhorn  brachte  keinen  guten  E
rfolg. E

s endete für die 
D

am
en m

it einem
 3. Platz, die H

erren landeten auf  dem
  5. Platz.  U

nsere  B-Jugendw
asserballer  käm

pften 
am

 30. A
ugust in Behlen und  kam

en  auf  einen  guten  2. Platz.  D
as m

ittelm
äßige A

bschneiden bei den 
vorangegangenen Turnieren hatte unsere 1. H

errenm
annschaft  zu einer Leistungssteigerung angespornt. Sie 

schaffte den  1. Platz  in  der  2. Liga und dam
it den hoffnungsvollen A

ufstieg in die 1. Liga. Beim
 W

asser-
ballturnier des BSV

 im
 A

chterdiekbad am
 6. /7 . Septem

ber langte es leider nur für einen 4. Platz. 
A

b A
ugust w

urden 2 Bahnen im
 U

nibad belegt, dam
it w

ar die M
öglichkeit geboten, ganzjährig auf einer 

50m
 Bahn zu trainieren. 
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A
m

 26. A
ugust w

urde im
 V

ereinsheim
 der V

ertrag über den Z
usam

m
enschluss zu einer Startgem

einschaft 
SG

S "W
eser"/ Brem

en 10 von den V
orsitzenden W

ilfried Schw
arze und K

urt Sander unterschrieben, Start-
beginn am

 1. Septem
ber. M

it diesem
 Schritt w

ollte der V
orstand seinen A

ktiven m
öglichst attraktive, 

leistungsfördernde V
ergleichskäm

pfe anbieten, besonders durch das gem
einsam

e A
uftreten der M

ann-
schaften bei überregionalen W

ettkäm
pfen. 

D
as 101. Stiftungsfest fand w

ieder im
 C

rest-H
otel statt. D

er 1. V
orsitzende ehrte die Landesm

eister U
lrike 

H
arfst, Frank

 G
rim

m
, M

akis
 Farm

akoris, Björn
 Stickan und H

arm
 D

ierksheide m
it einem

 kleinen 
Silberbecher.  
Im

 N
ovem

ber w
ar das V

ereinsheim
 

voll belegt m
it V

eranstaltungen. Z
um

 
1. des M

onats lud
 der V

orstand
 alle 

M
itarbeiter 

und 
H

elfer 
zu 

einem
 

A
bendessen 

und 
gem

ütlichem
 

Bei-
sam

m
ensein 

ein, 
als 

D
ank 

für 
die 

ehrenam
tlich geleistete A

rbeit für den 
V

erein. E
in 

Skatturnier am
 8. N

o-
vem

ber fand guten A
nklang, und w

er 
sich beim

 K
artenspiel nicht 

so gut 
auskannte, der nahm

 an der Senioren-
fahrt für 2 Tage nach Schönbach im

 
W

esterw
ald teil. E

ine besondere V
er-

anstaltung w
ar eine W

oche später der 
A

btanzball der Jugendabteilung, w
ozu 

die E
ltern herzlich eingeladen w

aren.  
Bereits im

 N
ovem

ber m
achte die SG

S auf dem
 N

achw
uchssektor im

 positiven Sinne von sich reden. Bei der 
D

M
S der Jugend und Junioren auf Landesebene gab es 6 M

annschaftssiege. 
A

uf der letzten V
orstandssitzung w

urde die A
nschaffung eines vereinseigenen Com

puters zur V
erbesserung 

der V
erw

altungsarbeit beschlossen. 
Bei den V

ereinsm
eisterschaften am

 20. D
ezem

ber konnten sich U
lrike H

arfst und A
ndreas E

lsner den 
M

eistertitel holen.  

Tanzlehrer Jens D
iepenbroek  

m
it Teilnehm

erInnen der Tanzgruppe 
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U
nser sportlicher Leiter Berni M

enke ist 35 Jahre im
 A

m
t und ebenfalls seit 35 Jahren sitzt  W

ilm
a Czerosky 

an
 der

 K
asse. W

alter
 E

hlers
 ist m

it seinen
 H

elfern
 im

 und
 um

 das
 V

ereinsheim
 im

 Rahm
en

 von
 

A
rbeitsdiensten fleißig gew

esen.  
D

ie K
assenlage w

ar knapp aber solide, und m
it dem

 guten G
efühl, dass es für 1987 keine Beitragserhöhung 

geben w
ird, konnte das alte Jahr abgeschlossen w

erden.  
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1 987 
 Bevor die W

ettkäm
pfe im

 W
asser begannen, 

fuhr die Jugendabteilung vom
 3. bis 10. 

Januar zum
 Skifahren nach A

ltenau in den 
H

arz, und der Festw
art Rolf Schreiber lud 

die M
itglieder zur K

ohl- und Pinkelfahrt am
 

21. Februar nach Bruns Som
m

ergarten in 
Leuchtenburg ein. 
D

ie SG
S "W

eser" / Brem
en 10 hatte ihre 

Bew
ährungsprobe bestanden. Im

 2. D
urch-

gang der D
M

S am
 28.2. und 1.3. lagen die 

D
am

en und H
erren auf den ersten Plätzen 

m
it 36.673 Pkt. bzw

. 46.204 Pkt. M
it diesem

 
Punktekonto 

schafften 
die 

H
erren 

den 
A

ufstieg in die II. Bundesliga. N
ebenbei gab es auch noch einen neuen V

ereinsrekord. M
ichael Lustig 

verbesserte seine Z
eit über 100m

 Brust nochm
als auf 1:09,0 M

in. und A
nnette Thiele verbesserte die alte 

M
arke über 800 m

 Freistil auf 10:17,3 M
in. D

er S.V
. "W

eser" w
ar A

usrichter des II. D
urchgangs der D

M
S. 

D
as Program

m
 und die A

usw
ertung w

urden erstm
als durch den neuen C

om
puter erstellt.  

A
uf den N

orddeutschen Schülerm
eisterschaften, die am

 7. / 8. M
ärz in H

am
burg stattfanden, erreichte Jens 

Stum
penhusen einen 3.Platz über 100 m

 Brust. W
eitere Teilnehm

er w
aren U

lrike H
arfst, M

arcus W
olff und 

Tim
 Lem

ke, die im
 M

ittelfeld landeten.  
A

uf der Jahreshauptversam
m

lung am
 16. M

ärz w
aren die H

auptthem
en die N

eubesetzung im
 V

orstand, der 
stete Rückgang der M

itgliederzahl und der A
ntrag des K

assenw
arts auf eine Beitragserhöhung für das Jahr 

1988. 
Beim

 intern. Schw
im

m
fest am

 25. A
pril, zu dem

 w
ir in das H

allenbad W
est eingeladen hatten, gingen 700 

Schw
im

m
er aus N

akskov, Berlin, M
ünden, Bielefeld und Brem

er V
ereine an den Start. A

uch hier bew
ährte 

sich der Com
putereinsatz, denn w

enige M
inuten nach dem

 W
ettkam

pfende lag bereits das Protokoll vor, 
dank der guten A

rbeit unserer C
om

puterspezialisten.  

Jugendabteilung im
 H

arz 
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M
it einem

 A
btanzball am

 9. M
ai schlossen die "Tanzm

äuse" ihren W
interkursus im

 V
ereinsheim

 ab. H
ierzu 

hatte H
olger Petersen w

ieder alle tanzbegeisterten E
ltern und M

itglieder eingeladen. 
D

ie Landessprintm
eisterschaften am

 16. M
ai richtete der S.V

. „W
eser“ aus. E

s gab für die Startgem
einschaft 

23 Siege und 2 Staffelsiege davon 5 Titel für die W
eser-A

ktiven. M
ichael Lustig w

ar auf der 50 m
 Strecke in 

der Z
eit von 0:25,7 M

in der schnellste Sprinter. A
uch die Landes- und Landesjahrgangsm

eisterschaften 
E

nde M
ai brachten der SG

S gute E
rfolge. Insgesam

t 60 Titel konnten gew
onnen w

erden, davon für den 
S.V

. „W
eser“ 13 Jahrgangstitel, w

eiter je neun 2. und 3. Plätze. U
lrike H

arfst konnte 5 Titel erringen. Jens 
Stum

penhusen (73) schw
am

m
 bei den D

eutschen Jugendm
eisterschaften vom

 30.6. - 5.7. in Sindelfingen 
über 100 m

 Freistil eine persönliche Bestzeit von 1:00,2 und erreichte einen 14. Platz. 
In der W

asserball-Som
m

errunde m
ussten sich die D

am
en m

it dem
 5. und letzten Platz zufrieden geben, die 

Senioren-H
erren landeten auf dem

 3. Tabellenplatz. 
V

om
 25. bis 27. Septem

ber fanden w
ieder die Landes- und Landesjugendm

eisterschaften statt. D
ie SG

S 
konnte 16 Titel für sich verbuchen, davon einen Titel für Björn Stickan über 1.500 m

 Freistil. Ü
ber 800 m

 
kam

 er auf den 5. Platz und schw
am

m
 dabei einen neuen V

ereinsrekord in der Z
eit von 9:59,4.  

U
nter der Ü

berschrift: " SG
S "W

eser"/Brem
en10 im

m
er  stärker", fielen bei den Landesstaffelm

eister-
schaften fünf Titel an die SG

S. D
am

it belegte die Startgem
einschaft „W

eser“ / Brem
en 10 hinter dem

 BSV
 

den zw
eiten Platz. 

In der Z
eit von M

ai bis Septem
ber w

aren die Senioren w
ieder m

it dem
 Fahrrad unterw

egs. E
s beteiligten 

sich jew
eils unterschiedlich 15 - 30 Personen, die insgesam

t 285,5  km
. herunterstram

pelten. 
Im

 V
ereinsheim

 w
urden im

 V
erlauf des Jahres w

eitere V
erbesserungsarbeiten durch ehrenam

tlich tätige 
M

itarbeiter unter der Regie des M
aterialw

artes W
alter E

hlers und des 2. V
orsitzenden H

erm
i M

eyer durch-
geführt. E

nde N
ovem

ber begannen dann auch die A
rbeiten m

it der E
rw

eiterung der Terrassenüberdachung, 
die im

 A
pril 1988 beendet w

erden konnten. 
Z

w
ei Staffeln

 der SG
S "W

eser" /
 Brem

en
 10 vertraten

 den
 LSV

-Brem
en

 im
 A

-Jugend
 - Finale auf den

 
D

eutschen M
annschaftsm

eisterschaften, die am
 28. / 29. N

ovem
ber in Bonn stattfanden. E

s gab einen 6. 
Platz in der 4 x 50 m

 Rückenstaffel und einen 7. Platz in der 4 x 50 m
 Freistilstaffel. Björn Stickan, Carsten 

N
icklaußen und H

arm
 D

ierksheide w
aren daran beteiligt. 
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1 988 
 Im

 Jahr 1988, so die W
orte des 1. V

orsitzenden, w
urden V

eränderungen eingeleitet, die für die Z
ukunft des 

V
ereins von w

esentlicher Bedeutung sein sollten.  
Bei der A

usw
ertung des C

om
puterprogram

m
s w

ar es m
öglich, die Struktur des M

itgliederbestandes näher 
zu untersuchen. Z

um
 Jahresbeginn hatten w

ir einen Bestand von 661 M
itgliedern. M

an suchte nach neuen 
W

egen, um
 sich dem

 ständig geänderten V
erhalten der M

itgliedergruppen anzupassen. 
Bei den Landes- und Landesjahrgangsm

eisterschaften, die im
 Januar stattfanden, w

ar die Startgem
einschaft 

m
it 9 Titelgew

innen erfolgreichster V
erein.  

Z
ur Jahreshauptversam

m
lung w

urde erstm
alig ein detaillierter K

assenbericht m
it eingearbeitetem

 H
aushalts-

voranschlag für 1988 vom
 K

assenw
art Thom

as Rosem
eier vorgelegt. D

er positive A
spekt des Berichts w

ar, 
dass die Schuldenlast auf dem

 V
ereinsheim

, die durch eine K
reditaufnahm

e für den Toilettenanbau im
 Jahr 

1980 erfolgte,  zum
 Ende 1987 getilgt w

erden konnte.  
Für die Z

eit vom
 24. bis 29. M

ärz fuhr die 
Landesausw

ahlm
annschaft des LSV

B zu einem
 

intern. W
ettkam

pf  nach D
anzig und traf dort auf 

M
annschaften aus der D

D
R, U

dSSR und Polen. 
U

lrike H
arfst, Björn Stickan und H

einz E
hlers 

w
aren als Begleiter M

itglied der Landesausw
ahl. 

Bei den Landessprintm
eisterschaften am

 14. M
ai 

w
aren w

ir A
usrichter im

 U
ni-Bad. D

ie M
ann-

schaft der SG
S

 w
ar am

 erfolgreichsten
 m

it 23
 

E
inzel- und 4 Staffelsiegen. In ihren A

ltersklassen 
errangen Jens Stum

penhusen und Christian Tost 
je zw

ei 1. Plätze, und U
lrike H

arfst, A
ndreas 

E
lsner, 

N
ils 

Rudolph, 
Tim

 
Lem

ke 
und 

Lars 
H

auptm
ann je einen Sieg. 

A
uf den D

eutschen Jahrgangsm
eisterschaften am

 25./26. Juni in W
uppertal konnten sich unsere A

ktiven 
gut behaupten. Jens Stum

penhusen (73) errang einen 1. und zw
ei 2. Plätze, Björn Stickan (70) m

it einem
 2. 

und vier 3.Plätze. K
atja H

enke kam
 im

 W
ettkam

pf über 400m
 Freistil auf einen 6. Platz. 

D
ie Sportm

annschaft m
it ihrem

 Trainer H
einz E

hlers
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Z
um

 25. Intern. W
asserballturnier hatte der SSC

 Soltm
ann im

 
A

ugust eingeladen. U
nsere H

erren kam
en auf den 3. Platz und 

brachten einen Pokal m
it. 

Z
um

 1. Septem
ber hatte sich der M

itgliederbestand auf 724 
erhöht. Interessant w

ar eine Berechnung des 1. V
orsitzenden 

zur voraussichtlichen V
eränderung der M

itgliederentw
icklung 

des 
V

ereins 
anhand 

der 
D

arstellung 
des 

dem
ografischen 

W
andels in der Bevölkerung. E

s w
urde darin angenom

m
en, 

dass der Bestand am
 1.9.1995 nur noch 521 M

itglieder betragen 
w

ird. 
Z

u unserem
 E

inladungsschw
im

m
fest am

 10. Sept. im
 H

allen-
bad-W

est hatten w
ir G

äste aus A
lm

elo/ H
olland, Bielefeld, 

O
snabrück, Lübeck, W

eyhe und TuS V
ahr. D

ie H
erren w

aren 
in den 21 W

ettbew
erben m

it 32 Siegen vorn vor den H
ollän-

dern m
it 28 Siegen. Z

um
 A

bschluss der V
eranstaltung gab es 

w
ieder im

 V
ereinsheim

 das viel gelobte kalte Büfett, ausge-
richtet von den E

ltern der Schw
im

m
er. 

In diesem
 Jahr konnten w

ir auf einen 30jährigen K
ontakt m

it 
dem

 Svom
m

eklub N
akskov / D

änem
ark zurückblicken. In 

dieser Z
eit hatten w

ir w
echselw

eise regelm
äßig W

ettkäm
pfe 

ausgetragen. A
m

 16. bis 18. Sept. folgten w
ir der E

inladung zum
 Freundschaftsw

ettkam
pf, der in N

akskov 
stattfand. D

ie Junioren gew
annen alle Staffeln.  

N
ach langer U

nterbrechung kehrten w
ir w

ieder zur M
unte II zurück, um

 dort am
 22. O

ktober unser 103. 
Stiftungsfest zu feiern, w

o w
ir in diesen Räum

en jahrzehntelang zu H
ause w

aren.  
D

ie D
M

S der Jugend und Junioren w
urden am

 5./6. in W
iesbaden ausgetragen. In der K

lasse m
ännl.  

C-Jugend errang die M
annschaft der SG

S in der 4x100m
 Bruststaffel m

it der Besetzung Lars H
auptm

ann, 
C

hristian Tost, Sascha Benndorf und Bastian Szerbarkow
ski (Br. 10) den 4.Platz im

 E
ndkam

pf bei 13 
beteiligten M

annschaften. 
Z

um
 D

ank für ihren ehrenam
tlichen A

rbeitseinsatz lud der V
orstand alle M

itarbeiter zu einem
 K

ohl- und 
Pinkelessen ins V

ereinsheim
 ein. D

ieser Brauch soll zur Tradition w
erden. 

D
ie W

asserballer in Bad Salzdetfurth 
v. l.: U

w
e Sprenger, Jürgen G

ünther, 
O

liver M
erdes, K

nut A
lbrecht, W

erner 
H

oyer, U
w

e D
ohrm

ann, W
olfgang 

M
erdes, W

ilfried Schw
arze
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A
m

 19. / 20. N
ov. w

urde die D
M

S ausgetragen. Bei der V
orentscheidung der 2. Bundesliga lag die SG

S an 
9. Stelle m

it 22 585 Punkten.  
Rechtzeitig lockte eine W

eihnachtsgans zum
 Skatturnier am

 20. N
ov. ins V

ereinsheim
. Fünf Stunden reizten 

14 Teilnehm
er, darunter 3 D

am
en m

it den K
arten, zum

 Schluss hatte H
erm

i M
eyer die besseren K

arten. 
D

ie V
ereinsm

eisterschaften sind im
m

er w
ieder ein H

öhepunkt im
 V

ereinsleben. Sie fanden am
 17. D

ez. 
statt. Ü

berraschend trat der W
eihnachtsm

ann vor Beginn der V
eranstaltung auf und belohnte den 

Trainingsfleiß aller Teilnehm
er. V

ereinsm
eister 1988 w

urden K
atja H

enke und Björn Stickan. 
 1989  
 A

uf G
rund seiner guten Leistung startete Jan Stürenburg vom

 
14. bis 17. Januar bei den G

ehörlosen-W
eltspielen in N

eusee-
land in den D

isziplinen 200m
 Freistil, 100m

 Rücken und kam
 

zu einem
 E

insatz in einer Staffel. 
Bei den Landes- und Landesjahrgangsm

eisterschaften am
 27. / 

29. Januar w
urde K

atja H
enke Landesm

eisterin über 400m
 

Lagen, 800m
 und 1.500m

 Freistil. Bei den Jahrgangsm
eister-

schaften gab es 12 Titel für die SG
S, davon gingen je 2 Titel an 

A
nja Röhl, K

atja H
enke und Christian Tost. 

D
ie herausragenden Schw

im
m

erinnen des Jahres w
aren K

atja 
H

enke, 
U

lrike 
H

arfst 
und 

A
nja 

Röhl. 
Bei 

den 
H

erren 
dom

inierten Björn Stickan, Tim
 Lem

ke, C
hristian Tost, Sascha 

Benndorf und Jens Stum
penhusen. Sie repräsentierten den  

SV
 "W

eser" auf den D
eutschen M

eisterschaften ebenso w
ie bei nationalen und internationalen V

ergleichen. 
A

m
 4. Februar w

urde der Spaziergang vom
 Busstopp bis nach Bram

stedt zum
 K

ohl- und Pinkelessen m
it 

A
ufgaben zum

 Raten interessanter gem
acht, Z

iel w
ar die G

aststätte „Z
ur Bauernschänke“.  

U
nsere starken Senioren nahm

en sehr erfolgreich an Schw
im

m
vergleichen in Brake, H

ildesheim
 und bei O

T 
Brem

en teil.  

Jan Stührenburg und M
arc Schüddekopf
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A
uf der Jahreshauptversam

m
lung am

 16. M
ärz verlieh der Präsident des Landesschw

im
m

verbandes, Rolf 
Schönem

ann, die silberne E
hrennadel des Landesschw

im
m

verbandes Brem
en an W

ilm
a Czerosky für 

37jährige M
itarbeit in der V

ereinsgeschäftsstelle und an das Ehepaar E
lse und W

illi M
oritz für 34 Jahre 

Bew
irtschaftung des V

ereinsheim
es.  

U
nter der Leitung von tanzbegabten Jugendlichen absolvierten 14 Seniorenpaare im

 V
ereinsheim

 einen 
Tanzkursus von

 N
ovem

ber 1988
 bis M

ärz 1989. A
m

 1. A
pril w

urde der K
ursus m

it einem
 festlichen 

A
btanzball abgeschlossen. 

U
nser E

hrenvorsitzender O
tto Fähloh w

urde auf dem
 Landesverbandstag am

 1. A
pril im

 V
ereinsheim

 des 
G

TV
 

Brem
erhaven 

w
egen 

seiner V
erdienste im

 
Schw

im
m

sport 
m

it der goldenen 
E

hrennadel 
des 

Landesschw
im

m
verbandes geehrt. 

Für die Jugendarbeit überw
ies der Stadtteilbeirat dem

 V
erein D

M
 2.000--. 

Für 4 Tage Spiel und Spaß fuhren unsere K
inder im

 A
lter von 9 bis 13 Jahren in der Z

eit vom
 15. bis 18. 

M
ai m

it 7 Begleitern ins Zeltlager nach G
oldenstedt. 

N
ach A

bschluss der Som
m

er-W
asserballrunde in der Liga II standen unsere H

erren auf Platz 3. 
Bei der D

M
S-Jugend, die im

 O
ktober in W

uppertal stattfand, belegte die M
annschaft der SG

S den 8. Platz. 
D

as nunm
ehr traditionelle M

itarbeiteressen bei K
ohl und Pinkel fand am

 21. N
ov. im

 V
ereinsheim

 statt. 
Jan Stürenburg w

urde am
 23. N

ovem
ber von 

Bundeskanzler H
elm

ut K
ohl zu einem

 E
m

pfang 
ins Palais Schaum

burg eingeladen. V
erdient hatte 

er sich die E
inladung durch die zw

eim
alige Teil-

nahm
e an den E

uropam
eisterschaften sow

ie an 
den W

eltspielen der G
ehörlosen in N

euseeland. 
Im

 kom
m

enden Jahr soll er an den E
uropa-

m
eisterschaften in Schw

eden teilnehm
en. 

Leider m
ussten w

ir am
 26. N

ovem
ber A

bschied 
von Frau E

lse M
oritz nehm

en, sie hatte sich von 
ihrer 

schw
eren 

K
rankheit 

nicht 
m

ehr 
erholt. 

Z
usam

m
en m

it ihrem
 M

ann betreute sie seit 1956 
das V

ereinsheim
. 

W
illi und E

lse M
oritz
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Bei den Rahm
enkäm

pfen zur V
ereinsm

eisterschaft am
 9. D

ezem
ber schaffte Fritz Becker beim

 K
opfw

eit-
sprung die 25 M

eter. V
ereinsm

eister w
urden K

atja H
enke und Björn Stickan. 

D
ie Startgem

einschaft m
it dem

 SV
 Brem

en 10 w
urde zum

 A
pril 1990 gekündigt. D

ie 1. H
errenm

annschaft 
der SG

S die in der 2. Bundesliga den 7.Platz belegte w
ar heillos zerstritten. D

eshalb sprachen sich unsere 
A

ktiven, obw
ohl es einen sportlichen Rückschritt bedeuten w

ürde und den A
usstieg aus der 2. Bundesliga 

nach sich zieht, einstim
m

ig gegen eine Fortsetzung der SG
S aus. 

A
m

 31. D
ezem

ber lief der von der G
.f.ö.B. gekündigte N

utzungsvertrag über das V
ereinsheim

 nach 
22jähriger Laufzeit aus. 
Z

um
 E

nde des Jahres konnte m
an zusam

m
enfassen, dass es für den V

erein ein ständiges A
uf und A

b gab. 
D

ie Z
usam

m
enkünfte zum

 A
n- und A

bbaden w
urden w

egen der Störungen durch ungebetene Besucher 
von außen, die nicht m

ehr zu verantw
orten w

aren, abgesagt. D
afür erfreuten sich die m

onatlichen Senioren-
abende großer Beliebtheit. 
M

it Beginn des Jahres 1990 w
urde unseren M

itgliedern erstm
alig die E

inzugserm
ächtigung für den Jahres-

beitrag angeboten. 
 1990 
 Z

um
 Jahresbeginn führte die Jugendabteilung die schon 

zur Tradition gew
ordene Skifahrt vom

 8. bis 13. Januar 
nach A

ltenau im
 H

arz durch. Leider w
aren die Schnee-

verhältnisse gleich N
ull. A

ls A
usgleich w

urden W
ander-

touren unternom
m

en m
it einem

 A
usflug in die D

D
R. 

N
ach der A

ufkündigung der Startgem
einschaft setzte 

m
an sich im

 Januar zu G
esprächen m

it dem
 SV

 Brem
en 

10 zusam
m

en. E
ntgegen der A

ussage im
 K

ündigungs-
schreiben einigte m

an sich, in diesem
 Jahr noch einm

al 
gem

einsam
 zu schw

im
m

en. 
D

ie
 diesjährige

 K
ohl- und

 Pinkelfahrt führte
 am

 3. 
Februar nach Lilienthal zu Rodenburgs G

aststätte. 

D
ie Sportm

annschaft 
v. l. H

. E
hlers, I. K

irsch, A
. M

üller, N
. Schu-

lenburg, C. Tost, A
. Tölgyesy, N

. O
ltrogge,  

T. Lem
ke, S. Schütz, A

. Legeler, J. Raszpier 
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U
nsere W

ettkam
pfm

annschaft w
ar G

ast beim
 SV

 H
eidberg, der zum

 Tag der 100 m
 eingeladen hatte. Bei 

1050 M
eldungen gab es für die SG

S insgesam
t 29 Siege und einen 2. Platz in der D

am
en-Lagenstaffel. Im

 
E

inzelnen errang K
atja H

enke vier 1. Plätze, je drei Siege gab es für Christian Tost und O
liver Poek. 

D
er Jugendvorstand bekam

 in A
nerkennung seiner bisherigen A

rbeit vom
 Stadtteilbeirat w

iederum
 D

M
 

2000.- für seinen A
ufgabenbereich zur Selbstverw

altung. 
D

ie
 V

orkäm
pfe

 für die
 D

M
S

 Landesliga
 brachten

 die D
am

en der SG
S auf den 2. Platz. Bei der II. 

Bundesliga standen die H
erren der SG

S auf Platz 5. 
U

nter der Leitung von H
einz E

hlers erreichten die Schw
im

m
erinnen K

atja H
enke, M

aike Tobisch, Tanja 
Stöver, A

ndrea H
anko und Jessica Raszpier und bei den H

erren die Schw
im

m
er Jens Stum

penhusen, Björn 
Stickan, Lars Burghardt, Christian Tost, Tim

 Lem
ke, C

arsten N
icklaußen, H

arm
 D

ierksheide, Lars H
aupt-

m
ann, N

ils Rudolph und A
rne M

üller auf zahlreichen W
ettkäm

pfen im
 In- und A

usland w
iederum

 
großartige Erfolge.  
A

m
 W

ochenende des 10. / 11. M
ärz lud die U

ni-H
ochschulgem

einschaft Rostock zu einem
 Senioren-

W
asserballturnier ein. E

ine gem
ischte M

annschaft des LSV
B kam

 auf den 3. Platz. A
ls E

rinnerungsgeschenk 
bekam

 unsere A
usw

ahl einen ledernen W
asserball alter A

rt m
it auf den H

eim
w

eg. E
r hat seinen Platz im

 
V

ereinsheim
 bekom

m
en. 

A
uf der V

ereinsvertreterversam
m

lung des LSV
B am

 18. M
ärz im

 V
ereinsheim

 w
urde unser 2. V

orsitzender 
H

erm
ann M

eyer m
it der goldenen E

hrennadel des Landesschw
im

m
verbandes Brem

en ausgezeichnet. 
D

as Sportam
t gab bekannt, dass die E

igenanteile der V
ereine für die Schw

im
m

bahnen von 10 %
 auf 15 %

 
erhöht w

erden m
üssen. D

as bedeutete für den V
erein eine M

ehrbelastung von über D
M

 8.000.- im
 Jahr. 

Som
it w

ar eine Beitragserhöhung für das Jahr 1991 unum
gänglich.  

E
ine total verregnete A

ngelegenheit w
ar die Pfingstfahrt ins Z

eltlager nach G
oldenstedt in der Z

eit vom
 1. 

bis 4. Juni. E
rstm

alig m
usste die Rückkehr m

it dem
 A

uto angetreten w
erden. 

Für das Som
m

erhalbjahr m
ussten nach dem

 W
egfall der Som

m
erpauschale interessierte M

itglieder für das 
Freibad eine Saisonkarte der G

.f.ö.B. kaufen. A
ls A

usgleich gibt der V
erein nunm

ehr dem
 M

itglied einen 
Z

uschuss von 50 %
 zu der K

arte. 
M

it dem
 Stand vom

 1. Septem
ber betrug der  M

itgliederbestand bei noch sinkender Tendenz 676 M
itglie-

der. Im
 Landesschw

im
m

verband
 w

ar der S.V
. "W

eser" m
it diesem

 Bestand
 hinter dem

 SV
 Brem

en
 10

 
zw

eitgrößter V
erein. 
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A
m

 20. N
ovem

ber fand w
ieder das K

ohl- und Pinkelessen für die M
itarbeiter im

 V
ereinsheim

 statt. 
A

m
 26. N

ovem
ber hatte der V

orstand zu einer außerordentlichen H
auptversam

m
lung eingeladen. D

er 
erhöhte Beitrag an den Landes-Schw

im
m

verband in diesem
 Jahr und die kom

m
enden erhöhten A

bgaben an 
den Landessportbund und an den D

eutschen Schw
im

m
verband über die W

ettkam
pfpassgebühr m

achten 
eine Beitragserhöhung notw

endig. W
eitere finanzielle Belastungen sollten ab 1991 erfolgen. D

er seit 1980 
unveränderte Eigenanteil der Schw

im
m

vereine an den H
allenbadkosten soll in der A

nkündigung seitens der 
G

.f.ö.B. in zw
ei Stufen angehoben w

erden.  
A

n M
ehrkosten im

 V
ereinshaushalt ergab es lt. Berechnung eine Sum

m
e von D

M
 10.500.-. M

it den neuen 
M

itgliedsbeiträgen, die im
 V

ergleich zu anderen V
ereinen am

 unteren E
nde lagen, w

urde den M
itgliedern 

gleichzeitig bei E
inzugserm

ächtigung eine vierteljährliche Z
ahlungsw

eise angeboten. 
A

m
 18. D

ezem
ber w

urde der neue N
utzungsvertrag über das V

ereinsheim
 m

it der G
esellschaft für öffent-

liche Bäder unterschrieben. 
 1991 
 D

er Jugendvorstand organisierte in diesem
 Jahr die Skifreizeit vom

 2. bis 6. Januar in W
interberg. E

s lag 
endlich genug Schnee, G

elegenheit, um
 zielstrebig W

anderungen zu unternehm
en. 

D
ie K

ohl- und Pinkelfahrt am
 2. Februar führte die Teilnehm

er zum
 Lokal "D

illertal". U
nterw

egs w
urden 

w
ieder R

atespiele unternom
m

en, die Siegergruppe w
urde präm

iert. 
A

uf der Jugendvollversam
m

lung des Landesschw
im

m
verbandes Brem

en am
 6. Februar w

urde C
arsten 

N
icklaußen in den Jugendausschuss gew

ählt. 
E

ine besondere E
hrung erfuhren H

ella Z
am

poni und W
ilhelm

 W
em

heuer auf dem
 Landesverbandstag am

 
9. M

ärz in Blum
enthal. Ihnen w

urde für besondere V
erdienste die goldene E

hrennadel des LSV
B übereicht.  

D
ie Sportm

annschaft der D
am

en und H
erren w

ar auch nach A
uflösung der SG

 m
it Brem

en 10 w
eiter 

erfolgreich. G
leiches gilt für eine Seniorensportm

annschaft, die teilw
eise m

it m
ehr als 20 Teilnehm

ern 
„ihre“ Schw

im
m

feste in Brake, G
oslar, H

ildesheim
 und bei O

T Brem
en ebenso besuchte, w

ie den 
N

ordvergleich der Senioren. D
ie Seniorenw

asserballer besuchten „ihre“ Turniere in Rostock, Cuxhaven, 
Salzdetfurth und K

iel m
it unterschiedlichem

 E
rfolg. 
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Z
usam

m
en m

it dem
 Landessportbund organisierte der S.V

. "W
eser" im

 H
allenbad W

est w
ährend der 

O
sterferien vom

 18. M
ärz bis 6. A

pril einen Schw
im

m
kursus für A

ussiedlerkinder aus Russland und Polen. 
12 K

inder im
 A

lter von 8 bis 14 Jahren w
urden von Brigitte H

auptm
ann und H

eike W
em

heuer betreut. 
N

ach 10 Stunden Schw
im

m
unterricht hatten 10 K

inder das Seepferdchenabzeichen erw
orben. 

A
ußerhalb des Schw

im
m

trainings hatten die Schw
im

m
er auf der Jugendbahn in regelm

äßigen A
bständen zu 

einem
 Bow

lingtreff eingeladen, die Beteiligung konnte m
an als gut bezeichnen. 

A
uf der Radtour am

 H
im

m
elfahrtstag, dem

 9. M
ai, w

urde tüchtig gestram
pelt und es w

urden rund 52 
K

ilom
eter gefahren. N

ach dem
 gelungenen Tag sorgte ein drohendes U

nw
etter für eine eilige H

eim
fahrt. 

A
nlässlich einer Feierstunde beim

 SV
 Brem

en 10 im
 M

ai erhielt Bernhard M
enke die goldene E

hrennadel 
des LSV

B. Für besondere sportliche Leistungen w
urden die A

ktiven Christian Tost und Sascha Benndorf 
m

it je einem
 Buch ausgezeichnet. 

A
m

 24. M
ai m

usste der V
erein A

bschied von unserem
 E

hrenm
itglied Robert V

oß nehm
en. E

r w
ar lange 

Jahre im
 V

orstand tätig und schrieb die V
ereinschronik der Jahre 1936 bis 1959. Seinen kurz bevorstehen-

den 90. G
eburtstag konnte er nicht m

ehr feiern. 
Ü

ber die Pfingsttage am
 23./25. M

ai fuhren unsere Jugendlichen w
ieder ins Z

eltlager nach G
oldenstedt. 

A
ndrea H

anko und C
arsten N

icklaußen nahm
en im

 M
ai an einem

 Lehrgang des D
SV

 in Bad Blankenburg/ 
Thüringen über Jugendarbeit teil. 
D

ie Senioren der G
ym

nastikgruppe und A
nhang m

achten eine Tagesfahrt m
it dem

 Bus nach Lübeck zu 
einer D

am
pferfahrt auf der W

akenitz und m
it einem

 A
bstecher zum

 Ratzeburger See. 
Für die M

itarbeiter w
ar als D

ank für die geleistete A
rbeit in diesem

 Jahr w
ieder der Tisch m

it einem
 deftigen 

K
ohl- und Pinkelessen gedeckt. (19. N

ov.) 
U

nser E
hrenm

itglied und im
m

er noch an der Tageskasse tätige W
ilm

a C
zerosky feierte am

 25. N
ovem

ber 
ihren 80. G

eburtstag. 
Bei den V

ereinsm
eisterschaften am

 14. D
ezem

ber konnte M
aike Tobisch ihren Titel erfolgreich verteidigen, 

bei den H
erren w

urde Jens Stum
penhusen neuer Titelträger. M

it gutem
 E

rfolg zeigte sich der N
achw

uchs 
unter der Betreuung durch W

ilhelm
 W

em
heuer beim

 E
inleitungsw

ettkam
pf „M

ein
 erster Start“. Z

um
 

A
bschluss des Jahres hatten 36 Schw

im
m

schüler das Bronze- 15 das Silber - und 11 das G
oldabzeichen 

abgelegt, 40 legten die Prüfung für das Seepferdchen ab. 
A

m
 20. D

ezem
ber trafen sich die M

itglieder zur W
eihnachtsfeier im

 V
ereinsheim

. 
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N
och rechtzeitig zu den Festtagen fand am

 22. D
ezem

ber das W
eihnachtsskat-Turnier um

 die W
eihnachts-

gans statt. 
Für die G

eschäftsstelle w
urde ein neuer PC (Laptop) angeschafft. D

ie Speicherkapazität des alten PC
s 

reichte nicht m
ehr aus. D

as V
erw

altungsprogram
m

 konnte um
gestellt w

erden, und die Leistungen des 
Rechenzentrum

s brauchten nun nicht m
ehr in A

nspruch genom
m

en zu w
erden. 

D
er M

itgliederbestand betrug E
nde des Jahres 703 M

itglieder 
Seit 1991 hilft Lieselotte W

ellbrock zusam
m

en m
it W

ilm
a C

zerosky an der Tageskasse m
it aus. 

 1992 
 Seit Jahresanfang m

üssen alle aktiven Schw
im

m
erinnen und Schw

im
m

er, die an offiziellen W
ettkam

pf-
veranstaltungen teilnehm

en, in Besitz eines gebührenpflichtigen W
ettkam

pfpasses sein.  
D

ie Jugendabteilung unternahm
 in E

igenregie Fahrten nach Sonnenberg im
 H

arz, veranstaltete Spielabende 
und Tischtennis- und D

artturniere.  
U

m
 für den W

asserballsport zu w
erben, w

urden 80 Briefe an die jüngeren Jahrgänge bis Jahrgang 1977 ver-
schickt. Z

u der hierfür angesetzten Ü
bungsstunde trafen sich sonnabends 12 K

inder zum
 W

asserball - 
Förderkursus. 
E

s w
urde viel unternom

m
en um

 die Jugend für den darbenden W
asser-

ballsport im
 V

erein w
ieder zu reaktivieren. H

ier hilft nur ein genereller 
N

euanfang für Jahrgänge ab 1977. In der Schw
im

m
sportm

annschaft 
sorgten unter der bew

ährten Leitung von H
einz E

hlers u.a. A
nja 

M
üller, Im

ke Brück, M
aike Tobisch, Y

asm
ina 

H
am

m
am

i, 
Sascha 

Benndorf, Christian Tost, A
ndreas Tölgyesy, Tim

 Lem
ke, Ingo K

irsch, 
M

ichael H
ettling, N

ils Schulenburg und A
lexander Singer w

eiterhin für 
zahlreiche E

rfolge 
Im

 82. Lebensjahr verstarb unser E
hrenm

itglied H
inni G

rothe. U
nver-

gessen bleibt seine A
rbeit als A

rchitekt beim
 A

usbau unseres V
ereins-

heim
s. Im

 V
orstand w

ar er in den Jahren 1967 bis 1976 als M
aterial-

w
art tätig. 

H
inni G

rothe
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U
nsere Schw

im
m

ersenioren nahm
en an den W

ettkäm
pfen in Brake, G

oslar und H
ildesheim

 m
it guten 

E
rfolgen teil.  

D
ie Senioren sorgten m

it regelm
äßigen A

rbeitsdiensten für den A
usbau und E

rhalt des V
ereinsheim

es aber 
auch der Spaß kam

 bei Radtouren, A
usflügen, A

n – und A
bbaden und Seniorenabenden nicht zu kurz. 

W
egen K

ürzung der Z
uschüsse zu den Badkosten w

urde erstm
als in den M

onaten Juli und A
ugust kein 

H
allentraining durchgeführt. 

E
ine einm

alige D
em

onstration gegen die Schließung vieler Bäder in Brem
en führte am

 4. D
ezem

ber aktive 
Schw

im
m

er und Schw
im

m
erinnen aller V

ereine zum
 Schlossparkbad.  

D
ie M

itgliederzahl betrug zum
 30. D

ezem
ber 639 M

itglieder. 
D

er V
erein ist  für die anstehenden A

useinandersetzungen in finanzieller H
insicht gut gerüstet. D

as 
V

ereinsheim
 befindet sich dank der ständigen Bereitschaft zur E

igenhilfe in einem
 tadellosen Z

ustand. 
 1993 
 D

er S.V
. "W

eser" erhielt in diesem
 Jahr bereits zum

 2. M
al die Senatsplakette der Freien H

ansestadt Brem
en 

in W
ürdigung der großen V

erdienste um
 die Jugendarbeit im

 Schw
im

m
sport. G

elobt w
urde die Beteiligung 

am
 Projekt Schule und V

erein, dem
 Trainer-Lehrerm

odell und das um
fangreiche Freizeitprogram

m
 der 

Jugend im
 V

ereinsheim
 und Som

m
erzeltlager.  

E
s w

ird w
iederum

 m
it einer Erhöhung der Badbenutzungsgebühr für die V

ereine gerechnet. O
bw

ohl durch 
die Schw

im
m

veranstaltungen zusätzlich G
eld in die V

ereinskasse kam
, w

aren A
bstriche im

 V
ereinshaushalt 

notw
endig.  

Z
um

 E
nde des M

onats Juni bat der Schw
im

m
w

art H
einz E

hlers den V
orstand um

 U
rlaub von seinem

 Po-
sten bis zum

 Jahresende. D
as Training der Sportm

annschaft w
urde von Carsten N

icklaußen übernom
m

en. 
D

er A
M

TV
 H

am
burg hatte anlässlich seines 100jährigen Bestehens zu einem

 Senioren-W
asserballturnier 

eingeladen. U
nsere H

erren errangen einen 3. Platz. 
U

nsere W
asserball-Senioren luden am

 30. / 31.  O
ktober die V

ereine Polizei Rostock, SSC Soltm
ann, SV

 
W

iking K
iel, SC

 "N
eptun" C

uxhaven, A
M

TV
 H

am
burg, M

TV
 Itzehoe und eine Landesausw

ahlm
annschaft 

aus Brem
en zu einem

 Turnier in das H
allenbad-W

est ein. D
as Turnier endete m

it einem
 5. Platz für den 

G
astgeber. 
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Z
u einem

 W
ochenendausflug in die H

eide starteten am
 29. / 31. O

kt. unsere Senioren per Bus nach O
lsen. 

42 Teilnehm
er unternahm

en bei frostigem
 W

etter m
ehrstündige W

anderungen.  
Im

 N
ovem

ber w
urden die M

aurerarbeiten am
 V

ereinsheim
 abgeschlossen. D

ie Flucht der neuen W
and-

fläche w
urde gestrichen und sollte im

 Frühjahr 1994 den bestehenden M
otiven angeglichen w

erden. D
ie 

E
ndabrechnung für den V

erein betrug D
M

 4.391,59. 
In gem

ütlicher Runde saßen am
 16. N

ovem
ber alle ehrenam

tlichen H
elfer m

it dem
 V

orstand als D
ank für 

die M
itarbeit im

 V
ereinsleben zu einem

 deftigen K
ohl- und Pinkelessen zusam

m
en. 

D
ie Sportm

annschaft m
it ihrem

 Trainer C
arsten N

icklaußen konnte auf G
rund der  guten Leistungen auf 

ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. A
uch die Seniorenschw

im
m

er unter ihrer Team
chefin H

eide Becker 
w

aren gut in Form
. Im

 Schw
im

m
lehrbetrieb konnte W

ilhelm
 W

em
heuer in diesem

 Jahr folgende Prüfungen 
abnehm

en: 62 Bronze, 47 Silber, 9 G
old und 67 Seepferdchenabzeichen. 

 1994 
 Bei einem

 E
inbruch in der N

acht zum
 9. M

ärz im
 H

allenbad
 

W
est w

urde aus dem
 G

eschäftszim
m

er der D
rucker für unseren 

Com
puter gestohlen. 

D
as Sportam

t hatte den Schw
im

m
ern m

itgeteilt, dass im
 Jahr 

1994 anstatt der D
M

 1.200.000 nur D
M

 800.000 zur V
erfügung 

stehen w
erden. E

ine w
eitere H

iobsbotschaft w
ar, dass der LSV

B 
die H

allenkosten im
 vergangenen Jahr um

 D
M

 100.000 über-
zogen hatte, keine guten A

ussichten für die Z
ukunft.  

Seit dem
 Frühjahr 1994 ist der LSV

B zusätzlich zur Schw
im

m
-

stundenverteilung
 auch

 für
 die

 V
erw

altung
 der

 hierfür
 vom

 
Sportam

t bereitgestellten M
ittel verantw

ortlich. Für das Jahr 1994 
betrug der Z

uschuss für die Bädernutzung D
M

 800.000,-- der 
dem

 K
onto des LSV

B in 1994 gutgeschrieben w
orden ist. 

D
ie N

orddeutschen Jahrgangsm
eisterschaften fanden am

 30.04. 
und 1.05. in Berlin statt. Für den V

erein gingen A
nja M

üller, Jessica Raszpier, N
ils Schulenburg, M

ichael 
K

irchner, Florian Lisiecki und A
ndreas Tölgyesy an den Start.  

A
ndreas Tölgysey 
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A
ndreas Tölgyesy kam

 m
it einer Z

eit von 2:33,26 über 200m
 Brust auf einen zw

eiten Platz und verbesserte 
dam

it seinen in Luxem
burg aufgestellten V

ereinsrekord um
 2 Sekunden. 

U
nsere W

asserballsenioren nahm
en am

 7. M
ai an einem

 W
B-Turnier in Rostock teil. Bei 7 M

annschaften 
konnten sie einen erfreulichen 3. Platz erringen und w

urden m
it einem

 Pokal belohnt. 
Für die A

ktiven m
it ihrem

 Trainer C
arsten N

icklaußen w
urden die Landesm

eisterschaften erfolgreich abge-
schlossen: ein Landesvizem

eister und 6 dritte Plätze in der offenen W
ertung und 12 Jahrgangsm

eistertitel.  
E

ine W
oche vor der offiziellen W

iedereröffnung nach U
m

bau bzw
. E

rw
eiterungsbau des H

allenbades W
est, 

jetzt um
benannt in "Schw

im
m

- und Fitnesstreff W
alle", w

urde den V
orstandsm

itgliedern am
 5.Sept. die 

M
öglichkeit einer Besichtigung gegeben. H

ier w
urde der V

erein überraschend vor die Tatsache gestellt, dass 
das G

eschäftszim
m

er, bislang für den V
erein

 w
ichtig für seine adm

inistrativen A
ufgaben, ersatzlos abge-

rissen w
orden w

ar. E
s w

ar seitens der G
.f.ö.B. kein E

rsatzraum
 vorgesehen, die N

eugestaltung des E
in-

gangsbereichs w
ar ganz für die eigene M

arketingarbeit vorgesehen. Für eine M
itw

irkung bei der N
euge-

staltung des Eingangsbereichs hatte m
an den V

erein ausgegrenzt.  
Bei den Brem

er Landessprintm
eisterschaften im

 Schw
im

m
en am

 22.10.1994 im
 Südbad konnten unsere 

A
ktiven einen Landessprintm

eister und vier Jahrgangsm
eistertitel m

it nach H
ause nehm

en. A
ndreas 

Tölgysey (78) w
urde in seiner Paradedisziplin über 50m

 Brust nach 0:31,2 M
in. Landessprintm

eister.  
A

llein der Jahrgang 81 landete 3 Jahrgangsm
eister: Stina K

irchhoff 50m
 Freistil in 0:31,4 M

in., Jasm
ina 

H
am

m
am

i 50m
 Schm

etterling in 0:36,6 M
in. und Florian Lisiecki 50m

 Brust in 0:37,2 M
in. Tim

 Lem
ke, 

Junioren, holte nach 0:29,7 M
in. über 50m

 Rücken den 4. Jahrgangsm
eistertitel für den Schw

im
m

verein 
„W

eser“. In der offenen W
ertung belegte er dam

it Platz drei. W
eiterhin sehr zufrieden w

ar Trainer Carsten 
N

icklaußen über die Z
w

eit- und D
rittplatzierungen von Stina K

irchhoff, M
ichaela E

cks, C
hristian Tost, 

Ingo K
irsch, Christian M

eyer, N
ils Schulenburg, Stefan Schütz, Lars H

auptm
ann und Jens-C

hristian K
och 

in den E
inzelw

ettbew
erben sow

ie Jessica Raszpir, A
nja M

üller und A
lexandra Legeler in den Staffeln. 

M
it einem

 guten E
rgebnis w

artete unsere H
errenw

asserballm
annschaft als G

astgeber auf. Z
um

 15. O
kt. 

w
aren die M

annschaften der V
ereine W

iking K
iel, N

eptun Cuxhaven, Polizei Rostock, A
M

TV
 H

am
burg 

und eine Seniorenausw
ahl aus Brem

en angetreten, die schon seit Jahren im
m

er w
ieder bei uns in Brem

en zu 
G

ast w
aren. U

nsere H
erren kam

en auf den 2. Platz m
it 8:2 Punkten.  

D
er V

orstand richtete am
 15. N

ov. im
 V

ereinsheim
 w

ieder ein K
ohl- und Pinkelessen aus, und bedankte 

sich dam
it bei seinen M

itarbeitern und H
elfern für die geleistete A

rbeit in diesem
 Jahr. 
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A
m

 26. N
ov. m

ussten w
ir A

bschied von unserem
 83jährigen E

hrenm
itglied 

W
ilm

a Czerosky nehm
en. 43 Jahre lang hatte sie an

 der Tageskasse des 
V

ereins 
gesessen und diese zuverlässig 

geführt. 
Für 

ihre besonderen 
V

erdienste w
urde sie 1989 m

it der silbernen Ehrennadel des Landes-
schw

im
m

verbandes ausgezeichnet. 
Z

um
 28. N

ov. m
usste der V

orstand die M
itglieder zum

 Them
a Beitragsa-

npassung 
1995 

zu 
einer 

außerordentlichen 
M

itgliederversam
m

lung 
einladen. D

ie z. Z
t. vorhandene enge K

assenlage w
ar nicht durch hausge-

m
achte K

osten entstanden, sondern w
ar von außen in den V

erein hinein-
getragen, und dieses besonders drastisch für den Eigenanteil für die 
Benutzung der Schw

im
m

halle. M
it 50 Ja-Stim

m
en bei 5 E

nthaltungen 
w

urde der vom
 V

orstand vorgeschlagenen Beitragserhöhung zugestim
m

t. 
D

ie neuen Beitragssätze lagen dam
it im

m
er noch niedriger als vergleichs-

w
eise die der übrigen brem

ischen Schw
im

m
vereine. 

Z
um

 E
nde des Jahres hatte der V

erein 564 M
itglieder. 

 1995 
 Im

 Rückblick entw
ickelte sich das Jahr 1995 für den gesam

ten brem
ischen Schw

im
m

sport w
eitaus schlech-

ter, als m
an zunächst befürchtet hatte.  

N
ach dem

 U
m

bau des H
allenbades W

est zum
 "Schw

im
m

- und Fitnesstreff" versuchte die G
.f.ö.B. den 

V
erein zu verdrängen, w

o es ihr nur m
öglich w

ar. D
er Fortfall des G

eschäftszim
m

ers hatte anfangs zu einer 
em

pfindlichen Störung geführt, da der kom
m

unikative Treffpunkt in der alten Form
 nicht m

ehr gegeben 
w

ar. E
rst als der V

orstand
 den

 O
rtsam

tbeirat um
 U

nterstützung bat, konnte die Badverw
altung zum

 
E

inlenken bew
ogen w

erden. 
W

eit schw
erer aber w

aren die finanziellen Belastungen, die alle V
ereine trafen. D

ie vom
 H

aushalt zur V
erfü-

gung gestellten G
elder reichten nicht m

ehr aus, um
 die zw

ischenzeitlich erhöhten Badkosten auszugleichen. 
E

in ganzjähriger kontinuierlicher Ü
bungsbetrieb w

ar nicht m
ehr garantiert. D

ie drastischen Erhöhungen der 
H

allenkosten zw
angen den V

orstand eine Beitragserhöhung für das Jahr 1995 zu beschließen.  

W
ilm

a Czerosky
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D
iese w

urde von den M
itgliedern akzeptiert und hat nicht zu einer befürchteten A

ustrittsw
elle geführt. D

er 
M

itgliederbestand blieb in den vergangenen 3 Jahren, im
 G

egensatz zu anderen V
ereinen, konstant. 

E
nde Januar konnte der LSV

B auf einem
 außerordentlichen V

erbandstag die neue Satzung verabschieden. 
M

aßgeblich w
ar hier die gute V

orarbeit von unserem
  1. V

orsitzenden W
ilfried Schw

arze als Leiter der 
Satzungskom

m
ission.  

A
m

 "Tag der 100m
", am

 4. Febr. vom
 S.V

. H
eidberg veranstaltet, w

ar der S.V
. "W

eser" im
 heim

ischen 
W

estbad der erfolgreichste V
erein. Z

w
ölf M

al schlugen die W
eseraner zuerst an. A

ls M
ehrfachsieger 

zeichneten sich Tim
 Lem

ke, Ingo K
irsch, A

ndreas Tölgyesy und Jens-C
hristian K

och aus. Spannend ging es 
bei den Pokal-Staffelw

ettkäm
pfen über 100m

 Lagen aus. H
ier kam

 die D
am

enm
annschaft auf einen 3.Platz. 

D
ie H

erren, die seit 1992 nicht zu schlagen w
aren, gew

annen einen neu ausgelobten Pokal in der Zeit von 
4:20,53. A

ls Brem
ens z. Z

t. bester Brustschw
im

m
er benötigte A

ndreas Tölgyesy für die 100m
 Strecke eine 

Z
eit von 1:07,63. 

Z
um

 D
ortm

under Schw
im

m
fest am

 18./19.02. auf der 50m
 Bahn w

aren 43 V
ereine angetreten m

it 2.700 
M

eldungen. A
ndreas Tölgyesy belegte auf beiden Bruststrecken je einen 3. Platz, A

nnette Jughardt über 
100m

 Freistil ebenfalls einen 3. Platz. E
inen besonderen E

rfolg hatten unsere M
ädchen. In der 4x100m

 
Freistilstaffel belegten sie einen 5. Platz und verbesserten den seit 1977 bestehenden V

ereinsrekord auf der 
50m

 Bahn von 4:39,55 auf 4:37,85. 
A

m
 Pokalschw

im
m

en, das der S.V
. "W

eser" am
 25.02. im

 H
allenbad W

est ausrichtete, nahm
en 14 V

ereine 
teil, es w

urden 701 M
eldungen abgegeben. A

ls G
esam

tsieger gingen unsere A
ktiven m

it 579 Punkten vor 
dem

 SV
 Brem

en10 und BSV
 hervor.  

Bernhard M
enke gab nach über drei Jahrzehnten sein A

m
t als V

izepräsident im
 Landesschw

im
m

verband ab 
und zog sich in die LSV

-G
eschäftsstelle zurück.  

D
ie D

M
S-Landesliga endete m

it einem
 großen E

rfolg für unsere H
errenm

annschaft. Sie konnte die Position 
vom

 1. D
urchgang halten und belegte m

it 39.834 Punkten den 1.Platz vor der SG
 O

SC
/G

TV
 Brem

erhaven. 
M

it je 10 bzw
. 9 Starts w

aren Tim
 Lem

ke, Christian Tost, N
ils Schulenburg und A

ndreas Tölgyesy beson-
ders an diesem

 E
rfolg beteiligt, erfreulich auch für ihren Trainer C

arsten N
icklaußen. 

N
ach den langen V

erhandlungen m
it der G

esellschaft konnte sich der V
erein am

 24. M
ai im

 erw
eiterten 

Infostand in der E
ingangshalle einrichten. 
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U
nsere Senioren w

aren zum
 V

atertag am
 25. M

ai w
ieder m

it dem
 Fahrrad unterw

egs, 39 Teilnehm
er kehr-

ten unterw
egs zu einem

 kraftvollen M
ittagessen in den A

lt H
asberger K

rug ein. 
Z

w
ei neue V

ereinsrekorde stellte A
ndreas Tölgyesy am

 27./28. M
ai in Brem

erhaven als Teilnehm
er der 

N
orddeutschen Jahrgangsm

eisterschaften auf. A
uf seiner Paradestrecke über 200m

 Brust w
urde er in der 

Z
eit von 2:28,76 N

orddeutscher Jahrgangsm
eister, und über 100m

 Brust in 1:09,01 V
izem

eister. 
A

n den D
eutschen Jahrgangsm

eisterschaften, die am
 14./18. Juni in M

agdeburg stattfanden, hatte A
ndreas 

Tölgyesy in Begleitung von Carsten N
icklaußen teilgenom

m
en. E

r belegte einen 5. Platz. 
C

arsten N
icklaußen m

usste w
egen der A

ufnahm
e eines Studium

s die Funktion des Trainers der Sportm
ann-

schaft aufgeben. Für eine Ü
bergangszeit hatten sich Ingo K

irsch und Christian Tost, beide aktiv in der 
W

ettkam
pfm

annschaft, bereit erklärt, das Training zu leiten. 
U

nsere H
errenw

asserballm
annschaft beteiligte sich in diesem

 Jahr zum
 20. M

al an dem
 intern. W

asserball-
turnier, das der SSC

 Soltm
ann in Bad Salzdetfurth am

 13./14. A
ugust ausrichtete. Bei 12 M

annschaften 
kam

en unsere H
erren auf einen 5.Platz. 

D
ie Pokale für die V

ereinsm
eister 1995 gingen am

 9. D
ezem

ber in neue H
ände. A

lexander Singer und Y
as-

m
ina H

am
m

ani konnten sich über 200m
 Lagenschw

im
m

en in 2:20,9 bzw
. 2:49,5 m

it dem
 Titel schm

ücken. 
D

er V
erein hatte in diesem

 Jahr eine W
egstrecke voller Steine hinter sich legen m

üssen. U
nter dem

 Strich 
brachte es m

ehr schlim
m

e Z
eiten als gute E

rgebnisse. D
ie A

useinandersetzungen m
it der G

.f.ö.B. um
 den 

G
eschäftstresen konnten m

it einem
 K

om
prom

iss, m
it H

ilfe des O
rtsam

t W
est, abgeschlossen w

erden. D
ie 

sportlichen A
ktivitäten brachten dagegen gute E

rfolge für unsere Schw
im

m
er. Positiv w

ar auch, dass der 
K

assenw
art Thom

as Rosem
eier vor dem

 Jahresabschluss berichten konnte, dass die K
assenlage zurzeit im

 
V

erein gut sei. Im
 V

ergleich zum
 V

orjahr konnten m
ehr E

innahm
en erzielt w

erden. 
Z

um
 E

nde des Jahres hatte der V
erein 626 M

itglieder. 
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1 996  
 D

ie G
ym

nastikgruppe der D
am

en besteht seit 20 Jahren. Z
um

 Z
eitpunkt der G

ründung im
 Januar 1976 w

ar 
die N

achfrage sehr groß. D
ie G

ruppenleiterinnen in diesen Jahren w
aren A

nne C
yriacks, E

m
m

a A
pel, H

elga 
W

elch und Ingrid Reiß. Seit 1990 teilten sich M
arion K

am
p und U

rsula W
esterm

ann diese A
ufgabe. 

H
erausragende 

Schw
im

m
erinnen 

und 
Schw

im
m

er w
aren in diesem

 Jahr M
ichaela 

E
cks, 

A
lexandra Legeler, 

Y
asm

ina H
am

-
m

am
i, 

Jessica 
Raszpir, 

Stina 
K

irchhoff, 
Jessica 

Renzelm
ann, 

A
nja M

üller, Jessica 
Bruns, Franziska Jenschke, Jaana E

hm
ke, 

Tim
 

Lem
ke, 

N
ils 

Schulenburg, 
Christian 

Tost, Sören M
oebus, M

ichael K
ircher, A

rne 
Legeler, Stefan Schütz, A

ndreas Tölgyesy 
und Ingo K

irsch. Sie vertraten den V
erein 

recht erfolgreich bei nationalen und Inter-
nationalen W

ettkäm
pfen und verbesserten 

V
ereinsrekorde. 

A
m

 07.04. verstarb unser z. Z
t. ältestes M

itglied Frau M
argarethe Spannhake im

 95. Lebensjahr. Sie w
ar seit 

1911 M
itglied und hatte sich besonders nach dem

 K
riege sehr in der V

ereinsarbeit engagiert. 
D

ie N
utzungszeiten in den H

allenbädern der G
.f.ö.B. w

urden kom
plett in der Z

eit vom
 1. Juni bis zum

 31. 
A

ugust aus K
ostengründen abgem

ietet. E
ine N

utzung der Som
m

erbäder durch die Schw
im

m
vereine 

erfolgte durchgängig nur in der Z
eit vom

 1. Juni bis 31. A
ugust.  

A
us Sieben w

ird E
ins, unter diesem

 M
otto hatten am

 18. Juni die V
orsitzenden der V

ereine Brem
ischer SV

, 
S.V

. "W
eser", BSC

 85, Post SV
, Blum

enthaler TV
, TSV

 O
sterholz-Tenever und TuS H

uchting  den V
ertrag 

zur G
ründung der "SG

 H
anse Brem

en" unterschrieben. Talente aus diesen V
ereinen sollen bei E

rfüllung 
entsprechender Leistungskriterien und einem

 M
indestalter von 11 Jahren ein zw

eites Startrecht für die SG
 

erhalten. D
ie D

urchführung gem
einsam

er Trainingsm
aßnahm

en soll die Preissteigerungen von H
allen-

bahnen um
gehen. D

as Z
iel der Startgem

einschaft soll sein, m
ittelfristig einen Platz im

 oberen Bereich der 
zw

eiten Bundesliga zu erreichen. 

Sieger 
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A
nfang Juni fand sich ein kleiner K

reis junger M
itglieder unter Leitung des Tauchlehrers beim

 Bundes-
grenzschutz, Torben Schreiber, zu einer Tauchergruppe zusam

m
en. Z

um
 A

nfang N
ovem

ber  hatte die 
G

ruppe bereits 17 Teilnehm
er.  

Seit über 20 Jahren nahm
en unsere H

erren an den W
asserballturnieren des SSC

 Soltm
ann in Salzdetfurth 

teil. D
as 33. Turnier fand am

 31.08./01.09. statt. M
it einem

 Pokal für den 3. Platz kehrte die M
annschaft 

heim
. 

D
ie Jugendgruppe unternahm

 m
it stets sehr guter Beteiligung Fahrten, Z

eltlager und Jugendtreffs im
 V

er-
einsheim

. 
In der öffentlichen Sitzung des Beirats W

alle am
 17.10. stellten V

ertreter der G
.f.ö.B. den Lokalpolitikern 

und der Bevölkerung das Bauobjekt E
islaufzentrum

 Brem
en an der W

aller H
eer Strasse vor. Im

 N
ovem

ber 
soll der G

rundstein gelegt w
erden, das Investitionsvolum

en soll D
M

 10,5 M
illionen betragen. M

it der 
Fertigstellung w

ird zum
 O

ktober 1997 gerechnet. M
it dem

 eingeplanten V
erbund der neuen E

islaufhallen 
m

it dem
 H

allenbad w
urde der bisherige D

urchgang von der H
eerstraße zum

 G
rünzug und dam

it auch zum
 

V
ereinsheim

 geschlossen. 
Z

u dem
 W

asserball-Turnier des S.V
. "W

eser" am
 19. O

kt. folgten 6 M
annschaften der E

inladung, w
ie auch 

schon viele Jahre davor. D
en H

erren gelang ein ehrenvoller 4. Platz. Beim
 anschließenden traditionellen 

Büfett im
 V

ereinsheim
 w

urde eine jahrelange Freundschaft untereinander vertieft. 
Z

um
 111jährigen Bestehen des V

ereins hatte sich der V
orstand entschlossen, am

 26. O
kt. im

 H
otel am

 
W

erdersee w
ieder ein Stiftungsfest auszurichten. 120 M

itglieder fanden sich ein und es gab in einem
 fest-

lichen R
ahm

en zahlreiche E
hrungen. D

er E
hrenvorsitzende O

tto Fähloh und seine Frau übergaben dem
 

V
erein eine neue V

ereinsfahne m
it Stock und Spitze.  

D
as traditionelle M

itarbeiteressen fand am
 23. N

ov. im
 V

ereinsheim
 statt. N

ach den D
ankesw

orten des  
1. V

ors. an die M
itarbeiter und H

elfer gab es w
ieder ein zünftiges K

ohl- und Pinkelessen. 
D

ie W
eihnachtsfeier der Senioren w

ar w
ieder eine gut besuchte und gem

ütliche  V
eranstaltung unter dem

 
W

eihnachtsbaum
. E

s w
aren ein paar fröhliche Stunden bei K

affee und selbst gebackenem
 K

uchen, G
lüh-

w
ein und lustigen V

orträgen.   
Im

 Schw
im

m
lehrbetrieb konnte W

ilhelm
 W

em
heuer in diesem

 Jahr folgende Prüfungen abnehm
en: 34 

Bronze, 27 Silber, 4 G
old und 38 Seepferdchen-A

bzeichen. 
M

it 530 M
itgliedern ging der V

erein in das Jahr 1997. 
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 In diesem

 Jahr w
urde der Beitrag nach dem

 Stufenplan, der vor 3 Jahren von den M
itgliedern beschlossen 

w
urde, letztm

alig angehoben. D
am

it w
ollte der V

orstand vorausschauend den K
assenbestand für diesen 

Z
eitraum

 für alle anfallenden V
erpflichtungen flüssig halten. 

A
m

 27. Jan. verstarb nach kurzer K
rankheit unser E

hrenm
itglied H

elm
ut E

hlers. Seit 1933 M
itglied w

ar er 
lange Jahre nach dem

 K
rieg im

 V
orstand tätig und noch bis zuletzt aktiver Seniorenschw

im
m

er. 
A

m
 19. A

pr. fand der Landesverbandstag des LSV
B im

 N
ordsee-Stadion in Brem

erhaven statt. H
ier nutzten 

die E
hrengäste aus Politik und V

erw
altung die G

elegenheit, sich zu der angespannten H
aushaltslage in 

Sachen Bäder zu äußern. In der anschließenden E
hrung verdienter M

itarbeiter im
 Landesverband ,die von 

der Sportsenatorin Bringfriede K
ahrs vorgenom

m
en w

urde, w
urden u.a. W

ilfried Schw
arze m

it der 
goldenen E

hrennadel des LSV
B und H

eide Becker m
it der silbernen E

hrennadel ausgezeichnet.  
D

ie H
errenm

annschaft in der Besetzung: Tim
 Lem

ke, N
ils Schulenburg, Christian Tost und Stefan Schütz 

stellte in der  4 x 200m
 Freistilstaffel in der Z

eit von 8:30,19 M
inuten einen neuen V

ereinsrekord auf. Eben-
so Tim

 Lem
ke über 100m

 Rücken in 1:00,28 M
inuten und Christian Tost 200 m

 Schm
ettern in 2:18,28 M

in. 
und 400m

 Lagen in 4:58,42 M
inuten. Titelträger der Landesm

eisterschaften w
urden C

hristian Tost, Ingo 
K

irsch Stefan Schütz und M
ichael K

äm
m

ena.  
D

ie 13. Intern. M
eisterschaften der M

asterschw
im

m
er von D

eutschland fanden vom
 25.-27. A

pril in U
elzen 

statt. H
ier holte sich Tim

 Lem
ke in der A

K
 25 den Titel D

eutscher M
eister über 200m

 Rückenschw
im

m
en 

in der Z
eit von 2:21,46 M

inuten.  
D

ie Senioren- und die Jugendgruppe unternahm
en ihre A

usflüge und V
eranstaltungen w

ie in jedem
 Jahr. 

D
as G

anze w
urde stets m

assiv durch die U
m

bauarbeiten im
 Freibad beeinflusst.  

V
on dem

 traditionellen W
asserballturnier des "N

eptun" C
uxhaven am

 7./8.06. kehrte unsere H
errenm

ann-
schaft m

it  dem
 3. Platz zurück. 

In diesem
 Jahr erfolgten durch die Bauarbeiten an der neuen E

islaufhalle große V
eränderungen um

 das 
V

ereinsheim
 herum

. D
as Freibad m

usste den Som
m

er über geschlossen bleiben, und erstm
als w

ar der 
V

erein ohne Som
m

erfreibad. D
er alte Z

uw
eg zum

 E
ingang w

urde durch eine E
rdaufschüttung aufgehoben. 

Trotz erheblicher Bem
ühungen gelang es der V

ereinsführung nicht seine Interessen in die Baum
aßnahm

en 
einfließen zu lassen.  



61 

E
s konnte nur ohnm

ächtig festgestellt w
erden, dass der V

erein seitens der G
.f.ö.B. aus allen Planungen, 

sow
eit es ihn betraf, herausgehalten w

urde, w
ie es schon einm

al beim
 U

m
- und E

rw
eiterungsbau des 

H
allenbades im

 Jahr 1994 geschah. 
Z

um
 Treffen 40 Jahre Sportfreundschaft m

it dem
 N

akskov Svom
m

e K
lub traf die 33köpfige dänische 

M
annschaft am

 20. Sept. in Brem
en ein. H

öhepunkt der Begegnung w
ar ein Senatsem

pfang im
 K

am
insaal 

des Rathauses m
it anschließender Rathausführung. Beim

 sportlichen W
ettkam

pf zeigten sich die D
änen als 

eine starke M
annschaft und ließen nur einen von fünf Pokalen in Brem

en. A
lle Teilnehm

er und M
itarbeiter 

erhielten eine E
rinnerungsm

edaille.  
              

Senatsem
pfang im

 K
am

insaal des Rathauses 
v. l.: W

alter E
hlers, H

ans-W
alter H

ettling, W
ilfried Schw

arze,  
H

ans-Jürgen H
auptm

ann, V
iebeke N

akskov, O
tto Fähloh 

 Traditionell hatte der V
erein am

 08. N
ov. zum

 8. Senioren-W
asserballturnier ins H

allenbad W
est 5 V

ereine 
eingeladen. U

m
 den Sieg käm

pften die M
annschaften des S.V

. W
iking K

iel, N
eptun C

uxhaven, Soltm
ann 

Bad Salzdetfurth, Polizei Rostock und vom
 H

annoverschen SV
.  



62 

Seit Jahren folgten diese M
annschaften der E

inladung des SV
 "W

eser". H
inter dem

 Turniersieger S.V
. 

W
iking (10:0 Pkt.) belegte unsere M

annschaft den 2. Platz m
it 6:4 Pkt. eine enorm

e Leistung unserer "A
lten 

H
erren", und A

nsporn für die jüngst eingeleitete N
achw

uchsarbeit im
 W

asserballsport. 
D

ie V
ereinsm

eisterschaften 1997 w
urden am

 06. D
ez. ausgetragen. V

ereinsm
eisterin w

urde Jessica Renzel-
m

ann und C
hristian Tost konnte seinen Titel erfolgreich verteidigen.  

D
as traditionelle W

eihnachts-Skatturnier fand am
 21. D

ez. statt. W
ilfried Schw

arze konnte als Sieger die 
W

eihnachtsgans m
it nach H

ause nehm
en.  

Im
 Schw

im
m

lehrbetrieb konnte W
ilhelm

 W
em

heuer in diesem
 Jahr folgende Prüfungen abnehm

en: 38 
Bronze, 25 Silber, 12 G

old und 49 Seepferdchenanzeichen. 
M

it 530 M
itgliedern ging der V

erein in das Jahr 1998. 
 1998 
 D

er 1. V
ors. W

ilfried Schw
arze eröffnet das Jahr m

it dem
 Satz: „Lasst uns das Jahr 1998 m

it E
lan und 

ehrenam
tlichem

 E
ngagem

ent angehen, dam
it die A

ktivität des Schw
im

m
vereins "W

eser" w
eiterhin für die 

Bürgerinnen und Bürger des Brem
er W

estens ein Stück Lebensqualität bietet."  
D

as ganze Jahr hatte der V
erein zu käm

pfen, um
 gegenüber der Brem

er Bäder G
m

bH
 bei der N

euge-
staltung des A

ußenbereichs des W
estbades, als Folge des Baues der Eishallen, einen vernünftigen Z

ugang zu 
seinem

 V
ereinsheim

 sicherzustellen. A
m

 E
nde w

urde der V
erein doch übergangen und m

usste auf eigene 
K

osten einen neuen E
ingang und Teile der Z

uw
egung herstellen. So geht m

an m
it ehrenam

tlicher 
Sozialarbeit nicht um

! 
E

rfreulich w
ar die N

achricht, die aus der Sparte W
asserball kam

. D
ie Teilnahm

e von Jugendlichen am
 

W
asserballtraining zeigte eine steigende Tendenz. D

er W
asserballnachw

uchs hatte zum
 E

nde des Jahres eine 
Teilnehm

erzahl von 14 Jungen und einem
 M

ädchen. 
D

ie diesjährige K
ohl- und Pinkelfahrt fand am

 24. Jan. statt. D
ie Teilnehm

er m
achten sich auf den W

eg per 
BSA

G
 - Bus und Fußm

arsch zum
 Lokal "D

illertal".  
D

ie Sportm
annschaft nahm

 in w
echselnder Besetzung an zahlreichen W

ettkäm
pfen teil. V

erantw
ortlich für 

die teils sehr guten Platzierungen w
aren bei den M

ännern die Schw
im

m
er D

irk Frasch, C
hr. W

alenciak, 
M

atthias und A
ndreas K

urzaw
ski, M

ichael K
ircher, O

laf N
eugebauer, D

aniel K
ühn, Carsten Schreiber, 
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Sim
on Busch, A

rne Legeler, Lars Burghardt, Pascal D
uffner, N

ils und Tim
 W

einert, Sören M
oebus, Ralf 

Sander, N
ils Schulenburg, Stefan Schütz, Ingo K

irsch, Christian Tost und Tim
 Lem

ke. 
Bei den D

am
en verbesserten Jaana E

hm
cke, Cora Schm

idt, Stina K
irchhoff, M

ichaela E
cks, A

nja M
üller, 

Jessica Renzelm
ann, M

aren M
üller, A

lena H
orn, W

iebke K
nostm

ann, Im
ke Brück und Jessica Stelljes ihre 

persönlichen Bestzeiten zum
 Teil erheblich. 

D
ie Faschingsfeier hatte 27 Teilnehm

er der A
ltersgruppen von 11 bis 31 Jahren ins V

ereinsheim
 gelockt. 

O
riginell kostüm

iert am
üsierte m

an sich gut. 
A

m
 13.-15. M

ärz folgten unsere aktiven Senioren m
it Ragna Cordes, M

aren M
üller, D

irk Frasch, Lutz Frese, 
C

hristian M
axis, Peter Frasch, H

arald Schw
arting und M

artin V
ehse einer Einladung der W

asserfreunde 
Spandau 04 e.V

. Berlin zum
 9. Intern./ 17 N

ationen Seniorenschw
im

m
fest. E

s gelang ihnen, zw
ei 1. Plätze, 

sechs 2. und fünf 3.Plätze zu erringen. 
 Im

 M
onat Juni bestritten unsere Senioren-W

asser-
ballherren zw

ei Turniere. A
m

 13./14.06. fuhren 
nur 8 H

erren nach C
uxhaven. H

ier hatten 8 
M

annschaften 
gem

eldet, 
w

obei 
einige 

M
ann-

schaften gem
ischt, D

am
en und H

erren, antraten. 
U

nsere H
erren belegten in der G

esam
tw

ertung 
den 3. Platz. 
D

as 
nächste 

Turnier 
fand 

am
 

27./28.06. 
in 

Salzdetfurth statt. H
ier hatten 12 M

annschaften 
gem

eldet. U
nsere H

erren kam
en auf den 5. Platz, 

M
annschaftsführer w

ar W
olfgang M

erdes. 
W

ie
 schon

 im
 V

orjahr hatte
 K

atrin
 A

rckel am
 

N
ikolaustag, dem

 6. D
ez., eine Bastelstunde für 

die K
inderabteilung im

 V
ereinsheim

 veranstaltet.  

D
ie W

asserballsenioren in C
uxhaven 

v. l.: Thom
as Rosem

eier, Lutz Freese, W
erner H

oyer, 
U

w
e Sprenger, U

w
e D

ohrm
ann, W

ilfried Schw
arze,  

O
liver M

erdes, A
ndree E

lendt 
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D
ie V

ereinsm
eisterschaften fanden am

 12. D
ez. statt. Cora Schm

idt (84) gew
ann den Titel V

ereinsm
eisterin 

1998 über 200m
 Lagen in 2:52,09 M

in. Tim
 Lem

ke (72) konnte bei den H
erren dem

 V
orjahrssieger 

Christian Tost (2:52,82) in der Z
eit von 2:20,50 M

in. den Titel abnehm
en. D

en ausgelobten Fam
ilienpokal 

über 3x25m
 konnte die Fam

ilie K
urzaw

ski in 0:41,96 als W
anderpokal nach hartem

 K
am

pf gew
innen. E

s 
hatten 13 Fam

ilien zu diesem
 W

ettkam
pf gem

eldet. Bei dem
 W

ettkam
pf "M

ein erster Start" gingen 41 der 
jüngsten Teilnehm

er der Jahrgänge 89 bis 92 an den Start.  
A

m
 18. D

ez. fanden sich die M
itglieder zur W

eihnachtsfeier im
 V

ereinsheim
 ein. Bei K

affee und K
uchen, 

später dann G
lühw

ein, w
urden W

eihnachtslieder gesungen und lustige G
eschichten vorgetragen. 

E
tw

as ruhiger ging es am
 20. D

ez. zu. H
ier reizte m

an beim
 Skatturnier um

 die W
eihnachtsgans. Sieger 

w
urde E

rw
in Liedtke.  

U
nser M

aterialw
art W

alter E
hlers hatte in diesem

 Jahr am
 und rund um

 das V
ereinsheim

 an A
rbeitszeit 561 

Stunden aufgew
endet. 

Im
 Schw

im
m

lehrbetrieb konnte W
ilhelm

 W
em

heuer in diesem
 Jahr folgende Prüfungen abnehm

en: 42 
Bronze, 32 Silber, 11 G

old und 67 Seepferdchen. 
 1999 
 N

ach 50 Jahren V
orstandsarbeit, davon 48 Jahre als sportlicher Leiter, gab Berni M

enke auf der Jahres-
hauptversam

m
lung seinen Posten an G

erd H
orstm

ann ab. Für ihre besonderen Leistungen m
it Titel-

gew
innen im

 Landesschw
im

m
verband w

urden die A
ktiven Tim

 Lem
ke, C

hristian Tost, M
atthias K

urzaw
ski, 

Jaana E
hm

cke und Stina K
irchhoff geehrt.  

N
ach abgeschlossenen Bau- und Reparaturarbeiten am

 V
ereinsheim

 für ca. D
M

 10.000,-- erstrahlte das 
V

ereinsheim
 in neuem

 G
lanz. 

Bereits zum
 12. M

al traten unsere Senioren in Brake zum
 W

ettkam
pf an. 21 V

ereine hatten 382 E
inzel- und 

27 Staffelm
eldungen abgegeben. U

nsere M
annschaft trat m

it 25 Teilnehm
ern an und gew

ann unter 21 
V

ereinen erstm
als den W

anderpokal für die G
esam

tw
ertung. D

er W
anderpokal für 4x50m

 Lagen m
ännl. 

konnte verteidigt w
erden, und einen w

eiteren Pokalsieg gab es für die H
erren in der 4x50m

 Bruststaffel. 
A

uch in diesem
 Jahr w

aren unsere Senioren-W
asserballer unterw

egs. A
m

 12./13. Juni konnten sie in 
C

uxhaven den 6. Platz belegen. H
ier w

aren 12 M
annschaften angetreten. A

m
 26./27. Juni gingen sie in Bad 

Salzdetfurth ins W
asser und kam

en auf einen 5. Platz. 
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D
ie Seniorengruppe unternahm

, ebenso w
ie die Jugend, Fahrten, Radtouren und beide G

ruppen nutzten das 
V

ereinsheim
 für zahlreiche V

eranstaltungen außerhalb der Schw
im

m
hallen. 

E
ine kom

plette A
usgabe der V

ereinszeitungen ab D
ezem

ber 1972 m
it der N

r. 56 beginnend w
urde dem

 
Brem

er Staatsarchiv übergeben. 
D

er N
akskov Svom

m
e K

lub feierte in diesem
 Jahr sein 75. Jubiläum

. Z
u den Schw

im
m

w
ettkäm

pfen und 
anschließenden Feierlichkeiten fuhren 36 A

ktive und 7 Begleiter nach N
akskov. Trotz des dänischen 

A
ufgebots m

it W
elt- und E

uropam
eisterin M

ette Jacobsen und w
eiteren dänischen und internationalen 

Titelträgern konnten unsere A
ktiven erfolgreich dagegenhalten. U

nsere D
am

en konnten 2 Siege, sieben 2., 
drei 3. und vier 4.Plätze belegen. D

ie H
erren errangen 6 Siege, vierm

al den 2. und 3. Platz und einen  
4. Platz. Besonders herausragend w

aren Jaana E
hm

cke und Tim
 Lem

ke m
it je zw

ei Siegen und m
it je einem

 
Sieg Sören M

oebus, Stefan Schütz, Sim
on Busch und Ingo K

irsch. E
s konnten zw

ei Pokale m
it nach 

Brem
en genom

m
en w

erden. 
D

ie Landesm
eisterschaften für K

urzbahn und Sprint verliefen sehr 
erfolgreich. M

atthias K
urzaw

ski w
urde K

urzbahnm
eister über 50m

, 
100m

 und 200m
 Brust. Jaana E

hm
cke Sprintm

eisterin über 100m
 

Lagen, 50m
 Rücken und 50m

 Schm
ettern. Tim

 W
einert errang zw

ei 
A

ltersklassen-Siege, je einen Sieg in ihren A
ltersklassen erreichten 

Sören M
oebus, Jessica M

ae K
aiser, Stina K

irchhoff  und Sim
on Busch. 

A
n dem

 alljährlichen W
asserballturnier des S.V

. "W
eser" nahm

en w
ie-

der 5 V
ereine teil. A

ls A
usrichter begnügte m

an sich m
it dem

 5. Platz. 
D

afür zeigten sie sich als gute G
astgeber. D

as traditionelle K
uchen-

buffet und das abendliche gem
einsam

e E
ssen im

 V
ereinsheim

 sorgten 
für ein gelungenes Freundschaftstreffen. 
D

ie V
orw

eihnachtszeit w
urde m

it einem
 W

eihnachtsbastelabend für 14 
K

inder bis 10 Jahren unter der A
ufsicht von G

isela und K
athrin A

rckel 
begangen. 
D

ie V
ereinsm

eister C
ora Schm

idt und Tim
 Lem

ke konnten ihre Titel 
erfolgreich verteidigen. D

ie ausgelobten Talentpokale bekam
en auf-

grund der besonderen Leistungen Jaana E
hm

cke und Pascal D
uffner.  

Tim
 Lem

ke
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D
er W

anderpokal über 3x25m
 konnte von der Fam

ilie Legeler zurück gew
onnen w

erden.  
D

ie W
eihnachtsfeier fand im

 festlich geschm
ückten V

ereinsheim
 statt. D

as m
it selbst gebackenen K

uchen 
und Torten beladene Büffet lud zum

 Schm
aus ein. Z

w
ischendurch w

urden W
eihnachtslieder gesungen und 

G
edichte vorgetragen. 

Im
 Schw

im
m

lehrbetrieb konnte W
ilhelm

 W
em

heuer in diesem
 Jahr folgende Prüfungen abnehm

en: 36 
Bronze, 21 Silber und 47 Seepferdchen. 
Z

um
 E

nde des Jahres zählte der V
erein 540 M

itglieder, eine seit 1992 fast konstante Z
ahl. 

 2000 
 D

as Jahr w
ar gekennzeichnet durch drastische K

ürzung der H
allenzeiten, die nur nach zähem

 K
am

pf etw
as 

abgem
ildert w

erden konnte. D
urch einseitige M

aßnahm
en seitens der Brem

er Bäder G
m

bH
  haben sich die 

äußeren Rahm
enbedingungen in den letzten Jahren m

assiv verschlechtert. D
er V

erein sieht sich seit einiger 
Z

eit einem
 "V

erdrängungskrieg" aus dem
 H

allenbad ausgesetzt und w
ird als lästiger K

onkurrent und nicht 
als großer K

unde angesehen. D
em

 Schw
im

m
sport in Brem

en w
ird indirekt über die politischen Spar-

vorgaben seitens der Brem
er Bäder G

m
bH

 system
atisch das W

asser abgegraben. D
er V

erein m
usste allein 

im
 vergangenen Jahr 45 %

 seiner Beitragseinnahm
en als K

osten für die Badbenutzung ausgeben. M
an 

bekom
m

t den E
indruck, als w

ürde kein K
nüppel ausgelassen, um

 ihn in die Beine der ehrenam
tlichen 

Funktionsträger im
 brem

ischen Schw
im

m
sport zu w

erfen. 
Z

usätzlich kam
 die H

iobsbotschaft, dass der Senat für Brem
en ein Bäderkonzept beschloss, das vorsah, dass 

auch Flächen des W
aller Seebades verkauft w

erden sollen, um
 sie einer W

ohnungsbaunutzung zuzuführen. 
M

it diesen E
innahm

en soll das Freibad saniert und m
odernisiert w

erden. 
D

er geplante N
eubau eines K

om
bibades führt dazu, dass das V

ereinsheim
 abgerissen w

erden soll. D
er V

er-
ein legte der Brem

er Bädergesellschaft ein detailliertes K
onzept vor, unter w

elchen Bedingungen das 
V

ereinsheim
 abgerissen w

erden kann. D
er V

erein m
achte deutlich, dass nur eine sportliche N

utzbarkeit des 
A

qualandes das Ü
berleben des S.V

. "W
eser" gew

ährleisten kann, und das auch nur in V
erbindung m

it dem
 

Standort 
des 

V
ereinsheim

s 
im

 
G

elände 
des 

W
aller-See-Bades. 

D
iese 

Forderungen 
w

urden 
letztlich 

akzeptiert. 
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D
as Positive des Jahres w

ar, dass alle notw
endigen Reparaturen am

 V
ereinsheim

, die teils auch in der Z
eit-

spanne w
ährend der E

rrichtung der E
islaufhalle als A

usw
irkung entstanden, abgeschlossen w

erden konnten 
und m

an som
it hoffentlich für eine längere Z

eit gerüstet w
ar.  

H
erausragende Schw

im
m

erin des Jahres w
ar Jaana E

hm
cke die auf D

eutschen - und N
orddeutschen 

M
eisterschaften und  bei den Landesm

eisterschaften herausragende E
rgebnisse erzielte. Bei den H

erren w
ar 

es M
atthias K

urzaw
ski, der bei diversen M

eisterschaften vordere Plätze im
 Brustschw

im
m

en einnahm
. W

ie 
selbstverständlich w

urden beide auch V
ereinsm

eister. 
H

erm
ann M

eyer erhielt vom
 Senat für seine 30jährige Tätigkeit als stellv. sportl. Leiter, Jugend-W

asser-
ballw

art und seit 1980 als 2. V
orsitzender eine E

hrung in der oberen Rathaushalle. 
A

m
 04. A

pril stellte sich der S.V
. "W

eser" als erster Sportverein im
 Lande Brem

en im
 O

ffenen K
anal vor, 

einer Fernsehsendung des Landessportbundes. In der Sendung "Sport Live" stellten der 2. V
ors. H

erm
ann 

M
eyer, Sportw

art H
ans-Jürgen H

auptm
ann und Pressew

art Ronald W
alenciak das reichhaltige A

ngebot im
 

Schw
im

m
verein vor. 

A
b Septem

ber bestand die Internetadresse 
w

w
w

.svw
eser.de 

die 
N

ico 
Farr 

unent-
geltlich eingerichtet hat. 
D

er 
W

asserballw
art 

des 
LSV

B, 
M

artin 
M

eier, 
hat 

ein 
N

achw
uchskonzept 

für 
K

inder ab 8 Jahre für die Jahre 2000-2006 
erstellt

 und
 bekam

 als
 A

ntw
ort,

 dass
 

dieses K
onzept w

ohl kaum
 verw

irklicht 
w

erden 
könne, 

da 
es 

w
egen 

der 
zu 

knappen H
allenzeiten an den Realitäten 

der V
ereinsarbeit vorbei gehe. 

D
ie gesellschaftlichen A

ktivitäten nahm
en 

auch in diesem
 Jahr breiten Raum

 ein. 
Sow

ohl alle A
ltersgruppen unternahm

en 
Fahrten und trafen sich zu gem

einsam
en 

A
ktivitäten w

ie W
andern, Radfahren, D

art, Tischtennis, Basteln und nicht zuletzt Feiern im
 V

ereinsheim
. 

Schlagerparty im
 V

ereinsheim
 

v. l.: K
ai M

elzer, M
anuel G

räfenstein,  
G

ary O
elfke, H

einz-G
eorg G

roßer 
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Trotz eines rabenschw
arzen Jahres für den V

erein, das an die Substanz aller E
hrenam

tlichen ging, tröstete 
die Tatsache, dass der sehr gute Ruf des SV

 "W
eser" nicht zuletzt auf der glänzenden N

achw
uchsarbeit und 

hoher E
insatzbereitschaft der ehrenam

tlichen M
itarbeiter beruht. D

er soziale Treffpunkt w
ar und ist der 

G
arant dafür, dass es zu einem

 gruppenübergreifenden harm
onischen V

ereinsleben kom
m

t. 
 2001 
 D

ie schon traditionelle W
interfreizeit der Jugend im

 H
arz brachte am

 9. Febr. 25 Teilnehm
er auf den W

eg 
nach H

ahnenklee. H
ier gab es in diesem

 Jahr leider keinen Schnee. Z
usam

m
en m

it den Schw
im

m
kam

eraden 
aus Sarstedt w

urden Fahrten nach G
oslar und W

anderungen zum
 Bocksberggipfel unternom

m
en. 

A
nlässlich der Jahreshauptversam

m
lung w

urden für besondere sportliche Leistungen ausgezeichnet: Jaana 
E

hm
cke, Franziska Jenschke, A

ndreas und M
atthias K

urzaw
ski, C

hristopher W
alenciak, Sören M

oebus, Tim
 

W
einert, Sim

on Busch und Pascal D
uffner als Landesjahrgangsm

eister und M
atthias K

urzaw
ski als Landes-

m
eister und norddeutscher Jahrgangsm

eister. 
Landesm

eisterin über 400m
 Freistil w

urde Jaana E
hm

cke (SG
 H

anse) 
in 4:40,47 M

in., über 200m
 Rücken konnte sie einen 3. Platz belegen. 

Franziska Jenschke w
urde Landesm

eisterin über 1500m
 Freistil in 

21:41,72 M
in. Ingo K

irsch w
ollte es über 50m

 Schm
etterling noch 

einm
al w

issen und w
urde m

it der Z
eit von 0:27,31 M

in. Landes-
m

eister.  
Jaana Ehm

cke und M
atthias K

urzaw
ski nahm

en am
 4.-6. M

ai an den 
N

orddeutschen M
eisterschaften in H

am
burg teil. In den E

inzel-
rennen konnte Jaana E

hm
cke in ihrer A

lterklasse einen 3.Platz über 
200m

 Freistil belegen. In der 4x100m
 Freistilstaffel schw

am
m

 die SG
 

H
anse Brem

en in 4:06,08 M
in. einen neuen Landesrekord m

it Jaana 
E

hm
cke und den G

eschw
istern Svenja, Yvonne und M

aike Biere. M
it 

der gleichen Besetzung w
urden sie in der 4x200m

 Freistilstaffel in 
8:48,66 M

in. N
orddeutscher M

eister. M
anfred K

urzaw
ski kam

 über 
200m

 Brust in 2:32,89 M
in. auf einen 2. Platz und über 100m

 Brust in 
1:11,16 M

in. auf den 3. Platz. 
Jaana E

hm
cke 
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In diesem
 Jahr verstarben m

ehrere verdiente E
hrenm

itglieder des V
ereins. N

eben H
ela V

oß und G
ertrud 

Prote m
ussten w

ir uns auch von W
alter Schlüter verabschieden. Im

 A
lter von 86 Jahren verstarb am

 21. M
ai 

2001 unser langjähriger Sportlicher Leiter Berni 
M

enke. N
icht nur der Schw

im
m

verein "W
eser" 

Brem
en von 1885 e.V

. hat ihm
 unendlich viel zu 

verdanken. M
it seinem

 Tod hat der brem
ische 

Schw
im

m
sport den herausragenden Funktionär 

der N
achkriegszeit verloren. N

icht zuletzt über 
m

ehrere dauerhafte G
edächtnispokal - W

ett-
käm

pfe w
erden w

ir ihn stets in E
hren halten. 

D
as jährliche Jugend-Pfingstlager in G

olden-
stedt fand vom

 1. bis 6. Juni statt und ging lei-
der im

 Regen unter. Trotzdem
 hatte die Stim

-
m

ung nur w
enig darunter gelitten und es gab 

viele neue E
rkenntnisse. 

D
ie Tauchergruppe existiert nicht m

ehr und w
urde beim

 D
eutschen Tauchverband abgem

eldet, auch für die 
Sparte Triathlon bestand kein Interesse m

ehr. 
N

ach A
bschluss der D

-Jugend W
asserballrückrunde w

urde unsere Jugendm
annschaft V

izem
eister in der 

Brem
er Runde. N

ach 10 Jahren ohne Jugendw
asserball hatte der V

erein m
it seinem

 W
asserballw

art M
ichael 

M
eyer und Jugend-W

asserballw
art H

einz-G
eorg G

roßer eine junge, und w
ie m

an sieht, erfolgreiche 
M

annschaft aufgebaut. 
D

as 12.Senioren-W
asserballturnier des S.V

. "W
eser" fand am

 6. O
ktober statt. Bei seinem

 Traditionsturnier 
im

 H
allenbad W

est konnte der G
astgeber den dritten Platz belegen. Sieger w

urden die M
annen von SV

 
N

eptun Cuxhaven.  
Leider m

ussten w
ir im

 vergangenen Jahr zum
 30. N

ovem
ber die M

itgliedschaft in der SG
 „H

anse“ aus 
w

irtschaftlichen G
ründen beenden. O

bw
ohl es sich dabei sportlich eventuell um

 einen Rückschritt handelt 
und w

ir leider auch eine H
and voll leistungsstarker N

achw
uchsschw

im
m

er verloren haben, gab es w
egen der 

H
öhe der K

ostenbeiträge an die SG
 „H

anse“ aus der Sicht des V
orstandes keine A

lternative, da die 
Sum

m
en für die w

enigen H
anse-A

ktiven in krassem
 M

issverhältnis zur gesam
ten M

itgliedschaft standen. 

Z
eltlager in G

oldenstedt 
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Im
 Rahm

en seiner A
usbildung zum

 lizenzierten O
rganisationsleiter hat K

ai M
elzer eine beachtliche 

Bestandsaufnahm
e des Schw

im
m

vereins „W
eser“ erstellt. Ihre A

nregungen w
erden dazu führen, dass der 

V
orstand die gesam

te bisherige V
ereinsarbeit im

 kom
m

enden Jahr auf den Prüfstand stellt, dam
it der 

Schw
im

m
verein "W

eser" Brem
en von 1885 e.V

. m
it einem

 zukunftsorientierten A
ngebot für die Bevöl-

kerung seines E
inzugsgebietes ein attraktives Freizeitangebot bieten kann.  

A
lte und neue V

ereinsm
eister w

urden Jaana E
hm

cke und M
atthias K

urzaw
ski. D

ie W
anderpokale für die 

V
ereinsm

eister w
urden vom

 V
erein einbehalten. D

afür bekam
en als neue Regel ab 2001 die V

ereinsm
eister 

einen persönlichen Pokal. D
ie Fam

ilienstaffel über 3x25m
 ging an die Fam

ilie Legeler.  
A

m
 W

eihnachts-Preisskat im
 V

ereinsheim
 am

 16. D
ezem

ber nahm
en 13 Personen teil. A

ls glücklicher 
Sieger konnte ein G

ast, H
err Theo Plate, die G

ans m
it nach H

aus nehm
en. 

 2002 
 M

it der A
ufkündigung der M

itgliedschaft in der SG
 H

anse Brem
en 

zum
 E

nde N
ovem

ber 2001 hatten Jaana E
hm

cke, Sim
on Busch und 

M
areike an H

aack den V
erein verlassen, um

 w
eiterhin in der SG

 
H

anse zu trainieren und starten zu können. N
ach dem

 studien-
bedingten Rücktritt von Ingo K

irsch und D
aniel K

ühn als Trainer 
verließen w

eitere starke Schw
im

m
er die zerfallende Sportm

annschaft. 
A

b 1. Januar hatte K
ai M

elzer die V
ereinskasse von Thom

as Rose-
m

eier übernom
m

en, der dam
it seine 21jährige Tätigkeit aufgab.  

A
uf der Jahreshauptversam

m
lung w

urden neu in den V
orstand ge-

w
ählt: 

K
ai 

M
elzer 

als 
K

assenw
art, 

H
einz-G

eorg 
G

roßer 
als 

Schw
im

m
w

art und M
atthias K

urzaw
ski als Pressew

art. A
ls beson-

deren Punkt der Tagesordnung stand der bevorstehende A
briss des 

V
ereinsheim

s zur D
ebatte. D

em
 A

ntrag des V
orstandes für eine 

Sonderabgabe, um
 dam

it Rücklagen für das Bauvorhaben eines 
neuen G

ebäudes zu bilden, folgte die V
ersam

m
lung m

it großer 
M

ehrheit. 
D

icke Freunde 
H

einz-G
eorg G

roßer, K
ai M

elzer
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D
as Training der H

erren W
asserballm

annschaft w
urde ab Januar von Cord A

hlers übernom
m

en.  
E

rst im
 O

ktober konnte nach intensiver Suche durch den neuen Schw
im

m
w

art H
einz-G

eorg G
roßer ein 

neuer Trainer für die Sportm
annschaft gefunden w

erden. 
D

er seit 1990 bestehende N
utzungsvertrag für das V

ereinsheim
 w

urde w
egen des geplanten U

m
baues des 

W
aller-See-Bades von der Brem

er Bäder G
m

bH
 gekündigt.  

M
it der A

usgabe N
r. 204, A

ugust übernahm
 M

anuel G
räfenstein die G

estaltung und H
erausgabe der V

er-
einszeitung von O

tto Fähloh, der aus A
ltersgründen seine bisher übernom

m
enen A

ufgaben größtenteils 
abgab. 
D

urch den G
utachterausschuss der Freien H

ansestadt Brem
en w

urde die von den Brem
er Bädern für den 

A
briss des V

ereinsheim
es zu leistende E

ntschädigung auf 115.000,-€ festgelegt.  
Bei den Landesm

eisterschaften im
 U

nibad auf der 50m
 Bahn w

urde M
atthias K

urzaw
ski über 50m

 und 
200m

 Brust Brem
er Landesm

eister.  
A

n dem
 13. W

asserballturnier des S.V
. "W

eser" am
 12. O

ktober nahm
en 5 M

annschaften teil. D
ie M

ann-
schaft von W

arnem
ünde / Rostock ging als Sieger hervor. A

uf die w
eiteren Plätze kam

en Soltm
ann / Bad 

Salzdetfurth, N
eptun Cuxhaven, S.V

. "W
eser" und H

TB H
am

burg. N
ach den W

ettkäm
pfen w

urden die 
verausgabten K

räfte am
 reichhaltigen Büfett im

 V
ereinsheim

 w
ieder 

m
obil gem

acht. 
V

ereinsm
eisterin 2003 w

urde Franziska Jenschke über 200m
 Lagen in 

2:51,64 M
in., V

ereinsm
eister M

atthias K
urzaw

ski in 2:19,87 M
in. D

en 
Pokal in der Fam

ilienstaffel über 3x25m
 gew

ann die Fam
ilie Legeler. 

D
ie D

am
en der G

ym
nastikgruppe fanden sich am

 17. D
ez. zur W

eih-
nachtsfeier im

 V
ereinsheim

 ein. 
Im

 Schw
im

m
unterricht konnte W

ilhelm
 W

em
heuer zusam

m
en m

it Bri-
gitte H

auptm
ann, folgende Prüfungen abnehm

en: 26 Bronze, 22 Silber, 
14 G

old u. 41 Seepferdchen. 
D

ie M
itgliederzahl zum

 E
nde des Jahres betrug 543. 

W
alter E

hlers hatte in diesem
 Jahr 2002 am

 und im
 V

ereinsheim
 486,5 

Stunden an A
rbeitsdienst bzw

. W
artungsarbeiten geleistet, und w

ar ab 
dem

 2.12. fast tägl. auf der Baustelle. 
W

alter Ehlers
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2 003 
 W

egen des drohenden A
brisses des V

ereinsheim
es und der vakanten Trainerposition gab es zum

 Jahresende 
2002 leider einen großen M

itgliederverlust.  
D

em
 Schw

im
m

w
art H

einz-G
eorg G

roßer gelang es einen neuen Trainer zu finden. A
b 1. Januar hatte Raiko 

W
ilkenshoff die Sportm

annschaft übernom
m

en. Seitdem
 lief w

ieder ein geregeltes Training und m
an w

ar 
zuversichtlich, dass hier eine erfolgreiche A

rbeit für die Z
ukunft geleistet w

ird. 
M

it einem
 großen E

rfolg kehrten unsere Schw
im

m
er M

atthias K
urzaw

ski, Ingo K
irsch, Christopher 

W
alenciak und Lars H

auptm
ann von den 19. intern. D

eutschen M
eisterschaften der M

asters Lange Strecken 
aus K

öln zurück. Sie w
urden internationale D

eutsche M
eister in der 4x200m

 Bruststaffel in der Z
eit von 

11:54,74 M
inuten.  

Z
um

 18. M
al startete der S.V

. "W
eser" m

it seiner Seniorenm
annschaft in Brake beim

 M
asters Schw

im
m

fest 
des Braker-Turnvereins. E

s gelang der M
annschaft den 1. Platz in der G

esam
tw

ertung zu erringen und 
dam

it den ausgelobten W
anderpokal zu gew

innen. E
s gab u. a. einen Staffelsieg über 4x50m

 Brust für 
H

erren.  
D

er E
hrenvorsitzende O

tto Fähloh w
urde für 50 Jahre V

orstandsarbeit m
it der silbernen Ehrennadel des 

Landessportbundes geehrt. 
M

it der Teilnahm
e am

 "K
iw

i" - Cup - Jugendw
asserballturnier am

 21./22.06. in H
am

burg errang unsere 
M

annschaft den 3.Platz von 8 teilnehm
enden M

annschaften. 
Z

um
 Beginn der Som

m
ersaison fand im

 W
aldschw

im
m

bad in Cuxhaven-Sahlenburg das traditionelle 
W

asserballturnier statt. M
it einer stark verjüngten M

annschaft gab es bei insgesam
t 10 M

annschaften einen 
ehrenvollen 5. Platz. 
In einem

 w
eiteren W

asserball-Turnier in Bockenem
/Soltm

ann errang unsere M
annschaft bei 7 M

ann-
schaften den 3. Platz. 
In dieser Som

m
ersaison w

urde erstm
alig eine K

ooperation m
it SG

O
 ins Leben gerufen. E

s erm
öglichte 

M
itgliedern beider V

ereine im
 W

aller-See-Bad das Sportabzeichen im
 Schw

im
m

en zu erw
erben. In der 

Leichtathletik gab es die M
öglichkeit auf dem

 Sportplatz Sperberstraße. 
Z

w
ischen dem

 Schw
im

m
verein Brem

en v. 1910 e.V
. und dem

 Schw
im

m
verein "W

eser" Brem
en v. 1885 

e.V
. w

urde eine Startgem
einschaft W

asserball gegründet. D
er V

ertrag begann am
 1. O

kt. 2003 m
it einer 

Laufzeit von m
indestens einem

 Jahr und w
ar frühestens zum

 30. Sept. 2004 kündbar. 
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D
as Senioren-W

asserball-Turnier des S.V
. "W

eser" am
 4. O

kt. w
ar eine ausgeglichene Begegnung zw

ischen 
den beteiligten 6 M

annschaften m
it folgender Platzierung: 1. Platz H

SG
 W

arnem
ünde (ehem

. Rostock), 2. 
Platz N

eptun C
uxhaven, 3. Platz SG

W
 W

eser/ Brem
en 10, 4. Platz H

TB H
am

burg, 5. Platz Poseidon 
Bockenem

 und 6. Platz SV
 "W

eser". 
U

nter dem
 Titel "A

lles hat ein E
nde" hatte der V

erein seine M
itglieder am

 26. Septem
ber zu einem

 großen 
G

rillabend in das V
ereinsheim

 eingeladen.  
A

m
 30. O

kt. hatte die Bow
ling-G

ruppe unter der Leitung von H
olger Petersen nach 12 Jahren das 250. 

Treffen in der G
ilde-Bow

ling, Plantage, gefeiert.  
D

ie V
orstandsarbeit w

ar geprägt von dem
 gezw

ungener M
aßen anzugehenden N

eubauvorhaben des 
V

ereinsheim
es. In einem

 sehr zähen Ringen m
it der Brem

er Bäder G
m

bH
, den Behörden und den politisch 

V
erantw

ortlichen konnte kurz vor Jahresende ein auch für den V
erein zufrieden stellendes Finanzierungs-

m
odell abgesichert w

erden, dass es nach heutiger E
rkenntnis erm

öglicht, den Sportbetrieb ohne w
esentliche 

E
inschränkungen fortzuführen. 

D
ie überraschend hohe Spendenfreudigkeit der M

itglieder und V
ereinsförderer konnte stark dazu beitragen, 

dass neben der Bauabgabe ein solider E
igenanteil in die N

eubaufinanzierung eingebracht w
erden kann. D

er 
V

orstand ist sicher, dass der V
erein nach der geplanten Fertigstellung des V

ereinsheim
es im

 kom
m

enden 
Jahr, sich allein w

egen der optim
alen A

nbindung, w
esentlich verbessern w

ird. 
In der V

orstandssitzung am
 1. D

ezem
ber w

urde der Beschluss gefasst, dass ab sofort im
 V

ereinsheim
 keine 

V
eranstaltungen m

ehr stattfinden. M
it dieser V

orstandssitzung fand das V
ereinsleben nach 50 Jahren in 

diesem
 G

ebäude sein E
nde.  

 2004 
 D

as Jahr 2004 forderte von etlichen M
itgliedern einen erheblichen E

insatz, um
 die behördlichen H

ürden, 
die einem

 Bauvorhaben in den W
eg gestellt sind, zu überw

inden.  
A

m
 D

ienstag, den 06.01.2004 begannen die A
brissarbeiten zur U

m
gestaltung des Freibades. N

ach der 
erfolgten Bereitstellung von zw

ei C
ontainern konnte der A

rbeitsdienst am
 10. Januar alles M

obiliar und 
brauchbare G

egenstände bis zur Bezugsfertigkeit des N
eubaues in die C

ontainer einlagern.  
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N
achdem

 die Brem
er Bäder G

m
bH

 einige 
noch ausstehende Z

usagen nachgeholt und 
der V

orstand die A
brissgenehm

igung erteilt 
hatte, 

schlug 
am

 
D

onnerstag, 
den 

05.02.2004 auch für unser V
ereinsheim

 die 
„letzte Stunde“ und innerhalb kurzer Z

eit 
w

ar 
unsere 

traditionsreiche 
Stätte 

liebge-
w

ordener E
rinnerungen, lebhafter D

iskus-
sionen und ausgelassener Partys dem

 E
rd-

boden 
gleichgem

acht. 
V

iele 
V

ereinsm
it-

glieder w
erden an diese Bilder sicherlich m

it 
W

ehm
ut zurückdenken... 

 
E

rst nach diversen aufreibenden V
erhandlungen m

it Politikern, Behördenvertretern und m
it am

 Bau 
beteiligten U

nternehm
en konnten, nicht zuletzt D

ank der U
nterstützung von Stadtteilpolitikern, A

nfang 
Septem

ber m
it sechsm

onatiger V
erzögerung die Bagger anrollen.  

D
ie W

asserballstartgem
einschaft „SG

W
 Brem

en 10 / „W
eser“ hatte zunächst einen guten Start. Z

w
ei 

M
annschaften konnten in der W

eser-E
m

s-Runde gem
eldet w

erden, doch leider haben nicht alle Spieler 
diese Startgem

einschaft m
it dem

 nötigen E
rnst gesehen. N

ach einigen Spieltagen w
ar die Bereitschaft am

 
W

ochenende zu Punktspielen zu fahren gleich N
ull, sodass beide M

annschaften fast nur noch aus Spielern 
von „Brem

en 10“ bestanden. A
ls K

onsequenz w
urde eine M

annschaft zurückgezogen. M
it A

rne Rose als 
Jugendw

asserballw
art ergaben sich neue H

offnungen für eine kontinuierliche A
usbildungsarbeit für den 

W
asserballnachw

uchs. 
H

einz-G
eorg G

roßer und Raiko W
ilkenshoff ist es in Z

usam
m

enarbeit m
it engagierten Ü

bungsleitern 
gelungen, den Ü

bungsbetrieb um
zustellen und zu konsolidieren. D

ie sportliche Talfahrt konnte gestoppt 
w

erden und gleichzeitig ein solides Fundam
ent m

it jüngeren Jahrgängen aufgebaut w
erden. E

s ist zw
ar erst 

ein zartes Pflänzchen, aber es geht w
ieder aufw

ärts. 

A
briss des V

ereinsheim
es am

 05.02.2004
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D
er Schw

im
m

lehrbetrieb w
urde unter der bew

ährten Leitung 
von W

ilhelm
 W

em
heuer neu organisiert. D

ank engagierter 
K

räfte 
im

 
Lehrbereich 

w
urde 

auch 
der 

Ü
bergang 

von 
Schw

im
m

schülern in das Sportbecken besser gestaltet und so 
konnte den jungen Sportlern der Spaß am

 Schw
im

m
sport 

besser verm
ittelt w

erden. D
ie N

eustruktur hat dazu geführt, 
dass w

ieder neue Schw
im

m
schüler aufgenom

m
en w

erden 
konnten. 
D

as Fehlen des V
ereinsheim

es spürte m
an im

 Jugend- und 
Seniorenbereich enorm

. D
as „M

iteinander“ zw
ischen den 

A
ltersgruppen hatte sich deshalb zw

angsläufig auf die V
er-

einsfahrten konzentriert.  
A

lle 2 Jahre im
 W

echsel besuchen die jungen W
eseraner ihren 

befreundeten V
erein in N

akskov/D
änem

ark zum
 Schw

im
m

-
w

ettkam
pf. D

a aber nicht nur der Schw
im

m
w

ettkam
pf im

 
V

ordergrund steht, sondern auch das „D
rum

herum
“ ist diese Fahrt stets ein H

ighlight für die Sport-
m

annschaft. 
D

ie günstigen W
itterungsbedingungen und eine sehr gute 

Logistik der beauftragten U
nternehm

en bescherten uns 
bis zum

 Jahresende einen geschlossenen R
ohbau, in dem

 
die Fliesen- und E

stricharbeiten schon ausgeführt w
aren. 

Z
u dem

 Z
eitpunkt ließ sich bereits absehen, dass w

ir ein 
sehr schm

uckes, funktionales und geräum
iges V

ereins-
heim

 erhalten w
erden. Leider hat der verzögerte Bau-

beginn noch zu w
eiteren K

ostenerhöhungen neben den 
üblichen Steigerungen geführt. 
D

ie Bereitschaft zur handw
erklichen E

igenleistung am
 

neuen V
ereinsheim

 w
ar leider nur sehr spärlich vor-

handen. V
orbildlich w

aren hier bis zum
 Jahresende tätig: 

W
alter E

hlers, Peter Trossen und Rolf Schreiber. 

Lehrschw
im

m
gruppe 

Richtfest des V
ereinsheim

neubaus  
am

 29.10.2004 
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2005 
 Bei der Sportlerehrung am

 3. M
ärz w

urde der E
hrenvorsitzende O

tto Fähloh vom
 Senat für seine jahr-

zehntelange ehrenam
tliche Tätigkeit ausgezeichnet. 

D
as Jubiläum

sjahr 2005 brachte dem
 V

erein zu seinem
 120. G

eburtstag einen bisher nicht erlebten Fort-
schritt bei den Rahm

enbedingungen unter denen der Schw
im

m
sport im

 V
erein betrieben w

ird. 
D

ie Jahreshauptversam
m

lung gab als erste V
eranstaltung am

 11. A
pril 2005 den M

itgliedern erstm
alig die 

G
elegenheit, das neue V

ereinsheim
 in A

ugenschein zu nehm
en. Pünktlich zum

 Beginn der Som
m

ersaison 
haben w

ir gem
einsam

 m
it der Inbetriebnahm

e des neu gestalteten Freibades am
 12. M

ai 2005 auch die 
E

inw
eihung des V

ereinsheim
es feiern können.  

G
enau am

 G
ründungstag des V

ereins, dem
 4. Juni, haben das V

ereinsheim
 und auch das neue Sportbecken 

im
 Rahm

en eines seit langen Jahren erstm
als w

ieder ausgetragenen Freibadw
ettkam

pfes ihre Feuertaufe 
bestanden. E

in recht schöner Som
m

er bescherte dem
 V

ereinsheim
 ein reges „Terrassenleben“ und der neue 

G
rill w

urde reichlich genutzt. W
ir haben bisher keine großen planerischen Fehler an der Funktionalität des 

neuen V
ereinsheim

es entdecken können und freuen uns über eine w
esentlich verkehrsgünstigere  Z

ugangs-
situation zur W

aller H
eerstraße. A

uch im
 Bereich der Innenausstattung haben w

ir uns nahezu alle W
ünsche 

erfüllt, allerdings hat dieser K
om

fort auch seinen Preis gehabt. Letztlich hat der Bau die G
renze von 

415.000 € knapp überschritten. N
un geht es daran, sich darauf einzurichten, dass auch die Schuldentilgung 

eine V
ereinsaufgabe ist.  

D
er Bauausschuss für den V

ereinsheim
neubau 

v. l.: W
alter E

hlers, O
tto Fähloh, H

erm
ann M

eyer, Rolf Schreiber, W
ilfried Schw

arze,  
K

ai M
elzer, H

einz-G
eorg G

roßer, M
ichael M

eyer, Bauunternehm
er H

usm
ann 
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Selbst die unerw
artet große Spendenfreudigkeit unserer M

itglieder und Förderer hat die fehlende E
igen-

leistung bei den Bauarbeiten nicht kom
pensieren können. D

ie bereits im
 V

orjahr beschlossene Beitrags-
erhöhung ab 2006 w

ar also überfällig, denn der V
erein hat im

 Jahr 2005, ohne die Belastungen durch den 
Bau, bereits von der Substanz gelebt.  
Leider m

ussten w
ir im

 Jahre 2005 zur K
enntnis nehm

en, dass die M
annschaftssportart W

asserball m
om

en-
tan im

 Schw
im

m
verein "W

eser" Brem
en von 1885 e.V

. nicht m
ehr auf W

ettkam
pfebene betrieben w

erden 
kann. E

s gibt viel zu w
enig Spieler, die bereit sind, ihre eigenen Interessen zu G

unsten der M
annschafts-

kam
eraden zurückzustellen, um

 sich dem
 D

ienst der G
em

einschaft zu unterstellen. W
ir hoffen, dass es Ingo 

Schäfer m
ittelfristig gelingen w

ird, eine genügend breite Basis im
 Jugendbereich aufzubauen, um

 an alte, 
erfolgreiche Z

eiten w
ieder anknüpfen zu können. 

E
in 

ähnlich 
tiefes 

W
ellental 

w
ie 

beim
 

W
asserball scheint zw

ischenzeitlich durch 
die erfolgreiche A

rbeit von Raiko W
ill-

kenshoff 
und 

H
einz-G

eorg 
G

roßer 
im

 
Schw

im
m

bereich durchschritten w
orden 

zu sein. Bei den jüngeren Jahrgängen gibt 
es w

ieder eine solide Breite m
it einigen 

viel versprechenden N
achw

uchstalenten. 
D

er Jugendvorstand konnte m
it Fahrten 

in den H
arz, nach H

elgoland und etlichen 
A

ktivitäten rund um
s neue V

ereinsheim
 

neue Begeisterung bei den Jugendlichen 
entfachen. 

D
ie 

Senioren 
unternahm

en 
Radtouren ins Brem

er U
m

land und die 
G

ym
nastikgruppe 

konnte 
endlich 

im
 

Som
m

er w
ieder im

 Freibad ihre Ü
bungen veranstalten. D

ank des E
insatzes von K

ai und K
arin M

elzer 
w

urde am
 15. O

ktober in dem
 bis auf den letzten Platz gefüllten V

ereinsheim
 das Stiftungsfest gefeiert. 

Radtour der Seniorengruppe nach O
hlenstedt 
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  Z
iel des V

orstandes für das 
kom

m
ende Jahr ist die Revi-

talisierung des V
ereinsheim

es, 
in dem

 alle G
ruppen gleicher-

m
aßen die neuen, optim

alen 
Räum

lichkeiten für A
ktivitäten 

im
 Freibad und auch außer-

halb 
des 

Schw
im

m
sportbe-

triebes 
nutzen. 

G
leichzeitig 

soll durch ein neues A
ngebot 

die 
W

assergym
nastik 

attrak-
tiver gem

acht w
erden.  

 
   E

in 
beschleunigter 

D
urchlauf 

in 
den 

Schw
im

m
kursen soll der regen N

ach-
frage nachkom

m
en und gleichzeitig die 

M
itgliederzahlen steigern.  

E
s liegen im

 kom
m

enden Jahr also recht 
ehrgeizige Z

iele vor uns, die w
ir nur m

it 
einer 

gem
einschaftlichen 

A
nstrengung 

aller M
itglieder erreichen w

erden. 

V
ereinsm

eister 2005 

Lehrschw
im

m
gruppe
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2006 
 D

ank eines Supersom
m

ers ist die beab-
sichtigte 

Revitalisierung 
des 

V
ereins-

heim
es für A

ktivitäten im
 Freibad und 

auch 
außerhalb 

des 
Schw

im
m

sport-
betriebes 

gelungen. 
D

as 
neue 

V
er-

einsheim
 

w
urde 

von 
Jung 

und 
A

lt 
hervorragend 

angenom
m

en. 
W

ährend 
des 

Som
m

ers 
herrschte 

ein 
reges 

„Terrassenleben“.  
D

ie 
N

euregelung 
des 

Schw
im

m
lehr-

betriebes 
konnte 

D
ank 

der 
flexiblen 

Ü
bungsleiter 

für 
den 

angestrebten 
 

schnelleren D
urchlauf in den Schw

im
m

kursen sorgen. So konnte die M
itgliederzahl gegen den allgem

ein 
sinkenden Trend in anderen V

ereinen nahezu konstant gehalten w
erden. M

itverantw
ortlich dafür ist die 

anerkannt hohe Q
ualität der Schw

im
m

ausbildung im
 Schw

im
m

verein „W
eser“. 

Im
 Schw

im
m

sportbetrieb haben die V
ereinsm

eisterschaften 2006 gezeigt, w
elch dram

atische Spuren der 
zw

eijährige V
erzicht auf ein V

ereinsheim
 hinterlassen hat. Ü

ber die klassische Strecke von 200 m
 Lagen, die 

traditionell den V
ereinsm

eister erm
ittelt, ging in der A

ltersklasse der 15 bis 25jährigen lediglich C
hristopher 

W
alenciak an den Start. A

lle anderen Sportschw
im

m
er dieser Leistungsgruppe haben den V

erein in der 
Bauphase verlassen. E

ine V
ereinsbindung ist bei den m

eisten Jugendlichen heute nicht m
ehr zu erkennen. 

N
ur w

as persönliche V
orteile m

it sich bringt w
ird als selbstverständlich hingenom

m
en. Für w

enig G
eld w

ird 
eine m

öglichst professionelle Individualbetreuung erw
artet. Stim

m
t das A

ngebot nicht, w
ird sofort nach 

verbesserten Bedingungen A
usschau gehalten und ggf. der V

erein gew
echselt. Bloß keine persönlichen 

E
inschränkungen zu G

unsten einer G
em

einschaft hinnehm
en! D

ass die V
ereine ihr kostengünstiges A

nge-
bot nahezu nur durch (im

m
er w

eniger w
erdende) ehrenam

tliche H
elfer und Ü

bungsleiter aufrechterhalten 
können, dazu scheint etlichen in dieser schnelllebigen Z

eit das V
erständnis zu fehlen. W

ären nicht die 
Beiträge passiver treuer M

itglieder und die Ü
berw

eisungen großzügiger Spender vorhanden, w
äre das 

Sportangebot ohnehin schon drastisch gekürzt w
orden.  

Terrassenleben 
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D
ie V

ereinsm
eisterschaften haben aber auch gezeigt, dass es den Ü

bungsleitern Raiko W
ilkenshoff und 

N
ick Schm

idt gelungen ist, in den jüngeren Jahrgängen, sow
ohl bei den M

ädchen als auch bei den Jungen, 
eine hom

ogene Leistungsgruppe auszubilden. E
inige davon haben bereits den Sprung in den K

ader der SSG
 

Brem
en/Brem

erhaven geschafft. Z
ukünftig besteht sicher w

ieder m
ehr H

offnung für den Sportbetrieb. 
D

ie ehem
alige V

ereinsm
eisterin des Schw

im
m

vereins „W
eser“, Jaana E

hm
ke, die zw

ischenzeitlich für den 
O

lym
piastützpunkt Potsdam

 startet, w
urde D

eutsche M
eisterin über 800 m

 Freistil. G
enau über die Strecke, 

die unserer „V
ereinslegende“ M

argit H
undt geb. H

ettling in den 60er Jahren die m
ehrfache D

eutsche 
M

eisterschaft, zahlreiche deutsche Rekorde und die O
lym

piateilnahm
en in Tokio und M

exiko-C
ity 

einbrachte. D
as Beispiel Jaana E

hm
ke zeigt den W

andel, den der V
ereinsschw

im
m

sport in D
eutschland 

durchm
acht. D

er V
erein kann allein aus finanziellen G

ründen nur noch für eine gute Schw
im

m
grund-

ausbildung und für die Talentsichtung und -förderung sorgen. Für die w
eiteren Schritte, die erheblichen 

persönlichen E
insatz, E

hrgeiz und E
ntbehrungen notw

endig m
achen, ist der A

ktive in E
igenverantw

ortung 
zuständig. D

er V
erein kann nur die W

ege öffnen, die der w
eiteren Talentförderung dienlich sind. H

ier bietet 
der Schw

im
m

verein „W
eser“ m

it der M
itgliedschaft in der SSG

 Brem
en / Brem

erhaven und der ggf. 
schulischen Förderung an der sportbetonten Schule Ronzelenstrasse alle M

öglichkeiten. A
ber auch diese 

G
rundlagen können solide nur m

it H
ilfe der E

ltern von A
ktiven erbracht w

erden. O
hne ehrenam

tliche 
Fahrdienste, 

K
am

pfrichtereinsätze 
und 

sonstige 
H

ilfeleistungen 
sind 

die 
finanziell 

nicht auf Rosen gebetteten V
ereine nicht in 

der Lage ihr A
ngebot aufrecht zu erhalten. 

Leider nim
m

t die Bereitschaft der E
ltern, in 

dieser H
insicht H

ilfestellung zu leisten, im
m

er 
m

ehr ab.  
D

as Jahr 2006 w
ar w

ieder vollgefüllt m
it 

Freizeitveranstaltungen des Jugendvorstandes 
und der Seniorengruppe. G

erade die M
öglich-

keiten eines m
odernen V

ereinsheim
es steiger-

ten die A
ttraktivität des A

ngebotes. 

Pfingstzeltlager der Jugend in K
irchhatten 
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 A
lles in allem

 hat der V
erein den erzw

ungenen N
eubau des V

ereinsheim
es sehr gut verkraftet. N

un geht es 
in den kom

m
enden Jahren darum

, die Sportm
annschaft w

ieder an den alten Leistungsstandard heranzu-
führen. 
D

ie erfreulicherw
eise zahlreichen W

asserballnachw
uchsspieler um

 Ingo Schäfer gehen als V
orbild für die 

erfolgreiche N
eugestaltung voran. Sie konnten in diesem

 Jahr bereits die Landesm
eisterschaft erringen.  

 2007 
 D

as V
ereinsjahr 2007 verlief in geordneten Bahnen. D

ie Jahreshauptversam
m

lung w
urde dazu genutzt den 

V
orstand w

eiter zu verjüngen. M
ichael M

eyer übernahm
 aus A

lters- und G
esundheitsgründen den 2. V

orsitz 
von seinem

 V
ater. H

erm
i hatte diese A

ufgabe seit 1980 ausgeübt und betrieb auch w
eiterhin die Senioren-

arbeit im
 V

erein. D
er V

erein fühlte sich ihm
 zu großem

 D
ank für sein langjähriges E

ngagem
ent verpflichtet 

und so w
ar die E

rnennung zum
 E

hrenvorstandsm
itglied nur ein kleines, selbstverständliches  D

ankeschön 
für den geleisteten E

insatz.  

W
eihnachtsbasteln im

 V
ereinsheim
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Im
 Som

m
er beendete W

ilhelm
 W

em
heuer nach fast 40 Jahren im

 „zarten“ A
lter 

von 80 Jahren seine Tätigkeit als Ü
bungsleiter im

 Schw
im

m
lehrbetrieb. E

r stand 
w

eiterhin für die V
ereinsarbeit in der W

assergym
nastik zur V

erfügung, hatte aber 
m

it Brigitte H
auptm

ann und ihren em
sigen H

elfern rechtzeitig dafür gesorgt, 
dass 

diese 
Lücke 

im
 

Schw
im

m
lehrbetrieb 

einigerm
aßen 

verkraftet 
w

erden 
konnte. 
D

ie neue M
annschaft im

 Lehrbetrieb verteidigte nahtlos den guten Ruf des SV
 

"W
eser" in der Schw

im
m

lehrarbeit, denn er ist die Basis für eine kontinuierliche 
N

achw
uchsgew

innung im
 V

erein. O
hne sie w

ird der stetige A
bw

ärtstrend bei 
den 

M
itgliederzahlen, 

verursacht 
unter 

anderem
 

durch 
G

eburtenrückgang, 
M

igrationsproblem
e und in zunehm

endem
 M

aß auch finanzielle Problem
e der 

E
ltern, nicht w

irksam
 abgebrem

st w
erden können. 

A
m

 V
ereinsheim

 konnten dank zw
eckgebundener Spenden von A

dolf G
arde 

und H
ans-U

llrich Ihlenfeldt zw
ei große Schilder angebracht w

erden, die m
it ihrer 

abendlichen Beleuchtung dafür sorgen, dass der V
ereinsnam

e nun auch von der 
W

aller H
eerstrasse unübersehbar ist und dam

it eine gute V
isitenkarte für den 

V
erein darstellt.  

U
nser D

ank gilt diesen beiden großzügigen Sportkam
eraden. 

N
achdem

 im
 letzten Jahr unser Freibadw

ettkam
pf aufgrund von externen A

bstim
m

ungsschw
ierigkeiten 

leider ausfallen m
usste, konnte unser diesjähriges Som

m
erschw

im
m

fest bei strahlendem
 Sonnenschein und 

Tem
peraturen um

 30
C stattfinden.  

M
it den Seniorenabenden, einem

 Jugendabend, dem
 M

annschaftsgrillen der Sportm
annschaft und der jun-

gen W
asserballer w

ar im
 Som

m
er w

ieder viel los im
 V

ereinsheim
. Für V

erw
underung sorgte allerdings die 

A
ufstellung eines „Fußball-K

äfigs“ durch die Bädergesellschaft direkt auf der Rasenfläche vor dem
 

V
ereinsheim

. N
achdem

 sich der V
orstand über das teils rücksichtslose Ballspielen in den letzten beiden 

Jahren bei der Bädergesellschaft beschw
ert hatte, suchte m

an vergebens nach einer alternativen Ball-
spielfläche auf dem

 Badgelände, so dass der V
erein den „K

äfig“ als K
om

prom
isslösung akzeptieren m

usste. 
N

ach zähen V
erhandlungen m

it der Brem
er Bäder G

m
bH

 um
 die H

öhe der Pacht konnte im
 H

erbst 
endlich der V

ertrag für das neue V
ereinsheim

gelände abgeschlossen w
erden. D

am
it w

urde der N
eubau des 

V
ereinsheim

es auch rechtlich auf ein solides Fundam
ent gesetzt. 

W
ilhelm

 W
em

heuer 
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M
it m

ehr als 100 Teilnehm
ern w

ar ein Treffen von ehem
aligen A

ktiven der Sportm
annschaft im

 V
er-

einsheim
 ein großer E

rfolg. E
s ist w

irklich erstaunlich, w
er m

it w
em

 noch alles in V
erbindung steht. O

hne 
dieses Beziehungsgeflecht hätten w

ir es nicht geschafft, so eine tolle Feier auf die Beine zu stellen. V
iele sind 

noch in der Schw
im

m
er-Szene aktiv, und w

enn es nur die K
inder sind, die inzw

ischen die E
ltern in den 

Schw
im

m
hallen abgelöst haben. D

as neue V
ereinsheim

 m
it seinen vielfältigen M

öglichkeiten w
urde allseits 

m
it Lob überschüttet. 

Im
 Jahr 2007 gelang es die beabsichtigte H

eranführung der stark verjüngten Sportm
annschaft an den alten 

Leistungsstandard herzustellen. D
as geschah durch die zielstrebige A

rbeit der beiden Trainer Raiko 
W

ilkenshoff und N
ick Schm

idt. Leider m
ussten beide aus beruflichen G

ründen ihre Tätigkeit zum
 H

erbst 
aufgeben. D

abei gelang es jedoch m
it O

liver Fink einen sehr engagierten N
achfolger zu finden. E

r schaffte 
es glücklicherw

eise, in kürzester Z
eit bei den A

ktiven und deren E
ltern V

ertrauen zu erzeugen und 
Begeisterung zu w

ecken.  
Bei den diesjährigen V

ereinsm
eisterschaften schw

am
m

en zahlreiche N
achw

uchstalente um
 den Titel m

it, 
den aber dann doch die etablierten älteren Jahrgänge unter sich ausm

achen konnten.  
D

ie Trainingsarbeit von Ingo Schäfer und 
Lutz 

Schm
auder-Fasel 

m
it 

zahlreichen 
W

asserballnachw
uchsspielern 

und 
-innen 

m
acht riesige Fortschritte. Sogar auf nord-

deutscher 
E

bene 
w

urde 
aufm

erksam
 

ver-
m

erkt, dass sich im
 SV

 "W
eser" Brem

en eine 
hocherfreuliche Entw

icklung im
 W

asserball-
N

achw
uchsbereich vollzieht.  

E
s lassen sich bereits auch E

rfolge vorw
eisen: 

D
ie W

asserball-E
-Jugend w

urde jew
eils V

ize-
m

eister in Brem
en und bei der H

am
burger 

M
iniliga, ebenso belegte sie einen 4. Platz bei 

der N
orddeutschen M

eisterschaft. 
W

asserballnachw
uchs  
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2008  
 A

nlässlich der Jahreshauptversam
m

lung 2008 w
urde für das Jahr 2009 m

it überw
ältigender M

ehrheit eine 
Beitragsreform

 verabschiedet. D
ie neue Beitragsgestaltung nim

m
t Rücksicht auf die zunehm

ende Z
ahl von 

finanziell in N
otlage geratenen M

itglieder oder deren E
ltern. G

leichzeitig bietet die neue Beitragsgestaltung 
auch die A

bschaffung des E
intrittsentgelts für die Ü

bungsstunden und erstm
als auch einen Passivbeitrag für 

vereinsfördernde M
itglieder. A

ls positiver N
ebeneffekt w

ird die G
eschäftsstelle von dem

 zeitaufw
ändigen 

K
artenverkauf ab 2009 entlastet. 

H
erausragende E

hrung auf der Jahreshauptversam
m

lung 
w

ar die 75jährige M
itgliedschaft des E

hrenvorsitzenden 
O

tto Fähloh. E
r ist das einzige lebende M

itglied des 
Schw

im
m

vereins "W
eser" Brem

en von 1885 e.V
., das vor 

dem
 2. W

eltkrieg dem
 V

erein beigetreten ist. 
Leider m

ussten w
ir von zw

ei verdienten V
orstandsm

it-
gliedern A

bschied nehm
en. Im

 A
pril verstarb unser stets 

präsenter M
aterialw

art W
alter E

hlers und im
 N

ovem
ber 

verstarb m
it H

erm
i M

eyer unser langjähriger 2. V
or-

sitzender und E
hrenvorstandsm

itglied. D
ie dadurch ent-

standenen Lücken im
 V

ereinsalltag w
erden nur schw

er zu 
schließen sein.  
E

ine kleine E
pisode am

 Rande hatte das V
ereinsjahr 2008 

noch zu bieten: D
ie Brem

er Bäder G
m

bH
 verlor einen 

langjährigen Rechtsstreit um
 den N

am
en „A

qualand“, 
und 

so 
erhielt 

unser 
H

allenbad 
endlich 

w
ieder 

den 
gew

ohnten N
am

en „W
estbad“.  

D
ie stark verjüngte Sportm

annschaft litt an dem
 beruflichen W

echsel von Trainer O
liver Fink. D

ie Suche 
nach adäquaten N

achfolgern gestaltete sich trotz großem
 E

insatz von H
einz-G

eorg G
roßer sehr schw

ierig, 
da im

m
er w

eniger engagierte ehem
alige Leistungsschw

im
m

er bereit sind, ihr W
issen an den N

achw
uchs 

w
eiterzugeben. N

ach der Som
m

erpause konnten m
it Sim

one Peußner und D
aniel Siegel zw

ei sehr 
engagierte N

achfolger gefunden w
erden.  

M
ichael M

eyer, O
tto Fähloh 
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M
it 

Brigitte 
Ferber 

und 
M

artina 
Schw

abe 
konnte 

H
einz-G

eorg G
roßer zw

ei sehr einsatzfreudige E
ltern-

teile für die V
orstandsarbeit begeistern. W

ährend Bri-
gitte Ferber die Position der Schw

im
m

w
artin über-

nahm
, brachte M

artina Schw
abe frischen W

ind in die 
Pressearbeit. 
D

ie 
Trainingsarbeit 

von 
Ingo 

Schäfer 
und 

Lutz 
Schm

auder-Fasel konnte m
it dem

 E
insatz von Freya 

N
euchel sow

eit verstärkt w
erden, dass auch eine M

ädchen-W
asserballm

annschaft etabliert w
erden konnte. 

W
ie gut die N

achw
uchsarbeit im

 W
asserballbereich, der sich w

eiterhin eines regen Z
ulaufs erfreut, ist, zeigt 

der G
ew

inn der H
am

burger M
eisterschaft durch die W

asserball E
-Jugendm

annschaft.  
„So etw

as hatten w
ir noch nicht“, sagte sich der Jugendvorstand und organisierte neben seinen „norm

alen“ 
A

ngeboten eine K
araoke Party im

 V
ereinsheim

 für die K
inder und Jugendlichen. K

einer hatte gedacht, dass 
die Resonanz so groß w

ar. A
nfangs noch etw

as unvertraut m
it der Technik gab es nach dem

 „E
insingen“ 

schon eine W
arteliste, w

er denn jetzt als nächstes drankom
m

t. V
on 19.00 – 22.00 U

hr „rockten“ die 
„K

leinen“, ab 22.00 U
hr gab es dann bekannte Songs und E

vergreens für alle ab 17 Jahre. 
Leider hatte das Präsidium

 des Landesschw
im

m
verbandes noch zum

 Jahresabschluss eine H
iobsbotschaft 

parat. 
W

egen 
der 

ständigen 
Preiserhöhungen 

der 
Brem

er 
Bäder 

G
m

bH
 

reichten 
die 

unverändert 
gebliebenen Z

uschüsse des H
aushaltes der Stadtgem

einde nicht m
ehr aus, um

 den V
ereinsanteil der 

Bahnenkosten bei 40%
 zu halten. A

b 1.1.2009 w
ird der V

ereinsanteil an den Bahnenkosten auf 50 v.H
. 

angehoben. D
as m

acht für den SV
 "W

eser" Brem
en zusätzliche K

osten in H
öhe von jährlich 4.500,--€ aus. 

D
am

it m
üssen Schw

im
m

vereine im
 hoch verschuldeten Brem

en allein 40%
 ihres jährlichen Beitrags-

aufkom
m

ens dafür ausgeben, dass sie ins W
asser gehen dürfen.  

Ü
bungsleiter m

üssen zusätzlich bezahlt w
erden, um

 überhaupt einen Ü
bungsbetrieb durchführen zu 

können. D
ie G

renze des Z
um

utbaren ist dam
it w

eit überschritten. D
ie U

ngerechtigkeit zw
ischen den 

K
ostenbelastungen der einzelnen Sportarten m

uss den Landessportbund dazu veranlassen, gem
einsam

 m
it 

dem
 Landesschw

im
m

verband, eine baldige Ä
nderung dieses unhaltbaren Z

ustandes zu erreichen.  
W

egen der M
itgliedschaft in der SSG

 Brem
en/Brem

erhaven schw
am

m
en unsere stärksten A

ktiven für die 
SSG

. Bei den V
ereinsm

eisterschaften w
urden som

it folgerichtig in der offenen W
ertung über 200m

 Lagen 
m

it V
anessa W

esch und Florian Staschen Schw
im

m
er der SSG

 unsere diesjährigen V
ereinsm

eister.  

      Brigitte Ferber                M
artina Schw

abe
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2009 
 V

on der in diesem
 Jahr greifenden Beitragserhöhung blieb für den Schw

im
m

sport kaum
 etw

as übrig. W
egen 

der letztjährigen Preiserhöhung der Bädergesellschaft haben die von der Politik zur V
erfügung gestellten 

H
aushaltsm

ittel für die Bahnenbezuschussung 2008 nicht ausgereicht. D
urch die ab 2009 greifende 

E
rhöhung des E

igenanteils der V
ereine an den Bahnenkosten auf 50 v.H

. w
ird dem

 Schw
im

m
sport in 

Brem
en w

eiter das W
asser „abgegraben“. 

Z
um

 Jahresbeginn w
urde dem

 ständig steigenden W
unsch der M

itglieder nach A
usgleich und E

ntspannung 
vom

 A
rbeitsalltag, sow

ie nach körperlicher Fitness in jedem
 A

lter m
it einem

 neu konzipierten A
quafitness-

program
m

, das für alle A
ltersstufen geeignet ist, Rechnung getragen. D

afür w
urden zw

ei neue K
ursan-

gebote, „A
quafitness“ und „A

quapow
er“ ins Leben gerufen, die unter fachkundiger A

nleitung von K
atja 

H
off Fitness und Spaß an der Bew

egung im
 W

asser verm
itteln sollen.  

A
uf dem

 V
erbandstag des Landesschw

im
m

verbandes w
urde K

ai M
elzer zum

 Schatzm
eister gew

ählt. 
A

uf der harm
onisch verlaufenden Jahreshauptversam

m
lung w

urden H
ella Z

am
poni und H

ans-W
alter 

H
ettling für ihre 60jährige V

ereinsm
itgliedschaft geehrt. 

H
ans-W

alter H
ettling &

 H
ella Z

am
poni 
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              Für eine positive Ü
berraschung sorgte die D

-Jugend unserer W
asserballer bei ihrer Teilnahm

e an der 
N

iedersachsenm
eisterschaft. 

Bedingt 
durch 

den 
jährlichen 

U
m

bruch 
und 

den 
dam

it 
verbundenen 

„Jahrgangsw
echseln“ einiger Spieler hatte unsere D

-Jugend bisher noch nicht zu ihrer gew
ohnten Form

 der 
vorangegangenen 

Saison 
gefunden. 

D
ieser 

Tatsache 
hatte 

Trainer 
Ingo 

Schäfer 
durch 

zusätzliche 
Trainingseinheiten, spezielle Taktikschulung und viele M

annschaftsgespräche versucht, entgegenzuw
irken. 

Z
w

ar gingen die ersten beiden Spiele gegen die haushohen Favoriten W
hite Sharks und den W

SV
 

W
olfenbüttel erw

artungsgem
äß deutlich verloren, doch in den w

eiteren Spielen gegen A
egir H

annover, den 
TJK

 
Sarstedt 

und 
H

ellas 
H

ildesheim
 

präsentierten 
sich 

unsere 
H

am
m

erhaie 
selbstbew

usst 
und 

in 
bestechender Form

. D
ie Spiele w

aren vom
 M

annschaftsgeist und des Siegesw
illens unserer D

-Jugend 
geprägt und konnten klar gew

onnen w
erden. D

ies bedeutete einen hervorragenden fünften Platz für unsere 
H

am
m

erhaie bei der diesjährigen N
iedersachsenm

eisterschaft. 
Bei der stark verjüngten Sportm

annschaft m
achte sich der E

insatz der engagierten Ü
bungsleiter Sim

one 
Peußner und D

aniel Siegel positiv bem
erkbar. A

uch w
enn nicht alle A

ktiven einen Spitzenplatz erreicht 
haben, so sind doch alle Schw

im
m

er über sich hinausgew
achsen und haben unter den „A

nfeuerungsrufen“ 
ihrer Trainer und E

ltern neue Bestzeiten geschw
om

m
en.  

W
asserballnachw

uchs  
m

it den Trainern Ingo Schäfer (l) und Lutz Schm
auder-Fasel (r)
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E
inigen 

jungen 
Teilnehm

ern 
an 

den 
Landes-Jahrgangsm

eisterschaften w
urde 

von den Landestrainern Entw
icklungs-

potenzial 
bescheinigt. 

Besonders 
her-

vorzuheben 
ist 

Florian 
Staschen. 

E
r 

vertrat als M
itglied

 der SSG
 Brem

en/
 

Brem
erhaven 

den 
V

erein 
bei 

einem
 

internationalen V
ergleich in Luxem

burg, 
w

urde 
fünffacher 

Landes-Jahrgangs-
m

eister und belegte auch bei den nord-
deutschen 

M
eisterschaften 

hervor-
ragende Plätze. A

us der im
 N

euaufbau 
befindlichen 

Sportm
annschaft 

w
urden 

D
ennis 

Lüning 
und 

M
arvin 

W
olff 

ebenfalls Landes- Jahrgangsm
eister. 

Bei unserem
 Som

m
erschw

im
m

fest im
 

W
aller 

See 
Bad 

hatte 
Petrus 

kein 
E

insehen und alle A
ktiven m

ussten m
it äußerst schw

ierigen W
etterbedingungen käm

pfen. Insgesam
t hatten 

sich fünf V
ereine gem

eldet. Z
ahlreiche „gute G

eister“, die m
it vielen K

uchen- und Salatspenden und 
unerm

üdlichem
 E

insatz am
 Buffet für das leibliche W

ohl der A
ktiven und Z

uschauer sorgten, trugen zu 
einer insgesam

t sehr harm
onischen V

eranstaltung bei. 
D

ie seit 2002 bestehende K
ooperation m

it der Sportgem
einschaft O

slebshausen (SG
O

) bei der Sportab-
zeichenabnahm

e w
urde zum

 Jahresende w
eiter vertieft. A

b Januar 2010 können die „W
eseraner“ ab 16 

Jahren
 den

 K
raftraum

 der SG
O

 an
 der Sperberstrasse

 nutzen, im
 G

egenzug
 steht  einigen

 SG
O

lern
 

m
ittw

ochs die Trim
m

-dich-Bahn und das A
quapow

er-A
ngebot des SV

 „W
eser“ sow

ie im
 Som

m
er 

eingeschränkt die V
ereinszeiten im

 W
aller See Bad zur V

erfügung. Insgesam
t 2500 M

itglieder in beiden 
V

ereinen profitieren von dieser K
ooperation und brauchen jetzt keinen w

eiteren vollen V
ereinsbeitrag zu 

bezahlen, w
enn sie Schw

im
m

en beziehungsw
eise in den K

raftraum
 gehen w

ollen. 
  

Sportm
annschaft 2009 
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T
rainingsstätten des S

chw
im

m
vereins „W

eser“ B
rem

en von 1885 e.V
. 

 D
ie Sportstätten des S.V

. „W
eser“ w

aren im
m

er zugleich Lehrstätten, in denen viele Schw
im

m
schüler zu 

A
nhängern und Freunden des Schw

im
m

sports w
urden. 

 Stephanikirchenw
eide 

 E
rste Sportstätte des V

ereins w
ar die Flussbadeanstalt an der Stephanikirchenw

eide. Bereits zw
ei Jahre nach 

der V
ereinsgründung w

urde diese A
nstalt nach der E

röffnung des Freihafens aufgehoben, und der S.V
. 

„W
eser“ siedelte nach Peym

anns Badeanstalt in W
oltm

ershausen über. 
 W

oltm
ershausen 

 G
leich 

unterhalb 
der 

Fähre, 
in 

den 
ersten 

Schlengenbuchten lag die Badeanstalt von Pey-
m

ann. Strom
abw

ärts daran anschließend w
ar die 

M
ilitärbadeanstalt, die nach dem

 1. W
eltkrieg 

zunächst als D
am

enbadeanstalt benutzt w
urde, 

bis 
nach 

etlichen 
w

eiteren 
Jahren 

dann 
am

 
Badestrand auch die trennende Planke fiel. 
D

ie Leitung der W
oltm

ershauser Badeanstalt 
w

urde im
 Jahre 1893 dem

 Badem
eister W

ilhelm
 

Tim
m

erm
ann übertragen. Seitdem

 w
urde sie 

nur Tim
m

erm
anns Badeanstalt genannt. 

D
ie 

M
itglieder 

aus 
der 

w
estlichen 

V
orstadt 

m
ussten, um

 zur V
ereinsbadeanstalt zu gelangen, zunächst eine Ruderbootfähre benutzen. Später setzte der 

Staat eine M
otorbootfähre und schließlich die D

am
pffähre ein. 

In der Flussbadeanstalt fehlte jede feste Bahnbegrenzung, und der Startsprung konnte nur vom
 schw

anken-
den Floß ausgeübt w

erden. D
as w

ar für ein sportgerechtes Training nicht m
ehr geeignet, seitdem

 Start-
sprung und W

endetechnik auf die in sportlichen W
ettkäm

pfen geschw
om

m
enen Z

eiten einen erheblichen 
E

influss gew
onnen hatten. 
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W
aller-See-Bad 

  D
er ehem

alige W
aller See w

ar 1926/27 zu einer 
Badeanstalt 

um
gestaltet 

w
orden, 

die 
am

 
12.06.1927 unter Beteiligung des S.V

. „W
eser“ 

eingew
eiht w

urde. N
iem

and ahnte dam
als, dass 

w
ir 20 Jahre später froh w

aren, dort die einzige 
„V

ereinsbadeanstalt" zu haben.  
   

EE
rst 

1949 
w

urde 
eine 

einigerm
aßen 

sportgerechte 
Schw

im
m

bahn von 33 1/3 m
 Länge geschaffen. 

Z
um

 A
nbaden 1950 w

ar das Bad neu hergerichtet und 
das W

asser gereinigt w
orden. D

ie 33 1/3 m
-Bahn und 

die
 feste

 Begrenzung
 boten

 w
esentliche

 V
orteile

 für
 

unseren Trainingsbetrieb. A
m

 10.07.1950 hielten w
ir im

 
W

aller-See-Bad unsere Jubiläum
skäm

pfe ab. 
Bis w

ir dort auch über eigene V
ereinsräum

e verfügen 
konnten, sollten allerdings noch einige Jahre vergehen. 
Z

um
 A

nbaden 1954 w
ar es endlich so w

eit. 
Im

 Jahr 1964 begann die völlige U
m

gestaltung des Bades. 
D

er von zw
ei Spundw

änden um
fasste N

atursee w
urde 

eingeebnet und auf dem
 G

elände eine neue A
nlage er-

stellt, bestehend aus einem
 50 M

eter Sportbecken m
it 8 

Bahnen und einem
 N

ichtschw
im

m
erbecken, beide be-

heizbar und m
it einer Flutlichtanlage versehen.  

D
ie E

inw
eihung erfolgte am

 16. Juli 1965. 
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    D
ie bisher letzte U

m
gestaltung des W

aller-See-Bades erfolgte in 
den Jahren 2004 und 2005. D

iesem
 U

m
bau m

usste unser 
bisheriges V

ereinsheim
 w

eichen. A
m

 12. M
ai 2005 erfolgte die 

E
inw

eihung des neu gestalteten Freibades. E
s schw

ingt im
m

er 
noch ein bisschen W

ehm
ut m

it, w
enn unsere Schw

im
m

er 
genau dort ins 

Becken springen, 
w

o das 
m

it zahlreichen 
E

rinnerungen verbundene alte V
ereinsheim

 stand.  
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Breitenw
egbad 

 A
ls W

interbad bestand in Bre-
m

en bis 1928 nur das 1877 als 
erstes Brem

er H
allenbad 

er-
baute Breitenw

egbad m
it zw

ei 
Schw

im
m

hallen, eine für H
er-

ren m
it einer Bahnlänge von 

16 2/3 M
eter und eine w

esent-
lich kleinere, hufeisenförm

ige 
als D

am
enbad.  

D
iese 

Schw
im

m
hallen 

w
aren 

überaltert; 
das 

Schw
im

m
-

becken w
ar von einem

 G
e-

länder um
rahm

t, die D
usch-

anlage im
 gleichen Raum

 an 
einer Q

uerw
and, an den Längsseiten des Bassins und ebenso an einer G

alerie in halber H
öhe der H

alle 
befanden sich die U

m
kleidezellen.  

   D
iese 

G
alerie 

w
ar 

bei 
W

ett-
käm

pfen zugleich der Z
uschauer-

raum
. 

D
urch die Bom

benangriffe des 2.  
W

eltkrieges w
urde es w

eitgehend 
zerstört und m

it der E
röffnung 

des Z
entralbades im

 Januar 1952 
endgültig abgerissen. 
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H
ansabad 

 D
ie „W

eseraner“ w
aren besonders erfreut, als 

im
 M

ai 1928 in der w
estlichen V

orstadt durch 
einen U

m
bau des W

annenbades am
 Steffens-

w
eg - durchgehend zur H

ansastraße - ein 
H

allenbad, das „H
ansabad“, gebaut w

urde. 
D

am
it konnte gleichzeitig der lange gehegte 

Plan, für unsere im
 1. W

eltkrieg gefallenen 
V

ereinskam
eraden ein w

ürdiges E
hrenm

al zu 
schaffen, verw

irklicht w
erden. E

in Fenster im
 

E
ingangsflur der neuen Badeanstalt erhielt 

eine künstlerisch gestaltete Bleiverglasung m
it 

entsprechender 
Inschrift 

und 
w

urde 
am

 
Totensonntag des Jahres 1928 als E

hrenm
al 

feierlich eingew
eiht. 

 N
ur 16 Jahre sollte der E

inw
eihungs-

spruch: 
„E

uch teuren Toten zum
 G

edächtnis! 
U

ns und der Jugend zum
 V

erm
ächtnis!" 

G
eltung haben; im

 2. W
eltkrieg w

urde 
das H

ansabad durch Bom
ben zerstört. 

Solange es bestand, w
ar es eine Sport-

stätte, 
w

ie 
sie 

sich 
unsere 

M
itglieder 

schöner 
und 

günstiger 
gelegen 

nicht 
w

ünschen konnten. D
ie Schw

im
m

halle 
hatte 

eine 
sportgerechte 

25m
-Bahn, 

Startsockel und einen 5m
-Sprungturm

. 
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Z
entralbad 

 D
as G

ebäude am
 Richtw

eg w
urde 

nach Plänen des A
rchitekten H

ae-
ring von 1950 bis 1952 erbaut und 
am

 29. Januar
 1952

 eröffnet. E
s

 
bestand 

aus 
zw

ei 
Schw

im
m

hallen 
und 

einem
 

Lehrschw
im

m
becken. 

A
m

 30. Juni 1985
 w

urde das Zen-
tralbad geschlossen. E

s m
usste einer 

M
arkthalle w

eichen, die später zum
 

M
usicaltheater um

gebaut w
urde. 

   W
estbad 

 A
m

 
28. 

A
ugust 

1975 
w

urde 
das 

H
allenbad W

est eröffnet. N
ur dank 

m
assiver 

E
inw

irkungen 
des 

SV
 

„W
eser“ w

urde es w
ettkam

pfgerecht 
gebaut. Leider kam

 es aus K
osten-

gründen
 nicht

 zum
 Bau

 der
 ge-

w
ünschten 50m

–H
alle.  

D
er Schw

im
m

verein hatte nun m
it 

seinem
 V

ereinsheim
 im

 W
aller-See-

Bad 
das 

ideale 
D

om
izil 

zw
ischen 

H
allen- und Freibad. D

ie V
ereins-

aktivitäten verlagerten sich endgültig 
nach W

alle. 
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V
ereinsheim

e des S
chw

im
m

vereins „W
eser“ B

rem
en von 1885 e.V

. 
 D

ie V
ereinsführungen des SV

 „W
eser“ haben früh erkannt, dass ein Treffpunkt außerhalb der Schw

im
m

-
bäder sehr w

ichtig für das „Betriebsklim
a“ und die G

eselligkeit im
 V

ereinsleben ist. N
ur außerhalb des 

Trainingsbetriebes können soziale K
ontakte vertieft w

erden und dam
it den Z

usam
m

enhalt der M
itglieder 

nachhaltig stärken. 
   D

as erste V
ereinsheim

 an
 der W

eser w
urde 

„H
aus in der Sonne“ genannt und befand sich 

in 
der 

Tim
m

erm
annschen 

Badeanstalt 
in 

W
oltm

ershausen. E
s w

urde in einer Bom
ben-

nacht im
 2. W

eltkrieg ein O
pfer der Flam

m
en. 

 
 

  
D

er V
erein übernahm

 1954 das 
G

ebäude der von der G
esellschaft 

für 
öffentliche 

Bäder 
aufge-

gebenen Sauna im
 W

aller-See-Bad. 
D

ie 
im

 
Blockhausstil 

errichtete 
Sauna w

urde in E
igenarbeit um

ge-
staltet und das neue V

ereinsheim
 

konnte zum
 A

nbaden im
 M

ai den 
M

itgliedern übergeben w
erden. 

D
am

it hatte der SV
 „W

eser“ w
ie-

der ein H
eim

 in einem
 Som

m
er-

bad. 
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Rechtzeitig zur Som
m

ersaison 1966 konnte nach der U
m

gestaltung des W
aller-See-Bades die Erw

eiterung 
des V

ereinsheim
s am

 13. M
ai gefeiert w

erden. H
ier w

urden 2.000 A
rbeitsstunden in E

igenhilfe geleistet, um
 

erstm
alig einen größeren Raum

 für gesellige V
eranstaltungen zu schaffen. U

nser M
itglied H

inrich G
rothe 

legte als A
rchitekt die Pläne vor. D

ie G
esam

tkosten betrugen 72.000,-D
M

. 
M

it dem
 A

nbau einer K
üche und einer Toilettenanlage w

urde für 150.000,-D
M

 ein letzter Bauabschnitt am
 

V
ereinsheim

 im
 Jahre 1980 vollendet. N

unm
ehr konnte das V

ereinsheim
 unabhängig vom

 Betrieb des 
Freibades auch in den W

interm
onaten genutzt w

erden. D
as voll funktionstüchtige V

ereinsheim
 w

urde im
 

Z
uge der U

m
gestaltung des W

aller-See-Bades im
 Februar 2004 abgerissen, um

 dem
 neuen Sportbecken 

Platz zu m
achen. 

    



99 

Pünktlich zum
 Beginn der Som

m
ersaison haben w

ir gem
einsam

 m
it der Inbetriebnahm

e des neu gestalteten 
Freibades am

 12. M
ai 2005 auch die E

inw
eihung des V

ereinsheim
es feiern können. D

ie Funktionalität des 
neuen V

ereinsheim
es lässt keine W

üsche offen und w
ir konnten uns über eine w

esentlich verkehrs-
günstigere Z

ugangssituation zur W
aller H

eerstraße freuen. A
uch im

 Bereich der Innenausstattung haben w
ir 

uns nahezu alle W
ünsche erfüllt, allerdings hat dieser K

om
fort auch seinen Preis gehabt. Letztlich hat der 

Bau die G
renze von 410.000 € knapp überschritten. 
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V
ereinsrekorde 

 

H
erren 25m

-Bahn 
 

Lage 
N

am
e 

D
atum

 
O

rt 
Z

eit 

F 50 
Tim

 Lem
ke 

14.09.96 
Brem

en, W
est-Bad 

0:24,63 

F 100 
Björn Stickan 

04.02.89 
 

0:53,90 

F 200 
Björn Stickan 

19.11.88 
 

1:58,30 

F 400 
Björn Stickan 

04.12.88 
 

4:15,20 

F 800 
Björn Stickan 

20.11.88 
 

8:55,90 

F 1500 
Björn Stickan 

20.11.88 
 

17:07,40 

R 50 
Tim

 Lem
ke 

09.11.96 
Brem

en, U
ni-Bad 

0:28,78 

R 100 
Tim

 Lem
ke 

25.01.97 
Brem

en, Süd-Bad 
1:00,28 

R 200 
Tim

 Lem
ke 

08.11.96 
Brem

en, U
ni-Bad 

2:14,60 

S 50 
Ingo K

irsch 
12.05.96 

A
chim

 
0:26,87 

S 100 
Ingo K

irsch 
25.03.95 

Brem
en, W

est-Bad 
1:00,62 

S 200 
 

Christian Tost 
24.01.97 

Brem
en, Süd-Bad 

2:18,28 

B 50 
A

ndreas Tölgyesy 
10.11.96 

Brem
en, U

ni-Bad 
0:29,14 

B 100 
A

ndreas Tölgyesy 
09.11.96 

Brem
en, U

ni-Bad 
1:04,86 

B 200 
A

ndreas Tölgyesy 
08.11.96 

Brem
en, U

ni-Bad 
2:22,51 

L 100 
Tim

 Lem
ke 

09.11.96 
Brem

en, U
ni-Bad 

1:02,06 

L 200 
Björn Stickan 

17.12.88 
 

2:16,60 

L 400 
C

hristian Tost 
25.01.97 

Brem
en, Süd-Bad 

4:58,42 
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H
erren 25m

-Bahn 
 

Lage 
N

am
e 

D
atum

 
O

rt 
Z

eit 

F 4 x 50 
C

hristian Tost, N
ils Schulenburg, 

A
rne Legeler, Tim

 Lem
ke 

12.03.94 
Berlin, Leonorenstraße 

1:43,20 

F 4 x 100 
M

ichael Lustig, Tim
 Lem

ke,  
N

ils Rudolph, Björn Stickan 
17.11.90 

 
3:43,70 

F 4 x 200 
M

ichael Lustig, Tim
 Lem

ke,  
Christian Tost, Björn Stickan 

13.1.97 
Tenever 

8:30,00 

R 4 x 100 
K

arl-H
einz W

ilcken, Frank D
zieia,

Peter H
offm

eyer, Rainer D
ieckvoß 

17.12.77 
 

4:19,10 

R 4 x 200 
K

arl-H
einz W

ilcken, Frank D
zieia,

Peter H
offm

eyer, Rainer D
ieckvoß 

18.12.77 
 

9:37,60 

S 4 x 50 
Ingo K

irsch, Christian Tost,  
N

ils Schulenburg, Tim
 Lem

ke 
17.09.94 

N
akskov 

1:59,40 

S 4 x 100 
M

ichael H
ettling, Frank Thiem

ann, J
Penther, Frank G

rim
m

 
09.11.85 

 
4:21,10 

S 4 x 200 
Frank Suderburg, M

ichael H
ettling,

M
ichael Rüter, Frank G

rim
m

 
15.11.81 

 
10:16,00 

B 4 x 50 
A

ndreas Tölgyesy, Christian Tost, 
Lars H

auptm
ann, M

ichael K
ircher 

17.09.94 
N

akskov 
2:14,50 

B 4 x 100 
M

ichael H
ettling, John Penther,  

M
ichael Lustig, A

ndreas E
lsner 

12.04.86 
 

4:49,20 

B 4 x 200 
A

ndreas Tölgyesy, Tim
 Lem

ke, 
M

ichael K
ircher, C

hristian Tost 
25.02.95 

Brem
en, W

est-Bad 
10:59,66 

L 4 x 50 
Tim

 Lem
ke, A

ndreas Tölgyesy,  
N

ils Schulenburg, C
hristian M

eyer
23.04.95 

A
chim

 
1:54,00 

L 4 x 100 
Tim

 Lem
ke, A

ndreas Tölgyesy,  
Ingo K

irsch, A
lexander Singer 

06.11.93 
Brem

en, Süd-Bad 
4:11,80 
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D
am

en 25m
-Bahn 

 

Lage 
N

am
e 

D
atum

 
O

rt 
Z

eit 

F 50 
Silke N

iehörster 
04.12.93 

Brem
en, W

est-Bad 
0:29,90 

F 100 
K

atja H
enke 

30.10.88 
 

1:02,40 

F 200 
K

atja H
enke 

02.12.89 
 

2:11,90 

F 400 
K

atja H
enke 

03.03.90 
 

4:30,40 

F 800 
K

atja H
enke 

04.03.90 
 

9:20,00 

F 1500 
M

argit H
ettling 

10.03.67 
 

21:10,00 

R 50 
Jaana E

hm
ke 

18.12.99 
Brem

en, W
est-Bad 

0:36,04 

R 100 
U

te Jansen 
12.02.77 

 
1:12,00 

R 200 
U

te Jansen 
13.02.77 

 
2:37,00 

S 50 
Silke N

iehörster 
04.12.93 

Brem
en, W

est-Bad 
0:33,30 

S 100 
M

onika Lippel 
22.03.75 

 
1:09,75 

S 200 
 

K
atja H

enke 
11.11.89 

 
2:31,50 

B 50 
Ragna Cordes 

09.12.95 
Brem

en, W
est-Bad 

0:38,90 

B 100 
U

te Jansen 
17.09.77 

 
1:19,10 

B 200 
U

te Jansen 
07.03.76 

 
2:50,12 

L 100 
Jaana E

hm
ke 

18.12.99 
Brem

en, U
ni-Bad 

1:16,11 

L 200 
Jaana E

hm
ke 

05.12.01 
Brem

en, W
est-Bad 

2:28,00 

L 400 
K

atja H
enke 

12.11.89 
 

5:26,10 



103 

D
am

en 25m
-Bahn 

 

Lage 
N

am
e 

D
atum

 
O

rt 
Z

eit 

F 4 x 50 
Jessica Raszpir, Stina K

irchhoff,  
A

nnette Jughardt, A
nja M

üller 
23.04.95 

A
chim

 
2:03,85 

F 4 x 100 
Im

ke Brück, Jessica Raszpir,  
A

lexandra Legeler, A
nja M

üller 
16.04.94 

Brem
en, W

est-Bad 
4:32,00 

F 4 x 200 
Sabine A

hrens, Petra D
egenhardt, 

K
erstin Thom

as, Susanne K
iefer 

14.11.81 
 

10:03,80 

R 4 x 100 
Bettina K

raeft, Sabine A
hrens,  

A
ndrea Blania, A

. Bode 
15.11.80 

 
5:14,50 

R 4 x 200 
Bettina K

raeft, Sabine A
hrens,  

A
ndrea Blania, Petra D

egenhardt 
15.11.81 

 
11:22,90 

S 4 x 100 
Sabine A

hrens, Susanne K
iefer,  

A
nett Thiele, K

erstin Thom
as 

18.11.79 
 

5:00,90 

S 4 x 200 
Sabine A

hrens, Susanne K
iefer,  

A
nett Thiele, K

erstin Thom
as 

15.11.80 
 

11:19,90 

B 4 x 50 
M

ichaela E
cks, J. Renzelm

ann, 
Sandra Jaitner, Y

asm
ina H

am
m

am
i

17.09.94 
N

akskov 
2:52,30 

B 4 x 100 
D

. D
em

inatus, M
. U

lrich,  
G

ertrud R
ust, U

te Jansen 
14.03.76 

 
5:40,77 

B 4 x 200 
D

. D
em

inatus, M
. U

lrich,  
G

ertrud R
ust, U

te Jansen 
13.03.76 

 
12:17,24 

L 4 x 50 
Stina K

irchhoff, M
ichael E

cks,  
A

nja M
üller, Jessica Raszpir 

23.04.95 
A

chim
 

2:26,00 

L 4 x 100 
Sabina Felgenträger, U

te Jansen,  
M

onika Lippel, Petra H
öfers 

11.05.75 
 

4:54,50 
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H
erren 50m

-Bahn 
 

Lage 
N

am
e 

D
atum

 
O

rt 
Z

eit 

F 50 
A

lexander Singer 
16.10.93 

Brem
en, U

ni-Bad 
0:25,16 

F 100 
Björn Stickan 

28.05.89 
 

0:56,10 

F 200 
N

ils Schulenburg 
05.05.96 

Brem
en, U

ni-Bad 
2:03,78 

F 400 
Björn Stickan 

28.05.89 
 

4:27,70 

F 800 
Björn Stickan 

29.01.89 
 

9:29,70 

F 1500 
Björn Stickan 

29.01.89 
 

17:55,50 

R 50 
Tim

 Lem
ke 

18.06.94 
Lübeck, St. Lorentz 

0:30,48 

R 100 
K

arl-H
einz W

ilcken 
20.03.77 

 
1:02,77 

R 200 
K

arl-H
einz W

ilcken 
24.04.77 

 
2:16,54 

S 50 
Ingo K

irsch 
18.06.94 

Lübeck, St. Lorentz 
0:28,17 

S 100 
Christian Tost 

14.05.95 
Brem

en, U
ni-Bad 

1:03,12 

S 200 
 

Christian Tost 
13.05.95 

Brem
en, U

ni-Bad 
2:21,64 

B 50 
A

ndreas Tölgyesy 
02.07.95 

D
orm

agen 
0:31,95 

B 100 
A

ndreas Tölgyesy 
14.06.96 

Braunschw
eig 

1:06,74 

B 200 
A

ndreas Tölgyesy 
14.06.96 

Braunschw
eig 

2:27,98 

L 200 
Rainer D

ieckvoß 
27.05.78 

 
2:20,99 

L 400 
Rainer D

ieckvoß 
20.05.78 

 
5:09,28 
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H
erren 50m

-Bahn 
 

Lage 
N

am
e 

D
atum

 
O

rt 
Z

eit 

F 4 x 100 
K

arl-H
einz W

ilcken, Frank D
zieia,

Peter H
offm

eyer, Rainer D
ieckvoß

28.05.78 
 

3:56,82 

F 4 x 200 
A

rne Legeler, Tim
 Lem

ke,  
C

hristian Tost, N
ils Schulenburg 

19.06.94 
Lübeck, St. Lorentz  

8:48,91 

R 4 x 100 
K

arl-H
einz W

ilcken, P. A
nders, 

Peter H
offm

eyer, Rainer D
ieckvoß

28.08.76 
 

4:44,10 

R 4 x 200 
K

arl-H
einz W

ilcken, P. A
nders, 

Peter H
offm

eyer, Rainer D
ieckvoß

29.08.76 
 

10:42,40 

B 4 x 100 
Jörn M

ichalack, Rainer D
ieckvoß,  

P. H
offm

eyer, K
arl-H

einz W
ilcken

29.08.76 
 

5:28,80 

B 4 x 200 
Jörn M

ichalack, Rainer D
ieckvoß,  

P. H
offm

eyer, K
arl-H

einz W
ilcken

28.08.76 
 

11:51,60 

L 4 x 100 
Tim

 Lem
ke, A

ndreas Tölgyesy,  
Ingo K

irsch, N
ils Schulenburg 

13.04.96 
H

am
burg, D

ulsberg 
4:17,92 
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D
am

en 50m
-Bahn 

 

Lage 
N

am
e 

D
atum

 
O

rt 
Z

eit 

F 50 
A

lexandra Legeler 
16.10.93 

Brem
en, U

ni-Bad 
0:32,45 

F 100 
K

atja H
enke 

27.05.89 
 

1:02,44 

F 200 
K

atja H
enke 

21.06.89 
 

2:12,92 

F 400 
K

atja H
enke 

27.05.89 
 

4:36,33 

F 800 
K

atja H
enke 

19.02.89 
 

9:33,71 

F 1500 
K

atja H
enke 

29.01.89 
 

18:50,10 

R 50 
Jessica Raszpir 

16.10.93 
Brem

en, U
ni-Bad 

0:40,16 

R 100 
U

te Jansen 
26.02.77 

 
1:13,20 

R 200 
U

te Jansen 
27.02.77 

 
2:41,90 

S 50 
A

lexandra Legeler 
16.10.93 

Brem
en, U

ni-Bad 
0:36,01 

S 100 
K

atja H
enke 

27.05.89 
 

1:10,22 

S 200 
 

K
atja H

enke 
28.05.89 

 
2:39,30 

B 100 
U

te Jansen 
05.06.76 

 
1:21,53 

B 200 
U

te Jansen 
27.07.77 

 
2:55,40 

L 200 
K

atja H
enke 

28.05.89 
 

2:37,00 

L 400 
K

atja H
enke 

18.02.89 
 

5:24,34 
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D
am

en 50m
-Bahn 

 

Lage 
N

am
e 

D
atum

 
O

rt 
Z

eit 

F 4 x 100 
A

nja M
üller, A

nnette Jughardt,  
Stina K

irchhoff, Jessica Raszpir 
19.02.95 

D
ortm

und, Süd-Bad 
4:37,85 

R 4 x 100 
M

onika Lippel, Silke H
abicht,  

Birgit Bartsch, Sabine Felgenträger
30.06.73 

 
5:32,20 

R 4 x 200 
B. Tim

m
ering, G

. Tim
m

ering,  
Petra H

öfers,U
te Jansen 

28.08.76 
 

12:26,20 

S 4 x 100 
M

onika Lippel, G
ertrud R

ust,  
Sybille Strom

berg, K
. K

im
m

er 
27.06.74 

 
5:25,40 

B 4 x 100 
U

te Jansen, G
ertrud Rust,  

M
onika Lippel, Sybille Strom

berg 
29.06.74 

 
5:54,20 

B 4 x 200 
G

udrun Bunte, U
te Jansen,  

G
ertrud R

ust, Petra H
öfers 

29.08.76 
 

13:16,30 

L 4 x 100 
Silke H

abicht, U
te Jansen,  

M
onika Lippel, Sybille Strom

berg 
28.06.74 

 
5:11,10 
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V
ereinsm

eister im
 200m

 Lagenschw
im

m
en 

 Jahr 
D

am
en 

Z
eit 

 
Jahr 

H
erren 

Z
eit 

1953 
Christa Peterm

ann               
(D

am
en 4 Starts;  

die Z
eiten w

urden addiert) 
2:19,0 M

in.
 

1953 
O

tto Fähloh                        
(H

erren ohne U
nterbrechung) 

3:07,2 M
in.

1954 
H

ildegard H
aas                    

(D
am

en 4 Starts;  
die Z

eiten w
urden addiert) 

3:08, 3 M
in.

 
1954 

G
erd D

ieckvoß                   
(H

erren ohne U
nterbrechung) 

3:05,7 M
in.

1955 
Lisel H

ennecke                    
(ab 1955 auch die D

am
en  

ohne U
nterbrechung) 

3:34,1 M
in. 

 
1955 

G
erd D

ieckvoß 
 

 
 

 
 

2:53,3 M
in.

1956 
Lisel H

ennecke 
3:26,4 M

in.
 

1956 
G

erd D
ieckvoß 

 
 

 
 

 
 

2:49,3 M
in.

1957 
Lisel H

ennecke 
3:24,5 M

in.
 

1957 
G

erd D
ieckvoß 

 
 

 
 

 
 

2:48,4 M
in.

1958 
H

elga M
oritz 

3:16,3 M
in.

 
1958 

G
erd D

ieckvoß 
 

 
 

 
2:44,0 M

in.
1959 

H
elga M

oritz 
3:14,6 M

in.
 

1959 
H

ans-W
alter H

ettling 
2:44,5 M

in.
1960 

M
argit H

ettling 
3:01,2 M

in.
 

1960 
H

ans-W
alter H

ettling 
2:39,0 M

in.
1961 

M
argit H

ettling 
2:53,8 M

in.
 

1961 
H

ans-W
alter H

ettling 
2:39,0 M

in.
1962 

M
argit H

ettling 
2:54,2 M

in.
 

1962 
H

ans-W
alter H

ettling 
2:36,8 M

in.
1963 

M
argit H

ettling 
2:55,9 M

in.
 

1963 
H

ans-W
alter H

ettling 
2:33,7 M

in.
1964 

M
argit H

ettling 
2:53,5 M

in.
 

1964 
H

ans-W
alter H

ettling 
2:31,9 M

in.
1965 

M
argit H

ettling 
2:56,0 M

in.
 

1965 
H

ans-W
alter H

ettling 
2:35,2 M

in.
1966 

M
argit H

ettling 
2:49,3 M

in.
 

1966 
H

ans-W
alter H

ettling 
2:29,3 M

in.
 A

uf W
unsch der A

ktiven w
urden von 1967 bis 1972 die Lagen (Schm

-Rü-Br-K
r) einzeln geschw

om
m

en 
und die Z

eiten addiert. 
 1967 

M
argit H

ettling 
2:26,3 M

in.
 

1967 
H

ans-W
alter H

ettling 
3:05,7 M

in.
1968 

M
argit H

ettling 
2:35,8 M

in.
 

1968 
H

ans-W
alter H

ettling 
2:07,6 M

in.
1969 

M
argit H

undt 
2:31,3 M

in.
 

1969 
H

ans-W
alter H

ettling 
2:05,1 M

in.
1970 

M
argit H

undt 
2:34,4 M

in.
 

1970 
H

ans-W
alter H

ettling 
2:05,6 M

in.
1971 

M
argit H

undt 
2:27,7 M

in.
 

1971 
Fritz Q

uenstedt jun. 
2:02,0 M

in.
1972 

Sibylle Strom
berg 

2:26,9 M
in.

 
1972 

H
ans-W

alter H
ettling 

2:05,9 M
in.
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A
b 1973 w

ieder 200 m
 Lagenschw

im
m

en nach den W
ettkam

pfbestim
m

ungen! 
 Jahr 

D
am

en 
Z

eit 
 

Jahr 
H

erren 
Z

eit 
1973 

Sibylle Strom
berg 

2:46,4 M
in.

 
1973 

Peter H
offm

eyer 
2:38,0 M

in. 
1974 

M
onika Lippel 

2:44,7 M
in.

 
1974 

H
ans-W

alter H
ettling 

2:29,1 M
in. 

1975 
U

te Jansen 
2:42,1 M

in.
 

1975 
Peter H

offm
eyer 

2:27,6 M
in. 

1976 
U

te Jansen 
2:40,2 M

in.
 

1976 
Rainer D

ieckvoß 
2:22,6 M

in. 
1977 

U
te Jansen 

2:37,6 M
in.

 
1977 

Rainer D
ieckvoß 

2:22,8 M
in. 

1978 
U

te Jansen 
2:40,6 M

in.
 

1978 
K

arl-H
einz W

ilcken 
2:22,8 M

in. 
1979 

U
te Jansen 

2:43,6 M
in.

 
1979 

K
arl-H

einz W
ilcken 

2:23,2 M
in. 

1980 
K

erstin Thom
as 

2:45,6 M
in.

 
1980 

M
ichael H

ettling 
2:24,7 M

in. 
1981 

Sabine A
hrens 

2:42,2 M
in.

 
1981 

M
ichael H

ettling 
2:22,1 M

in. 
1982 

Tanja O
ltrogge 

2:41,9 M
in.

 
1982 

Frank G
rim

m
 

2:30,2 M
in. 

1983 
Tanja O

ltrogge 
2:43,5 M

in.
 

1983 
Frank Suderburg 

2:22,7 M
in. 

1984 
Tanja O

ltrogge 
2:41,2 M

in.
 

1984 
M

ichael H
ettling 

2:23,9 M
in. 

1985 
Tanja O

ltrogge 
2:41,2 M

in.
 

1985 
Frank G

rim
m

 
2:22,4 M

in. 
1986 

U
lrike H

arfst 
2:46,9 M

in.
 

1986 
A

ndreas E
lsner 

2:19,5 M
in. 

1987 
U

lrike H
arfst 

2:47,7 M
in.

 
1987 

Björn Stickan 
2:19,5 M

in. 
1988 

K
atja H

enke 
2:40,3 M

in.
 

1988 
Björn Stickan 

2:16,6 M
in. 

1989 
K

atja H
enke 

2:36,9 M
in.

 
1989 

Björn Stickan 
2:20,8 M

in. 
1990 

M
aike Tobisch 

2:44,5 M
in.

 
1990 

Björn Stickan 
2:21,3 M

in. 
1991 

M
aike Tobisch 

2:46,9 M
in.

 
1991 

Jens Stum
penhusen 

2:21,6 M
in. 

1992 
Im

ke Brück 
2:46,6 M

in.
 

1992 
C

hristian Tost 
2:22,5 M

in. 
1993 

Im
ke Brück 

2:43,0 M
in.

 
1993 

A
lexander Singer 

2:18,3 M
in. 

1994 
A

nja M
üller 

2:45,6 M
in.

 
1994 

C
hristian Tost 

2:18,3 M
in. 

1995 
Y

asm
ina H

am
m

am
i 

2:49,5 M
in.

 
1995 

A
lexander Singer 

2:20,9 M
in. 

1996 
Y

asm
ina H

am
m

am
i 

2:49,41 M
in.

 
1996 

C
hristian Tost 

2:19,78 M
in.

1997 
Jessica Renzelm

ann 
2:49,49 M

in.
 

1997 
C

hristian Tost 
2:20,00 M

in.
 



110 

Jahr 
D

am
en 

Z
eit 

 
Jahr 

H
erren 

Z
eit 

1998 
Cora Schm

idt 
2:52,09 M

in.
 

1998 
Tim

 Lem
ke 

2:20,50 M
in.

1999 
Cora Schm

idt 
2:50,08 M

in.
 

1999 
Tim

 Lem
ke 

2:19,58 M
in.

2000 
Jaana E

hm
cke 

2:35,38 M
in.

 
2000 

M
atthias K

urzaw
ski 

2:20,62 M
in.

2001 
Jaana E

hm
cke 

2:28,00 M
in.

 
2001 

M
atthias K

urzaw
ski 

2:17,50 M
in.

2002 
Franziska Jenschke 

2:51,64 M
in.

 
2002 

M
atthias K

urzaw
ski 

2:19,87 M
in.

2003 
Franziska Jenschke 

2:50,67 M
in.

 
2003 

Ingo K
irsch 

2:30,31 M
in.

2004 
N

ora W
olf 

2:58,68 M
in.

 
2004 

Ingo K
irsch 

2:32,10 M
in.

2005 
Jana G

effken 
3:10,54 M

in.
 

2005 
Christopher W

alenciak 
2:23,22 M

in.
2006 

Franziska W
alenciak 

2:55,82 M
in.

 
2006 

Christopher W
alenciak 

2:32,78 M
in.

2007 
A

nna Johanning 
3:09,60 M

in.
 

2007 
Christopher W

alenciak 
2:35,32 M

in.
2008 

V
anessa W

esch 
2:58,40 M

in.
 

2008 
Florian Staschen 

2:31,36 M
in.

2009 
K

atja M
eyer 

3:22,02 M
in.

 
2009 

Florian Staschen 
2:26,20 M

in.
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„ D
eutsche M

eister” —
 „D

eutsche Jugendm
eister“ —

 
„D

eutsche Jahrgangsm
eister“ —

 „D
eutsche M

astersm
eister“ 

 

w
urden: 

 

D
eutsche M

eisterschaften 
50-m

-B
ahn 

 
M

in. 
1964 M

argit H
ettling 

400 m
 Freistilschw

im
m

en 
B

erlin 
5:00,4

1965 M
argit H

ettling 
400 m

 Freistilschw
im

m
en 

Itzehoe 
5:13,1

1966 M
argit H

ettling 
400 m

 Freistilschw
im

m
en 

Sindelfingen 
5:03,3

1967 M
argit H

ettling 
400 m

 Freistilschw
im

m
en 

E
ssen 

5:07,2
1966 M

argit H
ettling 

800 m
 Freistilschw

im
m

en 
Sindelfingen 

10:45,6
1967 M

argit H
ettling 

800 m
 Freistilschw

im
m

en 
E

ssen 
 

 
10:29,6

D
eutsche H

allenm
eisterschaften 

 
1966 M

argit H
ettling 

400 m
 (50 m

) Freistilschw
. 

D
ortm

und 
5:08,6

1967 M
argit H

ettling 
400 m

 (25 m
) Freistilschw

. 
M

ainz 
4:59,2

1967 M
argit H

ettling 
800 m

 (25 m
) Freistilschw

. 
M

ainz 
10:19,3

D
eutsche Jugendm

eisterschaften 25-m
-B

ahn 
 

1962 M
argit H

ettling 
400 m

 Freistilschw
im

m
en 

Ludw
igshafen 

5:24,6
1963 M

argit H
ettling 

400 m
 Freistilschw

im
m

en 
U

nna 
5:13,4

D
eutsche Jahrgangsm

eisterschaften 
1973 K

arl-H
einz W

ilcken 
100m

 (25-m
-Bahn) Rücken 

Schw
ä.-G

m
ünd 

1:12,00
1976 K

arl-H
einz W

iIcken 
200m

 (50-m
-B

ahn) R
ücken 

B
onn 

2:19,64
D

eutsche Rekorde 
23.08.1964 M

argit H
ettling 

400 m
 (50-m

-B
ahn) Freistil 

M
agdeburg 

4:55,6
18.08.1967 M

argit H
ettling 

800 m
 (50-m

-B
ahn) Freistil 

E
ssen 

10:29,6
23.09.1966 M

argit H
ettling 

800 m
 (25-m

-B
ahn) Freistil 

B
rem

en 
10:23,6

05.05.1967 M
argit H

ettling 
800 m

 (25-m
-B

ahn) Freistil 
M

ainz 
10:19,3

D
eutsche M

astersm
eisterschaften 

26.04.1997 T
im

 Lem
ke 

200 m
 R

ücken (50-m
-B

ahn) A
K

 25 
U

elzen 
2:21,46

12.04.2003  
M

atthias K
urzaw

ski, 
Ingo K

irsch, C
hristopher  

W
alenciak, Lars H

auptm
ann 

4 x 200 m
 B

rust A
 80-99 Jahre 

K
öln-

M
üngersdorf 

11: 54,74
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W
ie B

ism
arck seine erste A

uszeichnung erw
arb. 

 

Bekanntlich w
ar der große K

anzler auch später noch, als ungezählte hohe A
us-

zeichnungen aus aller H
erren Länder seine Brust zierten, besonders stolz auf die 

bescheidene O
rdensdekoration 

„Für Rettung aus G
efahr“ 

die so genannte „Lebensrettungsm
edaille“, und als diese einst als einzige auf 

seinem
 Rocke prangte, soll er einem

 frem
den D

iplom
aten, der m

it einem
 A

nflu-
ge von Spott ihn nach der Bedeutung der „seltsam

en“ A
uszeichnung fragte, 

rasch m
it ernstem

 N
achdruck erw

idert haben: „Ich habe die G
ew

ohnheit, zuw
ei-

len einem
 M

enschen das Leben zu retten…
!“ 

D
reiviertel Jahrhundert w

ar kürzlich seit jenem
 dam

als kaum
 beachteten E

reignis 
verflossen, als der 27jährige Leutnant von Bism

arck bei einer Landw
ehrübung in Lippehne in der N

eum
ark 

die w
ackere Tat vollbrachte. E

s w
ar gerade am

 Johannistage des Jahres 1842, nachm
ittags zw

ischen 5 und 6 
U

hr, Bism
arck stand m

it einigen anderen O
ffizieren auf der Brücke, die über den W

endelsee führt und sah 
zu, w

ie sein Reitknecht H
ildebrandt, der Sohn des Försters auf seinem

 G
ute, sein Pferd zum

 Tränken und 
Schw

im
m

en in den See ritt. D
er D

iener hatte aber offenbar die Z
ügel ungleich gefasst, und das Pferd fing 

an im
 K

reise zu gehen. D
er Bursche versuchte, es herum

zureißen, da bäum
te es sich auf, überschlug sich 

und H
ildebrandt verschw

and in der Tiefe. E
in lauter Schreckensruf der Z

uschauer, Bism
arck aber w

arf so-
fort den Säbel von sich, stürzte sich, die H

andschuhe noch an den H
änden, in der U

niform
 kopfüber in den 

See. E
s gelang ihm

, den E
rtrinkenden auch glücklich zu fassen. A

ber in seiner Todesangst um
klam

m
erte 

dieser kram
pfhaft den Retter und zog ihn m

it sich hinab in die grausige Tiefe, so dass es einen A
ugenblick 

schien, als w
ollte der See zw

ei O
pfer haben. D

a sah m
an Blasen aus der Flut aufsteigen und in der Tiefe fing 

es an, sich zu regen. E
s w

ar Bism
arck, der als tüchtiger Schw

im
m

er bekannt w
ar, gelungen, sich aus der tod-

bringenden U
m

arm
ung los zu m

achen und, sobald er G
rund unter sich gefunden hatte, tauchte er auf und 

zog den D
iener, den er m

it starkem
 A

rm
 fest um

klam
m

ert hielt, hinter sich her. G
lücklich brachte er den 

scheinbar Leblosen ans Land, und nach einigen V
ersuchen gelang es, ihn ins Leben zurückzurufen. D

ie A
n-

strengung beim
 Schw

im
m

en und Retten w
ar für Bism

arck so groß gew
esen, dass die U

niform
 unter den 

Schultern entzw
eigerissen w

ar. Für diese m
utige Tat erhielt Bism

arck seinen ersten O
rden. 

 aus der V
ereinszeitung Juli 1929 
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L iste der 1. V
orsitzenden in der V

ereinsgeschichte 
 

N
r. 

N
am

e  
V

ornam
e 

von 
bis 

D
auer in Jahren 

1 
Schw

öbm
ann 

W
ilhelm

 
1885 

1886 
2 

2 
G

ätjen 
A

ugust 
1887 

1926 
40 

3 
V

oß 
H

ans 
1927 

1933 
7 

4 
K

äm
m

erer 
H

erm
ann 

1934 
1938 

5 
5 

Spannhake 
A

ugust 
1939 

1940 
2 

6 
H

aken 
Rudolf 

1940 
1945 

6 
7 

H
ettling 

Ludw
ig 

1946 
1970 

25 
8 

Fähloh 
O

tto 
1971 

1979 
9 

9 
Schw

arze 
W

ilfried 
1980 

2010 
31 

 

A
ugust G

ätjen 
H

ans V
oß 

A
ugust Spannhake 

Rudolf H
aken 

 

Ludw
ig H

ettling 
O

tto Fähloh 
W

ilfried Schw
arze 
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E

ntw
icklung der M

itgliederzahlen 
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D
er V

orstand 2009 
 

 
 v. l. stehend: M

ichael M
eyer (2. V

orsitzender), Rolf Schreiber (M
aterialw

art), Ingo Schäfer (W
asserballw

art), 
M

artina Schw
abe (Pressew

artin), K
ai M

elzer (K
assenw

art), W
ilfried Schw

arze (1. V
orsitzender),  

H
einz-G

eorg G
roßer (sportlicher Leiter), K

atharina Schöttcker (Jugendsprecherin), M
anuel G

räfenstein 
(Jugendw

art), Brigitte Ferber (Schw
im

m
w

artin) 
 v. l. kniend: Thorben W

egehaupt (Jugendsprecher), Sonja Schw
arze (Schriftw

artin), G
uido K

retschm
er  

(Jugendsprecher), H
olger Petersen (Leiter der G

eschäftsstelle), Lukas H
em

pe (Jugendsprecher) 
 ferner: M

arion K
am

p (Frauenw
artin), K

arin K
aphengst (Festw

artin), H
orst von E

uen (K
am

pfrichterob-
m

ann), Berit D
üsterhöft (Jugendw

artin), Florian Schöttcker (Jugendsprecher) 
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D
er V

erein heute 
 W

er die bisherigen 125 Jahre der bew
egten V

ereinsgeschichte Revue passieren lässt, kann leicht das G
efühl 

bekom
m

en, dass die „ruhm
reichen Z

eiten“ des SV
 „W

eser“ lange vorbei zu sein scheinen.  
D

ie aktuelle A
ttraktivität des SV

 „W
eser“ nur anhand seiner derzeitigen sportlichen E

rfolge oder der M
it-

gliederzahl zu beurteilen, greift in der heutigen Z
eit jedoch zu kurz.  

N
atürlich ist es bedauerlich, dass im

 V
erein schon lange kein überregional erfolgreicher Schw

im
m

er m
ehr 

M
itglied ist und der höchste M

itgliederstand von 1.063 im
 Jahr 1973 w

ahrscheinlich in der jetzigen 
A

usrichtung nicht m
ehr w

ird übertrum
pft w

erden können. 
A

uch zukünftig w
erden die A

nzahl und das individuelle E
ngagem

ent der M
itglieder im

m
er hauptverant-

w
ortlich für den (sportlichen) E

rfolg und die A
ttraktivität des V

ereinsangebotes sein. D
iesbezügliche H

öhen 
und Tiefen gab es in der V

ereinsgeschichte im
m

er w
ieder und w

ird es auch zukünftig zu m
eistern gelten.  

Für eine objektive Bew
ertung sollten aber auch die derzeitigen Rahm

enbedingungen einbezogen w
erden, 

unter denen (Schw
im

m
-)sport heute betrieben w

ird.  
D

er Schw
im

m
sport ist auf dem

 besten W
ege, sich zu einer „Luxussportart“ zu entw

ickeln und stellt den 
V

ereinshaushalt vor im
m

er neue Belastungen. D
am

als ging ein A
ufschrei durch die V

ereine, als diese seit 
dem

 01.07.1976 erstm
alig prozentual zur Zahlung der H

allenkosten herangezogen w
urden. H

eute tragen die 
V

ereine bereits 50 %
 der H

allenkosten aus eigener Tasche. D
am

it ist bereits ein D
rittel des V

ereinshaushalts 
für die Finanzierung der Trainingsstätten in den H

allen- und Freibädern vergeben, bei denen ein erheblicher 
Sanierungsbedarf besteht, der Brem

er Bäder G
m

bH
 hierfür aber die finanziellen M

ittel fehlen, so dass sich 
das Preis-Leistungsverhältnis im

m
er w

eiter verschlechtert.  
H

inzu kom
m

t, dass gute Ü
bungsleiter ihren „M

arktw
ert“ kennen und nicht m

ehr bereit sind, ehrenam
tlich 

oder nur gegen ein geringes E
ntgelt am

 Beckenrand zu stehen. D
er Politik m

üssen V
ereine im

 G
egenzug 

dankbar sein, dass der Ü
bungsleiterzuschuss w

enigstens in der jetzigen H
öhe zunächst nicht angetastet 

w
erden soll, um

 den V
ereinen w

enigstens ein M
indestm

aß an Planungssicherheit zu gew
ährleisten. D

as vom
 

D
eutschen Schw

im
m

-V
erband 2006 eingeführte Lizenzierungssystem

 für jeden W
ettkam

pfschw
im

m
er 

sow
ie die seit 2009 geltende Pflicht für Ü

bungsleiter, das silberne Rettungsschw
im

m
abzeichen zu besitzen, 

belastet die V
ereinshaushalte zusätzlich.  
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U
m

 die M
itgliedsbeiträge dennoch „für jederm

ann“ bezahlbar gestalten zu können, ist das V
ereinsangebot 

gew
issen G

renzen unterw
orfen und som

it ist es für viele V
ereine finanziell nicht m

ehr m
öglich, Leistungs-

sport auf gehobenem
 N

iveau selbst anzubieten. Folglich nim
m

t der Trend zu Trainings- und Startge-
m

einschaften zu, sofern nicht ohnehin die K
aderbahnen des Landesschw

im
m

verbandes genutzt w
erden.  

D
ie früheren „Clubkäm

pfe“ haben dadurch nur noch Seltenheitsw
ert, da talentierte Schw

im
m

er oftm
als 

nicht m
ehr den Stam

m
verein, sondern ihre Stadt / Region auf leistungssportlichen W

ettkäm
pfen repräsen-

tieren. A
uch der SV

 „W
eser“ ist seit 2005 M

itglied der SG
 Brem

en / Brem
erhaven und ist stolz, dass m

it 
Jaana E

hm
cke eine Schw

im
m

erin bei den O
lym

pischen Spielen 2008 in Peking teilnehm
en durfte, die ihre 

„W
urzeln“ beim

 SV
 „W

eser“ hat.  
D

ie derzeitige Leistungsm
annschaft des SV

 „W
eser“ kann also bew

usst nicht m
ehr an die Leistungen 

früherer Jahre anknüpfen, da das V
ereinsangebot m

ittlerw
eile grundsätzlich breitensportlich ausgerichtet ist 

und im
 Rahm

en der K
apazitäten „leistungsorientierten A

ktiven“ ein Trainingsangebot bietet, das lediglich 
ein „Sprungbrett“ in die SG

 oder den Landeskader darstellt, w
o bessere individuelle Förderm

öglichkeiten 
bestehen.  
Im

 W
asserball besteht seit einigen Jahren m

it dem
 Schw

im
m

verein Brem
en von 1910 e.V

. eine Trainings-
gem

einschaft, aus der im
 Jahre 2008 die SG

 W
asserball Brem

en hervorgegangen ist, die ihren Schw
erpunkt 

auf der Förderung des W
asserballnachw

uchses hat. 
N

eben den finanziellen Rahm
enbedingungen hat sich aber auch die A

rbeits- und Freizeitw
elt erheblich 

gew
andelt. D

urch ausgew
eitete Schulzeiten teilw

eise bis in die späten N
achm

ittagsstunden und gestiegenen 
schulischen A

nforderungen oder einer Flexibilisierung der A
rbeitszeiten im

 Berufsleben w
ird es für viele 

V
ereinsm

itglieder im
m

er schw
ieriger, regelm

äßig am
 Trainingsbetrieb teilzunehm

en. G
leichzeitig erlebt die 

G
esellschaft durch die im

m
er um

fangreicher w
erdenden Freizeitm

öglichkeiten eine „Individualisierung“ bei 
der die Bindungsw

irkung der V
ereine und die Bereitschaft der Bürger zu ehrenam

tlicher A
ktivität abnim

m
t. 

N
icht unerw

ähnt bleiben darf auch der spürbare dem
ographische W

andel, der aufgrund der geringen 
G

eburtenrate dazu führt, dass der A
nteil älterer M

enschen an der G
esam

tbevölkerung stetig zunim
m

t.  
D

as ausgebaute V
ereinsangebot an Trim

m
 - D

ich - Bahnen und A
quafitness trägt diesen U

m
ständen und 

dem
 zw

anglosen individuellen Sport- und Entspannungsbedürfnis vieler M
enschen Rechnung. D

urch die 
K

ooperation m
it der Sportgem

einschaft O
slebshausen (SG

O
) im

 Bereich des Sportabzeichens w
urde das 

V
ereinsangebot auch auf „Landsportarten“ ausgew

eitet. 
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D
ie M

itgliederentw
icklung ist also von vielen Faktoren abhängig. Z

w
ar hat sich die M

itgliederzahl im
 

Jubiläum
sjahr 2010 m

it ca. 450 im
 V

ergleich zum
 H

öchststand im
 Jahr 1973 m

ehr als halbiert, das heißt aber 
nicht, dass der Schw

im
m

sport nicht m
ehr attraktiv w

äre – ganz im
 G

egenteil. „Schw
im

m
en können“ gehört 

ähnlich dem
 Radfahren nach w

ie vor zu den sportlichen G
rundfertigkeiten, die ein M

ensch beherrschen 
sollte. A

larm
ierenden Pressem

eldungen, dass im
m

er w
eniger K

inder schw
im

m
en können, versucht der SV

 
„W

eser“ als D
ienstleister entgegenzuw

irken, um
 den K

indern diese – m
anchm

al überlebensw
ichtige – 

Fähigkeit zu verm
itteln. U

m
 dies auch den K

indern aus einkom
m

ensschw
achen Fam

ilien zu erm
öglichen, 

die sich gerade in w
irtschaftlichen K

risenzeiten eine norm
ale M

itgliedschaft nicht m
ehr leisten können, 

unterstützt der SV
 „W

eser“ das Projekt „K
ids in die C

lubs“ des Landessportbundes Brem
en.  

N
eben der sportlichen Betätigung soll bei den K

indern auch ein Interesse am
 V

ereinsleben gew
eckt w

erden, 
denn auch auf dem

 G
ebiet der sozialen Integration ist die A

rbeit der Sportvereine heute von unschätzbarem
 

W
ert für die G

esellschaft. D
er SV

 „W
eser“ legt daher großen W

ert auf ein abw
echslungsreiches Program

m
 

für K
inder und jugendliche V

ereinsm
itglieder auch außerhalb des Beckenrandes. D

as von einigen E
ltern 

gew
ünschte „V

ollzeitbetreuungsangebot“ für ihre K
inder besonders an W

ochenenden w
ird es aber auch 

zukünftig nicht geben und steht der ursprünglichen V
ereinsidee entgegen, bei der sich jedes M

itglied im
 

Rahm
en seiner Fähigkeiten einbringen soll. 

In seiner jetzigen A
usrichtung hat der SV

 „W
eser“ allen G

rund, stolz auf das E
rreichte zu sein und opti-

m
istisch in die Z

ukunft zu sehen. Sofern sich insbesondere die finanziellen Rahm
enbedingungen nicht 

w
eiter verschlechtern, ist der SV

 „W
eser“ auch für die nächsten Jahre gut gerüstet. 

 „E
in V

erein ist nur so gut, w
ie das E

ngagem
ent seiner M

itglieder!“ Z
w

ar kann nur der gew
ählte V

orstand 
die G

eschicke des V
ereins entscheidend beeinflussen, dennoch lebt ein V

erein von m
öglichst vielen aktiven 

M
itgliedern und ihrem

 V
ersuch, auch andere für die M

itarbeit zu begeistern. A
ufgaben und Ideen gibt es 

genug. H
elft also alle m

it, dam
it w

ir auch das 150. V
ereinsjubiläum

 im
 Jahr 2035 gem

einsam
 feiern können! 

 K
ai M

elzer 
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D
ie Z

ukunft des W
asserballs im

 S
V

 „W
eser“ 

 Seit 2004 geht der SV
 „W

eser“ neue W
ege im

 W
asserball. Früher w

ar es so: E
in Schw

im
m

er w
ollte nicht 

m
ehr schw

im
m

en, w
eil Leistung und dam

it E
rfolge nicht m

ehr zunahm
en. D

ann ging er m
eist m

it 13 oder 
14 Jahren zu den W

asserballern. D
ie bekam

en zwar gute Schw
im

m
er aber w

as Ballbehandlung und 
M

annschaftsteam
 betraf, w

aren sie völlig 
unerfahren. D

ies führte nicht w
enig zu 

N
iederlagen, M

isserfolg und die A
ktiven 

w
aren dann für den Schw

im
m

sport ganz 
verloren. 

Sie 
w

idm
eten 

sich 
anderen 

M
annschaftsportarten w

ie H
andball oder 

V
olleyball. Ü

brig blieben nur sehr w
enige, 

die gerade so eben eine M
annschaft bilden 

konnten. D
ieses Phänom

en betraf nicht 
nur den

 SV
 „W

eser“ sondern
 viele V

er-
eine

 in
 Brem

en
 und

 auch
 andersw

o
 in

 
D

eutschland. E
nde der siebziger Jahre bis 

in die achtziger Jahre hinein boom
te der 

W
asserball, auch in Brem

en. In Brem
en 

gab es eine Landesliga, eine V
erbandsliga (für die älteren Jahrgänge) und eine Jugendliga, sogar D

am
en-

m
annschaften gab es.  

Thom
as Rosem

eier 
U

nser bester Torw
art in den 1980ern und 1990ern. 



120 

Ich spielte dam
als zw

ar nicht im
 SV

 „W
eser“ aber 

ich erinnere m
ich noch gut an ein Jugendturnier 

im
 W

estbad. D
as

 m
uss

 so
 30

 Jahre
 her

 sein. 
Betrachte ich heute die noch aktiven W

asserballer 
kann m

an sehen, es ist nur noch eine kleine 
A

nzahl von dam
als noch heute aktiv. Im

 G
e-

gensatz zum
 erfolgreichen M

asterschw
im

m
en, das 

aktive 
Schw

im
m

er 
nahtlos 

im
 

A
lter 

w
eiter 

schw
im

m
en 

lässt, 
haben 

w
ir 

in 
Brem

en 
eine 

Riesenlücke. 
Sieht 

m
an 

von 
A

usnahm
en 

ab 
existiert 

keine 
W

asserballgeneration 
im

 
SV

 
„W

eser“ zw
ischen 15 und 40 Jahren. D

ass w
ir 

unter 15 Jahren w
ieder dabei sind, hat nur w

as m
it 

dem
 U

m
setzen neuer Ideen, alter Beharrlichkeit 

und 
totaler 

U
nterstützung 

im
 V

erein 
zu tun. 

W
enn m

an hört, w
ie sich früher Trainer von 

Schw
im

m
ern und W

asserballern beharkt haben 
und 

angefeindet 
haben, 

ihre 
M

achtpositionen 
ausgenutzt und Schw

im
m

er dem
 Schw

im
m

sport 
eigentlich kom

plett m
adig gem

acht haben, so dass 
ihnen nur noch der kom

plette Rückzug m
öglich 

w
ar, können w

ir froh sein, dass solche Trainer endgültig im
 Styx ertrunken sind. 

Im
 neuen K

onzept des SV
 „W

eser“ beginnen w
ir unm

ittelbar nach dem
 Seepferdchen m

it der H
eran-

führung an W
asserball. Bisher geht dieses K

onzept auf, so gut, dass w
ir steten Z

ulauf haben. Begonnen 
haben w

ir m
it 5 K

indern, die m
ehr recht und schlecht nur baden w

ollten. Z
w

ei Jahre später, die fünf w
aren 

nicht m
ehr dabei, standen zw

anzig K
inder am

 Beckenrand und w
ollten Ballspielen. M

ittlerw
eile nutzen fast 

dreißig K
inder zw

ischen 5 und 14 Jahren die W
asserballangebote. W

asserballnachw
uchs H

erren 
m

it ihrem
 Trainer Ingo Schäfer 
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E
in Teil des K

onzeptes schließt die 
M

itarbeit m
it anderen V

ereinen ein, 
z.B. SV

 Brem
en 10. Ins Jahr 2010 star-

ten w
ir m

it einer C
, D

, E
 und F-M

ann-
schaft. 
D

er deutsche W
asserball ist provin-

ziell. E
rst langsam

 sickert so m
anches 

W
issen 

aus 
den 

Top-Ländern 
(z.B. 

U
ngarn) zu uns, in die A

usbildung der 
Trainer. Z

urzeit ist ein U
m

denken im
 

G
ange, m

ehr von anderen Ländern 
annehm

en 
zu 

w
ollen. 

D
as 

frühe 
H

eranführen an Ball und W
asser ist 

eine Form
. 

Z
urzeit 

steht 
der 

SV
 
„W

eser“ 
in 

Brem
en an führender Stelle im

 Jugend-
bereich, da

 nur der SV
 „W

eser“ die
 

Sportstätten 
zur 

V
erfügung 

hat, 
sie 

sich aber kam
eradschaftlich m

it dem
 

SV
 Brem

en 10 teilt. 
 

Für die Z
ukunft gilt es, w

ie vor dreißig Jahren im
 Schw

im
m

becken des W
estbades W

asserball m
öglich zu 

m
achen. E

in kleiner Schritt für die Bädergesellschaft ein großer Schritt für den zukünftigen W
asserballsport 

in Brem
en. 

 Ingo Schäfer 
 

W
asserballnachw

uchs D
am

en 
m

it ihrem
 Trainer Ingo Schäfer 
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A
us dem

 Leben 
 V

on dem
 berühm

ten Professor G
ren aus U

ppsala erzählt m
an folgende G

eschichte: 

D
er Professor ließ sich eines Tages über einen Fluss setzen. D

ie Fahrt dauerte ziem
lich lange, so dass sich 

der Passagier langw
eilte und schließlich m

it dem
 Fährm

ann ein G
espräch anknüpfte. E

r fragte den beschei-

denen M
ann, ob er etw

as von A
rithm

etik verstünde. „N
ein“ erw

iderte dieser, „davon habe ich m
ein Leben 

lang noch nichts gehört.“ Sehr bedauerte der Professor die U
nw

issenheit diese M
annes und erklärte ihm

, 

dass er ein V
iertel seines Lebens vergeudet habe. 

E
ine kleine Pause trat ein und der G

elehrte versank in N
achdenken. N

ach einer W
eile fragte er den Fähr-

m
ann w

ieder, ob er Physik gelernt habe. „N
ein“, beteuerte dieser, „davon habe ich nicht den leisesten 

Schim
m

er.“ „Sie A
rm

er“, rief der Reisende aus, „Sie haben noch ein V
iertel ihres Lebens verloren.“ E

inen 

A
ugenblick herrschte tiefe Stille. E

in drittes M
al w

endete sich der Professor zu seinem
 Steuerm

ann m
it der 

Frage: „A
ber A

stronom
ie haben sie doch gelernt?“ G

anz erstaunt fragte der M
ann: „W

as ist das?“ D
er G

e-

lehrte bedauerte aufrichtig den schlichten M
ann und m

itleidig sagte er zu ihm
: „A

ch, nun sind drei V
iertel 

Ihres Lebens dahin!“ 

D
a plötzlich fuhr das Boot auf einen Felsen und begann zu sinken. „H

aben Sie Schw
im

m
en gelernt?“ fragte 

nun der Fährm
ann seinen M

itreisenden. „N
ein“, rief dieser und streckte H

ilfe suchend die A
rm

e aus, um
 

gerettet zu w
erden. Ruhig sprach der Fährm

ann zum
 Professor: „N

un, dann halten Sie sich nur an m
ir fest, 

denn sonst sind vier V
iertel Ihres Lebens verloren!“ 

 aus der V
ereinszeitung M

ärz 1928 
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Z
um

 guten E
nde 

 E
in chinesisches Sprichw

ort sagt: 

„W
er für ein Jahr sorgen w

ill, m
uss K

orn säen;  

w
er für zehn Jahre sorgen w

ill, m
uss einen Baum

 pflanzen;  

w
er aber für hundert Jahre sorgen w

ill, der m
uss sich um

 die Jugend küm
m

ern!“ 

D
a der Schw

im
m

verein „W
eser“ in den 125 Jahren seines Bestehens in der M

ehrzahl seiner M
itglieder stets 

aus K
indern und Jugendlichen bestand, hatte er die besten V

oraussetzungen dieses Sprichw
ort ständig zu 

beherzigen. N
eben dem

 Sport w
urden auch im

m
er w

ieder Jugendliche früh eigenverantw
ortlich an die V

er-
einsarbeit herangeführt. So sind auch heute, nicht nur in unserem

 V
erein sondern auch im

 brem
ischen 

Schw
im

m
sport, etliche ehem

alige „W
eseraner“ in verantw

ortlichen Positionen tätig. 
Schw

im
m

en ist nicht nur gesund sondern durch den Sport im
 V

erein sozialisieren und entw
ickeln sich 

Persönlichkeiten. Selbstvertrauen, Entschlusskraft und fester W
ille sind charakterliche Ergebnisse des 

V
ereinsports. W

er A
ltruism

us in den V
ordergrund stellt, entw

ickelt sich seltener zum
 E

goisten. N
icht 

zuletzt im
 Berufsleben kom

m
en den jungen M

itgliedern die im
 V

ereinsleben gew
onnene Sozialkom

petenz 
und ein gesunder Team

geist sehr zu G
ute. 

D
er langjährige 1. V

orsitzende A
ugust G

ätjen bem
erkte in der C

hronik bis zum
 Jahre 1935: „A

us dem
 im

 
Jahre 1885 gepflanzten jungen Reis ist ein kräftiger Baum

 gew
orden, der allen Stürm

en getrotzt hat.“ D
er 

V
erein sah zunächst seine A

ufgabe darin das Schw
im

m
en volkstüm

lich zu gestalten und „durch größere und 
kleinere 

G
esellschaftsschw

im
m

en 
das 

große 
Publikum

 
m

ehr 
als 

bisher 
für 

die 
Schw

im
m

sache 
zu 

begeistern“. 
E

s gebietet die geschichtliche W
ahrheit darauf hinzuw

eisen, dass der SV
 „W

eser“ m
it zu den Pionieren der 

deutschen Schw
im

m
sportbew

egung gehört. 
Ü

ber nunm
ehr 125 Jahre w

urde die Idee der G
ründerväter konsequent und erfolgreich verfolgt. D

ie 
V

ereinsgeschichte schildert glückliche Jahre, schw
ere Z

eiten, große E
rfolge aber auch Rückschläge.  

A
us dem

 jungen Reis und dem
 kräftigen Baum

 ist inzw
ischen eine stolze E

iche gew
orden, zw

ar noch eine 
junge, aber jeder w

eiß w
ie alt E

ichen w
erden können. --- 

 W
ilfried Schw

arze 
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Jubiläum
sball 

am
 

Sam
stag, 06.11.2010 
um

 18:30 U
hr 

im
 IN

N
SID

E
-Prem

ium
-H

otel 
(direkt an der W

eser neben der W
aterfront in Brem

en-G
röpelingen) 

 

D
er K

artenpreis inkl. Sektem
pfang, kalt-w

arm
em

 Buffet und m
usikalischer U

nterhaltung 
beträgt pro Person 

für E
rw

achsene 50,- E
U

R  
für K

inder, Jugendliche und Studenten 30,- E
U

R 
 

** Frühbucherangebot für erw
achsene M

itglieder 
 vom

 01.01.-31.03.2010 ** 
40,- E

U
R pro Person 

 G
etränke w

ährend des A
bends sind nicht im

 Preis enthalten. D
ie E

intrittskarten sind ab 13.01.2010 an  
unserer G

eschäftsstelle gegen Barzahlung erhältlich.  
Bei Ü

berw
eisung auf das V

ereinskonto 113 7264, BLZ
 290 501 01, Sparkasse Brem

en, ist der K
ontoauszug 

vorzulegen. 

 
Lassen Sie uns m

it einer m
öglichst großen Teilnehm

erzahl den  
125. G

eburtstag unseres Schw
im

m
vereins „W

eser“ Brem
en von 1885 e.V

.  
in festlichem

 Rahm
en begehen. 



 

 

D
anke! 

 W
ir bedanken uns bei den Inserenten in dieser Jubiläum

szeitschrift, bei der Sparkasse in Brem
en und bei 

H
errn Peter H

offm
eyer. 

M
it ihren Z

uw
endungen haben sie es erm

öglicht, dass die V
ereinsgeschichte in dieser Form

 aufbereitet und 
erhalten w

erden konnte. 
 Bildnachw

eis 
Staatsarchiv Brem

en 
 

 
 

Seite 94 und 95 
 

G
eoInform

ation Brem
en 

 
 

Seite 93 oben und R
ückseite dieser Jubiläum

szeitschrift 
Senator für H

äfen, Schifffahrt und V
erkehr 

Seite 1 und Seite 92 unten 
A

lle anderen Bilder: V
ereinsarchiv Schw

im
m

verein „W
eser“ Brem

en von 1885 e.V
. 

 V
erantw

ortlich für 
den Inhalt 

 
W

ilfried Schw
arze 

die G
estaltung 

 
Sonja Schw

arze 
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